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Von Doumergue zu Flandin

neuen

Knor berichtet dem Dreierausschutz in Rom .

Rom , 8 . Nov . Wie amtlich mitgeteilt wird , hat der
Dreierausschu ^ für die Saarabstimmung am Donnerstagvor -

seine Arbeiten in Rom

Burgfriedenskabinett . — Tardieu sagt nein .

man in der Außenpolitik die alten Methoden beibe -
halten will , die Methoden der Bajonette und Geschütze ,
die Methoden , die Europa nicht zur Ruhe kommen
lassen . Das ist für uns und für Europa die entschei¬
dende Frage , und die Saar ist der Prüfstein .

Warum Doumergue scheiterte . — Wieder ein

Die Autzenpolitik .

as . Berlin , 9 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . )

^ Nach einer Amtszeit von neun Monaten

Ä - Kabinett Doumergue gestern zurückgetreten .
3hm istzum Verhängnis geworden , daß Doumergue
die Verfassungsreform nicht sofort in Angriff nahm ,als das Kabinett unter dem Eindruck der Stratzen -
unruhen in Paris gebildet worden war . Auch im
Sommer hätte wohl noch die Möglichkeit bestanden ,
diese Plane zu verwirklichen , aber mit dem Erfolg der

, Linken bei den Kantonalwahlen im Oktober war es zu
spät geworden . Die Radikalsozialisten hatten den Be -
weis in Händen , daß ihnen der Stavisky - Skandal nicht
geschadet hat und daß sie mithin wieder stärker hervor¬
treten konnten , ja hervortreten mußten Abgelöst wird
das Kabinett Doumergue durch ein Kabinett
Flandin , das stark dem alten Kabinett
ähnelt , vor allem auch darin , daß auch dieses neue
Kabinett ein Burgfriedenskabinett sein soll .
Am diesen Burgfrieden zunächst zu sichern , wird man
wohl oder übel die Verfassungspläne des Herrn
Doumergue stark verwässern . Es wird von ihnen ver¬
mutlich nicht viel mehr übrig bleiben , als daß der
Ministerpräsident , der jetzt gegenüber seinen Ministern
kein Vorrecht besitzt , die Stellung eines ersten Ministers
erhält . Damit hätte man dann den Stein des Anstoßes ,
über den . das Kabinett Doumergue stolperte , beseitigt

'

Wie lange man unter solchen Umständen den Burg¬
frieden aufrecht erhalten kann , ist heute natürlich noch
nicht zu übersehen . Zu denken gibt , daß Tardieu ,
der Gegenspieler Herriots . lick hemEnspieler Herriots , sich dem

- - > ann nicht zur Verfügung ge¬
stellt hat , sodaß also er eines Tages die Sprengung
der Koalition wohl durchführen könnte .

Zm übrigen sieht sich das neue Kabinett den alten
Fragen gegenüber . Man hat dem Kabinett Doumergue
immer zum Vorwurf gemacht , daß es zu wenig zur Be¬
lebung der französischen Wirtschaft tue ,
und so wird man sehr bald mit entsprechenden

'
Forde¬

rungen an die neue Regierung herantreten . Das ist
nun allerdings eine Frage , die F7ändin am letzten
Samstag in seiner Rede sehr ausführlich behandelt hat ,
womit er den Beweis erbrachte , daß er die großen Sor¬
gen kennt , die heute Frankreich beherrschen . Auch in
der Außenpolitik bleiben die Probleme die gleichen , und
es genügt hier wohl , das eine Wort auszusprechen :
Saar . Run zieht mit Herrn Flandin eine jüngere
Generation in das Palais des französischen Minister¬
präsidenten ein . Flandin , der schon mehrere
Ministerposten bekleidet hatte , ist erst 4 5 I a h r e a l r .
Er gehört dem gleichen Jahrgang an wie unser Kanzler .
Der Außenminister Laval ist 6 Jahre älter , also
immer noch weit entfernt von dem Alter seines Vor¬
gängers Barthou . Man sagt auch Flandin , der
großen Ehrgeiz besitzt , und schon öfter .für den französi¬
schen Ministerpräsidentenposten genannt wurde , nach ,
daß er insofern unter den französischen Politikern
einen besonderen Typ Larstelle , als er durch seine
technischen Interessen eine ausgesprochen
moderne Richtung vertrete . Wir wollen
daraus keine voreiligen Schlüsse ziehen . Es muß sich
zeigen , ob dieser angeblich moderne Politiker Frankreich
und seiner Außenpolitik neue Wege weist . Oder ob

mittag unter Vorsitz Baron Ä l o i s i s seine Arbeiten in
fort ^ setzr . Der Präsident der Regierungskommisfion Knox
berichtete dem Ausschuß über die allgemeine Lage im Saar -
gebiet . Knox erklärte , daß bisher die öffentliche
Ordnung nicht gestört worden sei . Immerhin habe sich
die Regierungskommisfion , auf ihre Vollmacht gestützt , aktiv
mit der Verstärkung der Polizei beschäftigt . Andererseits
lenkte Knox die Aufmerksamkeit des Ausschusses auf d i c
ro 1 r t f d) o f 111 d ; c L a a e , die wegen der Schwierigkeiten
heikel sei , denen die Wirtschaftskreise am Vorabend der
Abstimmung bei der Erlangung der üblichen kurzfristigen
Kredtte begegneten . —

Diktator Roosevelt .

Aus den abschließenden Ergebnissen des Wahl¬
ganges vom 6 . November schält sich ein überwältigender :
Sieg des amerikanischen Präsidenten und seiner Regier
rungsmethoden heraus . Roosevelt hat das Erbe Abra¬
ham Lincolns aufs beste verwaltet und hat in den bei ^

den Häusern des Parlaments eine Zweidrittelmehrheit
erzielt ; ein Stimmenverhältnis , wie es seit dem Bürger¬
krieg im Jahre 1860 noch niemals dagewesen ist .

Amerikanische Stimmen bezeichnen die Wahlen als

eine Revolution ; denn noch niemals hat es sich ereignet ,
daß eine Partei in drei aufeinander folgenden Wahlen

ihren Einfluß nicht nur steigern , sondern ihre Gegner

sogar fast vernichten konnten . ( 1930 48 Demokraten ,
47 Republikaner , 1923 59 :36 , 1934 67 : 27 im Senat ) .

Die Republikanische Partei , die nach den Worten eines

amerikanischen Journalisten kein Geld , keine Energie ,
kein Programm und keine Persönlichkeiten besitzt , steht

buchstäblich auf dem Aussterbe - Etat . Was sie über¬

haupt noch aufrecht erhält , das ist die Hoffnung auf

eine Revanche , die angeblich kommen soll , wenn Roose¬

velt die finanziellen Folgen seiner neuartigen Staats¬

wirtschaft wird tragen müssen . Daß dieser Zeitpunkt
aber schon bei der Präftdentschaftswahl 1936 kommen

werde , daran wird in den Kreisen der Opposition

nach diesen Wahlen gezweifelt .

Als besonders kennzeichnend für den „ Erdrutsch
"

,
der sich ereignet hat , gilt die Tatsache , daß der Staat

Pennsylvania zum ersten Male seit dem Bestehen der

Republikanischen Partei für den Senat demokratisch ge -

wähl ^ hat . Desgleichen gilt es als geradezu epochemachend ,
daß der bisherige republikanische Senator Reeds , zugleich
einer der mächtigsten Männer während der Hoover -

Herrschaft und einer der bekanntesten und hervor¬
stehendsten Persönlichkeiten der liberalistischen Groß¬
industrie , gegen einen verhältnismäßig unbekannten
Demokraten unterlag .

Auf diese Weise ist der Sieg Roosevelts über seine
Hauptfeinde zum Triumph geworden . Aber auch die
radikalen Elemente in der eigenen Partei sind nicht zu
den Erfolgen gekommen , mit denen man gerechnet hatte .
Der Marxist Upton Sinclair , der als demokratischer
Kandidat in Kalifornien aufgestellt worden war , kehrt
trotz seiner oft von blühender Phantasie getragenen
Versprechungen und trotz eines ansehnlichen Stimmen¬
gewinns als geschlagener Mann aus dem Wahlfeldzug
heim , und mit ihm verschiedene radikale Kandidaten ,
die im zukünftigen Repräsentantenhaus und im Senat

wahrscheinlich eine Belastung der Politik Roosevelts ,
zum mindesten aber recht unangenehme Zeitgenoffen
geworden wären .

Auch die dritte Gruppe der Gegner des amerika¬

nischen Präsidenten , die Kommunisten , sind nicht zu
irgendwelchen Erfolgen gekommen . Auf ihr Konto
werden einige Zusammenstöße am Wahltage zu buchen
sein , die Tote und Verwundete gekostet haben . Aber
sie haben nirgends einen fühlbaren Einfluß gewonnen .
Roosevelts arbeiter - und bauernfreundliche Politik hat
auf die breite Maffe ihre Zugkraft nicht verfehlt . Der

einfache Mann , der heute von der Hand in den Mund
leben muß , und der Erwerbslose , der mit 16 oder 17
Millionen Leidensgenossen in den Straßen des Landes

umherlungert , sehen in der Politik des Präsidenten die

einzige Möglichkeit , jemals wieder in Arbeit und Brot

zu kommen ; gerade so wie die Millionenschar der kleinen

Farmer , die die tatkräftige Unterstützung der landwirt¬

schaftlichen Preispolitik durch Roosevelt nicht vergessen
haben .

Der amerikanische Präsident hat zum mindesten
zwei Jahre vor sich , um für die Durchsetzung des „ New
Deal "

zu sorgen . Es wird ein gigantisches Ringen um
die Seele und die Wohlfahrt des Volkes werden . In
resignierenden liberalistischen Leitartikeln wird im
Hinblick auf die noch nie erlebte völlige Umschichtung der
Wählerschaft festgestellt , daß dieses Jahrhundert eben
das „ Jahrhundert der Gefolgschaften

"
sei , womit nicht

zum mindesten auch auf die Errichtung des Dritten
Reiches in Deutschland angespielt wird , die ja ebenfalls
eine völlige Wandlung in den wirtschaftspolitischen
Grundsätzen des Staates bedeutet hat .

Wir sind weit davon entfernt , Roosevelt als einen
völligen Neuerer und Reformator zu bezeichnen , aber
die konsequente Durchführung der nun einmal einge¬
schlagenen Linie der Entwicklung wird ihn zweifellos
je länger desto stärker zur Anwendung revolutionärer
Mittel zwingen . Die gewaltigen Aufgaben lassen sich
nach menschlichem Ermeffen nur erfüllen , wenn über
das bisher Geschehene hinaus auch das ganze Denken
und die typisch liberaliftische Mentalität des ameri¬
kanischen Staatsbürgers im wohlverstandenen sozia¬
listischen Sinne beeinflußt wird . — — —

Stunben miteinander verhandelt und dabei volle Über¬
einstimmung in allen Fragen erzielt . Sämtliche Blätter
^ ben weiterhin hervor , daß in den Besprechungen auch die
Beziehungen Italiens zu Deutschland und im
Zusammenhang damit die österreichische Frage eingehend er¬
örtert worden seien . Sie weisen ferner in großer Aufmachung
auf eine dreiviertelstündige Unterredung hin , die zwischen
dem deutschen Botschafter von Hassel unb bem ungari¬
schen Ministerpräsidenten stattgefunden habe .

Wien , 8 . Nov . Ministerpräsibent Gömbös wirb seinen
Aufenthalt auf dem Semmering mindestens bis zum
Freitagabend ausdehnen . Er wird an einer Gems -
lagd in den Staatsforsten von Neuberg im Gebiet der stei¬
rischen Alpen teilnehmen . Hierbei wird sich auch Gelegen¬
heit zu politischen Aussprachen ergeben . Wie von einge -
weihter Seite verlautet , hat Bundeskanzler Dr . Schuschnigg
den ungarischen Ministerpräsidenten Eömbös heute abend im
Kraftwagen am Semmering ausgesucht und eine lange
Unterredung mit ihm gehabt . Auf dieser Fahrt war Dr .
Schuschnigg von dem ungarischen Ackerbauminister
K a l l a y , der seit Mittwoch in Wien weilt , begleitet .

Ungarische Befriedigung über den » erlauf der römischen
Besprechungen .

Budapest , 8 . Nov . Die ungarische Presse bringt ausführ¬
liche Berichte ihrer Sonderberichterstatter aus Rom über die
Besprechungen zwischen Mussolini und GLmbös . Mit
großer Befriedigung wird darin festgestellt , daß das entschei -
» ende politische Eichergebnis der Besprechungen in dem u n -
verrückbaren Festhalten Italiens an den
Reoisionsforderungen Ungarns und in einer
neuen entscheidenden Festigung der italienisch - ungarischen
Freundschaft liege . Mussolini und ELmbös hätten insgesamt

Flandin

Die Zusammensetzung des neuen Kabinetts .

Paris , g . Nov . Um 0,35 Uhr französischer Zeit , ist das
Kabinett Flandin endgültig wie folgt gebildet worden :

Ministerpräsident ohne Portefeuille : Flandin , Abge -
ordneter , demokratische Allianz .

Staatsminister ohne Portefeuille : Herr io t , Abge¬
ordneter , Radikalsozialist .

Staatsminister ohne Portefeuille : Louis Marin ,
Abgeordneter , republikanische Vereinigung .

Auswärtiges : Laoal , Senator .
Justiz : P e r n o b , Abgeordneter , rechte Mitte .
Inneres : Regnier , Senator , demokratische Linke .
Krieg : General Maurin .
Kriegsmarine : P i 61 r i , Abgeordneter Linksrepu¬

blikaner .
Luftfahrt : General Dena in .
Handel : Marchandeau , Abgeordneter , Radikal -

sozialist .
Finanzen : Germain - Martin , Abgeordneter , radi¬

kale Linke .
Nationale Erziehung : MallarmS , Abgeordneter ,

radikale Linke .
Öffentliche Arbeiten : Roy , Senator , Radikalsozialist .
Kolonien : Roll in , Abgeordneter , republikanisches

Zentrum .
Handelsmarine : Bertrand , Abgeordneter , Radikal¬

sozialist .
Arbeitsminister : Jacquier , Abgeordneter , Radikal -

sozialift .
Pensionen : Rivollet , Vertreter der Kriegsteil¬

nehmer .
Landwirtschaft : Senator Cassez . Radikalsozialist .
Öffentliche Gesundheitspflege : Queuille , Abgeord -

neter , Radikalsozialist .
Post und Telegraphenwesen : Mandel , Abgeordneter ,

parteilos .
klnterstaatssekretär beim Ministerpräsidium :

Perreau - Pradier , Abgeordneter , radikale
Linke .

Gömbös auf dem Semmering .

Besprechung mit Schuschnigg .
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UND IHR HABT DOCH GESIEGT !

Die

9 . NOVEMBER 1923

Die ersten Blutzeugen der Bewegung .

glaubten , die Macht in unserer !
Stunden später in die Gefängnis

ffl
— r

ander standen , alle im einfachen Braunhemd , ohne
Reichsabzeichen , ohne Uniform .

Bewegung geht durch die Massen , die mittlerweile
Saal und Galerien erfüllen . Fanfarenklänge kündigen die
Ankunftdes Führers und Kanzlers an . Immer
wieder erneuern sich die Heilrufe , die den Führer umjubeln .

In feiner Erinnerungsrede an die alten Kämpfer int
Büraerbräukeller wies der Führer einleitend auf die un¬
ermeßliche Arbeit und den unerschütterlichen Glauben hin ,
der die Bewegung in den vergangenen elf Jahren ihres
Kampfes empor getragen und zu der heutigen wunderbaren
Wende des Schicksals geführt hat . Der Führer fuhr fort :
Der Sinn des 8 . und 9 . November 1923 liegt für uns in
dem , daß damals diese Bewegung

- - - -----

Härte und Widerstandsfähigkeit
Wenn jemals das Schicksal uns ähnliches aufbürden wird ,
dann können wir uns erinnern an den Tag K-- 741

bleiben . Denn Siege kann man immer ertragen .
Frage ist nur , wie man Niederlagen trägt . Wenn die Not ,
wenn Katastrophen kommen , dann zeigt sich erst , ob auch

wirklich Männer an der Spitze stehen . Das ist damals auch

entscheidend gewesen für uns .
Wir mußten uns damals schlagen ! Denn was wollte

denn eigentlich die Nationalsozialistssche Partei ? Sie wollte

zunächst , daß der alte Staat beseitigt werde , daß das System
vom November 1918 wieder gestürzt und die November -

Verbrecher der Strafe zugeführt wurden . Sie wollte einen

neuen Staat aufbauen auf nichtparlamentarischer Grund¬

lage , sie wolle diesen Staat dann wieder zu einem Staat

der nationalen Ehre machen und damit zwangsläufig zu
einem Staat der nationalen Kraft und zu einem Staat der

an den Tag , da mir schon
Faust zu haben und penige

_________ _____ _ , „ ine wanderten , an den Tag ,
da mir überzeugt roaren , in größter Schlagfertigkeit da zu
stehen und am nächsten Tage nichts mehr besaßen ;
kam es , daß wir trotzdem diese Katastrophe überwunden

Der Führer bei seinen alten Kämpfern
vom Jahre 1923 .

München , 8 . Nov . Arn 8 . November 1923 setzte ein
Pistolenschuß in die Decke des nun historisch gewordenen
Saales im Bürgerbräukeller den akademischen Erörterungen
ein jähes Ende , in denen der damalige Lenker der Geschicke
des bayerischen Staates , Wege zur deutschen Freiheit zer¬
gliederte , ohne das erlösende Wort , den Ausruf zur be -
sreienden Tat zu finden . Andere Männer traten in dieser
entscheidenden Stunde auf den Plan . Adolf Hitler und
mit ihm neben wenigen Getreuen Rudolf Heß und Her¬
mann Goring , der Oberste SA .- Führer von 1923 , die Be -
freiungsftunde zu verkünden und im Marsch nach Berlin dem
System den Endkampf anzusagen .

Wenige Stunden später , in jener verhängnisvollen Mit¬
tagsstunde des 9 . November war der erste Traum an -
brechender deutscher Freiheit ausgeträumt . Unter
den Kugeln des Systems sanken beste deutsche Männer vor
der Feldherrnhalle nieder . Verrat und Feigheit boten dem
Marsch um die Freiheit nochmals Halt . Aber die Saat ging
dennoch auf . Aus dem Blute jener 16 , aus dem Blute der
in den langen Jahren des Kampfes gefallenen Kämpfer , ent¬
stand viele Jahre später das Werk , für das sie ihr Leben
gaben : Das geeinte Reich unter seinem Führer und Kanzler
Adolf Hitler .

Es ehrt die Dewegung und mit ihr die Nation , daß sie
über den Kampf des Alltags diejenigen nicht vergißt , deren
Verdienst um Deutschland der Führer selbst in die Worte
formte : „ Und ihr habt doch gesiegt !" , daß sie Jahr für Jahr ,
in den Zeiten des Kampfes wie nach der Machtergreifung ,
ihrer Toten gedenkt , aus deren Opfer das neue Reich er¬
stand .

Der historische Bürgerbräukeller , der heute wieder die
alten Kämpfer um ihren Führer und Kanzler schart , ist
gleichsam als Symbol des Sieges auf die Farben und
Zeichen der Bewegung abgestimmt , die heute Deutschland
ist . Um 8 .30 Uhr ist der riesige Saal bereits überfüllt , da
sitzen sie ohne Unterschied des Ranges und der Stellung
wieder nebeneinander , wie sie damals im Kampfe nebenein -

„
Das Blut

,
das sie vergossen haben

ist Taufwasser geworden für das Reich .
"

unserem Volk . Wenn wir im November 1923 nicht mar¬
schiert wären , wäre das alles nicht möglich gewesen .

So ist dann das große Wunder des deutschen
Wiederaufstiegs gekommen , begründet in unserem Handeln
an diesem damaligen Abend ! Von diesem Augenblick an ist
die nationalsozialistische Idee aus dieser Saat und von
diesem Lande aufgegangen über ganz Deutschland .

Und als die Gefängnistore sich öffneten , da war das
Wunder geschehen , daß in Wirklichkeit mehr Nationalsozia¬
listen in dieser Zeit entstanden find , als wir vorher in der

Partei besaßen . Hätten wir nicht gehandelt , dann wäre uns
das gleiche Schicksal zugestoßen , wie anderen Bewegungen ,
die redeten vom Marsch nach Berlin um dann später zu
[agen , es handele sich nicht etwa um einen physischen , sondern
nur um einen geistigen Marsch nach dem Norden .

Sieg ohne Kampf , das hat es in der Geschichte noch nicht
gegeben .

ein anderer den Mut gehabt 'hätte , zu handeln , das Volk
märe ihm nachgelaufen . Es hätte gesagt : Gut ist es . einer

sagt es .
Wenn die Männer gehandelt hätten , die uns gegenüber -

standen , dann stand höchste Gefahr vor der Tür . Es märe
dann am 12 . November 1923 von den anderen gehandelt
worden in dem Sinne , den man uns damals so oft als
Weisheit predigte , nämlich : Norddeutschland wird

ohnehin bolschewistisch , wir müssen uns da¬

her separieren ! Wir müssen den Norden ausbrennen

lasten ! Erst wenn das geschehen , kann man sich später wie¬
der mit ihm vereinigen ! Wie man sich trennt , hat man wohl
gewußt . Wie man jemals aber wieder zusammengekommen
wäre , das hat die Herren wenig beschwert .

Und deshalb waren wir damals entschlossen , vorher
zu handeln . Wir wollten damals keinen Staatsstreich
machen . Aber einen Entschluß hatte ich : Wenn die Gegen¬
seite so weit kommt , daß ich weiß , sie wird schlagen , werde

ich vier Tage vorher losschlagen . ( Lebhafte Zustimmung .)
Wenn man mir sagt : „ 5a , aber die Folgen !" So erwidere

ich : „ Die Folgen konnten niemals schlimmer sein , als wenn
man nicht gehandelt hätte .

" Es hat damals nach unserem
Aufstand Leute gegeben , die sagten : Nun ist die national¬

sozialistische Bombe geplatzt . Jawohl — aber diese Bombe
war gefüllt mit Samen , der dann ausgeworfen wurde und

aufgegangen ist über ganz Deutschland . ( Lebhafte Zu¬
stimmung .) Wir haben vor allem die Idee ge¬
rettet . Es ist nicht entscheidend , ob man siegt , sondern
notwendig , daß man heroisch und mutig die Konsequenten
auf sich nimmt . Und wir haben diese Konsequenzen nach
dem Kampf auf uns genommen . Als der Kapp - Putsch

zu Ende war und die damaligen Putschisten vor die repu¬
blikanischen Gerichte gestellt wurden , da hob jeder den

Schwurfinger empor , er habe nichts gewußt , et habe nichts
beabsichtigt und nichts gewollt . Das hat die bürger¬
liche Welt vernichtet , daß sie nicht den Mut

hatte , einzustehen für ihre Tat , daß sie nicht
den Mut hatte , vor den Richterstuhl hinzutreten und zu
sagen : „ 5a , das haben wir gewollt , wir wollten diesen
Staat stützen , mir wollten sie wegjagen , weil wir , Deutsch¬
land freimachen wollten . Dieser Mut hat ihnen gefehlt und
daran sind sie gescheitert . ( Lebhafte Zustimmung .)

Man kann es mir glauben : Unsere Partei hat sich hier
gut gehalten . Nicht nur die Führet , sondern auch die
kleinen haben im Prozeß selbst die nationalsozialistische
Idee und Bewegung gerettet . Jeder sagte : Das habe ich
getan und ich verbitte mir , daß man mir das wegnehmen
will . Das hat die Idee und die Bewegung damals gerettet .

( Stürmische Zustimmung .) Dieser Wille und dieser Glaube

ist gleich geblieben , auch in der Zeit , in der mit hinter
Mauern saßen . Das kann ich meinen Gegnern sagen : Di . ese
13 Monate haben ihnen schweren Schaden zu -

gefügt . ( Brausender Beifall .) Diese 13 Monate , die sie
mir zum Nachdenken Zeit gaben . Was sie erlebten in

die,en zwei Iahten , ist damals in Landsberg

geboten worden . ( Lebhafter Beifall . )
Dieser November 1923 hat uns aber noch etwas ge¬

geben . Et gab mir die Möglichkeit , die neue Taktik der

Partei festzulegen , sie auf die Legalität zu verpflichten ,
ohne daß damit die Bewegung zur feigen Vereinsmeierei
wurde . Was sonst nie möglich gewesen wäre , konnte ich
damals allen in der Partei sagen : Es wird jetzt so ge¬
kämpft , wie ich es will und nicht anders . Sie brauchen mich

nicht zu lehren , wie man eine Revolution machen muß , das

weiß ich selbst . Wir haben dann legal gekämpft
bis heute und trotzdem nicht die deutsche
Jugend verloren und nicht die impulsive Kraft in

Freiheit . _ v , ,
Wie wollte sie das ? Sie wollte es , in dem |te den faulen

Erscheinungen des November 1918 einen neuen gesunden
Staat im Staate entgegensetzte , kn der Überzeugung , daß

dieser eines Tages die Macht an sich reißen würde .

Und sie konnte das nur wollen , wenn sie das beste
Menschenmaterial sammelte . Mit Feiglingen kann

man so etwas nicht unternehmen . Dann aber mußten wir
einen Weg scharfer Auslese beschreiten . Man be¬
kommt die besten Menschen nur , wenn man keinen Zweifel
darüber läßt , daß hier gekämpft wird auf Leben und Tod .

( Stürmische Zustimmung .) Und dann konnte man auch nicht
immer nur reden . Man mußte auch einmal handeln ,
denn am Ende zwingt nur die Tat die Männer in ihren
Bann . Wir mußten im Jahre 1923 handeln , weil es der

letzte Versuch der Separatisten in Deutschland war , der da¬
mals uns gegenü &eritanb . Die Not war uneheuerlich ; die

Inflation hatte die Menschen um ihr letztes Hab und Gut

gebracht , der Hunger wütete . Die Menschen konnten mit

keinem Tag mehr rechnen . Wer damals die Fahne aufzog ,
dem wurde Gefolgschaft geleistet . Es gab viele , Menschen ,
die einfach sagten : Wer handelt , das ist gleichgültig . Ent¬

scheidend ist , daß jemand den Mut hat , zu handeln . ' Wenn

haben ?
Die Bewegung hat damals einen geschichtlichen Befehl

erfüllt und den Besserwissern von heute kann man nur eines

sagen : Ihr alle habt nicht Clausewitz gelesen oder ,
wenn ihr ihn gelesen habt , nicht begriffen , ihn anzuwenden
auf die Gegenwart . Clausewitz schreibt , daß selbst nach einem

heroischen Zusammenbruch noch immer ein Wiederaufbau
möglich ist . Nur die Feiglinge geben sich selbst auf und das
wirkt und pflanzt sich fort . wie ein schleichender Gift¬
pfropfen . Und da auch die Erkenntnis , daß es immer , noch

besser ist , wenn notwendig , ein Ende mit Schrecken auf sich

zu nehmen , als einen Schrecken ohne Ende zu ertragen .
Diese Erkenntnis hat unsere Bewegung im Jahre 1923

gehabt . Nichts haben sie gehabt die Parteien , die uns da¬
mals gegenuberstanden , nichts hat sie gehabt , das alte

System , das im Jahre 1918 ohne Kampf feige kapituliert
hat . Sie hätten gesiegt , wenn sie den Mut zum Kampf be -

feffen hätten . Dieser Mut fehlte ihnen damals . Sie zogen
es vor , das zu tun , das Clausewitz als vertarnte Feigheit
bezeichnet . Sie wollten damals den Kampf vermeiden , um

später den Gegner niederzuzwingen und wenige Jahre

später , da konnten sie ihn nicht mehr auf sich nehmen . Das

Jahr 1933 stellte uns vor eine ähnliche Situation . Glauben
Sie mir , entscheidend ist die Frage , ob man
einen Gegner schlagen muß und zweitens ob

man es verträgt , auch nicht siegreich zu

Wir haben gekämpft und sind geschlagen worden . Die
andere » habe » nicht gekämpft , und sie find damals nicht
geschlagen worden . Aber diese anderen , die bamals

nicht geschlagen worden sind , sind vergangen und wir ,
die Geschlagenen , haben endlich über die andere »

gesiegt .

Das soll ein Trost zugleich sein für die kommenden
Generationen . Wenn es uns je einmal schlecht gehen sollte ,
dann mögen sie sich an unsere Zeit zuru » erinnern , an die

schwerste Katastrophe , die uns jemals traf , und fast vernich¬
tete . Und die uns erst recht wieder groß und stark werden

ließ . Dann mag aus dieser Erkenntnis denen , die nach
uns kommen , frischer Mut Zuströmen sie mag ihrem Ge¬

wissen den richtigen Rat geben und sie wieder zur Pflicht
rufen , sie hart machen , damit sie nicht unter einem Schlage
zusammensinken .

Die Jugend wirb dies dereinst feiern als einen ge¬
schichtlichen Tag . Wir aber , die wir das Glück hatten , mit¬

zukämpfen , wir wollen uns heute und solange wir leben
uns immer an ihn zurückerinnern an den Tag der Wende

auch für uns .
Und wir haben nur einen einzigen Schmerz , daß nicht

mehr alle bei uns fein können , die damals mit uns mar¬

schiert sind , daß leider eine Anzahl unserer Allerbesten ,
Treuesten und fanatischsten Kämpfer bas Ziel , für bas sie
stritten , nicht mehr erlebt haben . Allein auch sie weilen im

Geiste in unseren Reihen , im Jenseits werben sie wissen ,
daß ihr Kampf nicht vergeblich war .

Das Blut , das ) ie vergossen haben , ist
Taufwasser geworden für bas Reich .

Und so wollen wir in diesem neuen Reich zurückblicken
auf das was hinter uns liegt , noch in fernster Zukunft . Und
wir wollen uns ein Bekenntnis einprägen : Wir wollen stets
entschloßen sein , zu handeln ! Jederzeit bereit , wenn es not¬

wendig ist , zu sterben ! Niemals gewillt , zu kapitulieren !

Die alten Kämpfer erhoben sich und brachten dem

Führer eine begeisterte Huldigung dar .

Ehrenwachen an den Grabern .

Berlin , 9 . Nov . ( Eig . Drohtmeldung .) 5 » würdiger
Form gedenkt gerade die Reichshauptstadt der Toten Sei

Bewegung . Starben doch annähernd 50 deutsche Freiheits¬
kämpfer in den Jahren 1925 bis 1933 für Adolf Hitler ,
unter ihnen auch fünf blühende junge Menschen , die in den
Reihen der Hitlerjugend im Kampfe um Deutschlands Zu¬
kunft fielen . Sef

"
t eine aus dem Bunde deutscher Mädels

hatte in den kampfreichen Tagen des Lahres 1932 ihr Leben
hingeben müssen .

Es gibt wohl keinen Friedhof in Berlin , der nicht
wenigstens einen der gefallenen Vorkämpfer für das Dritte
Reich als letzte Heimstätte aufgenommen hat .

Der Luis en städtische Friedhof birgt wohl die
meisten gefallenen Nationalsozialisten . Hier liegen allein
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ur diese Elemente erwarten

Ende erreicht .
*

lich geschlossen .
*

tz gegen Woldemaras
, ends das Urteil verkündet .

Berliner Tbeaterbrief

wei !

niedergelegt . Das hat für die Ortschaft zur Folge , daß
m Mutterlande abgetrennt , in das bunte Völkergemifchsie , vom

Der radikalsozialistische Block des Staates Yucatan

( Mexiko ) beschloß , dem Vundeskongretz den Antrag vorzu¬

legen , daß sämtliche Geistliche verheiratet und

Mexikaner von Geburt sein mühten . Der Kon¬

greß des Staates Buebla nahm ein Gesetz an , in dem die

Zahl der Geistlichen auf 1 :50 000 beschränkt wird .

vor einer Tagung setzen prompt die notwendigen Zwischen¬
fälle ein , und jetzt tagt man eben in Rom . Fragt sich nur ,
auf wen man Eindruck machen zu können glaubt mit solchen
doch schon recht abgegriffenen Kunstkniffen der kommu¬
nistischen Störungspropaganda . Aber als die Protektoren
dieser Elemente kämen die Offiziere und Mannschaften einer

Die „ Saarbrücker Zeitung
" bemerkt u . a . : Jedesmal

In dem politischen Prozeß gegen Woldemaras
wurde am Donnerstag spät abends das Urteil verkündet .
Es lautete auf sechs Monate Gefängnis . Der Mit¬

angeklagte Redakteur Karutis wurde freigesprochen . Eine

kostete,
"

da und dort Hs raffen und beschleunigen . Walter

Süßengut , anzusehen wie ein Zwillingsbruder Klöpfers ,
war Hockewanzel , vollkräftig mit blitzenden Humoren und

einem zu Herzen gehenden leisen Ton .
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praktische Auswirkung hat das Urteil für Woldemaras nicht ,
da er vom Feldgericht bereits zu zwölf Jahren Kerker ver¬

urteilt worden ist . Die Verurteilung erfolgte auf Grund

der Pressebestimmungen des Gesetzes zum Schutze von Volk

und Staat .
*

Die Leitung der anarcho - syndikalistischen
Gewerkschaft hat angesichts der geringen Beteiligung

ihrer Anhängerschaft an dem am Dienstag proklamierten

Generalstreik den Befehl zur Wiederaufnahme

der Arbeit erteilt . Dementsprechend hat der Streik

in Saragossa , der v ö l l i g ruhig v e r l a u f e n ist , sein

Vie tommuiiiM MlWMWgMa on der 6oor.

Bildung eines „ wehrhaften Massenselbstschutzes "
.

Die Ehrenzeichen der Partei
dürfen von der Polizei getragen werden .

Berlin , 8 . Roo . Der preußische Ministerpräsident General
Göring und der Reichs - und preußische Minister des
Innern , Dr . F r i ck, haben anläßlich des 9 . Novembers 1934
für ihren Befehlsbereich in einem gleichlautenden Erlaß die
Genehmigung erteilt , daß Auszeichnungen , die seitens der
NSDAP , an Angehörige der uniformierten Polizei für be¬
sondere Verdienste verliehen worden find , fortan zur Uniform
getragen werden dürfen .

Als solche Auszeichnungen gelten : 1 . Das Coburger
Abzeichen ; 2 . das Ehrenzeichen 1923 der NSDAP . ;
3 . das Ehrenzeichen der NSDAP , für Pg . mit der
Mitgliedsnummer unter 100000 .

Um die Rettung eines Stückes deutschen Bodens geht
es in Kaergels wurzelechtem Volksstück „ Hocke -
w anzel

"
, das im Theater am Nollendorfplatz zur Ur¬

aufführung kam . In das kleine Wallfahrtsdorf Pölitz an
der böhmisch - schlesischen Grenze dringen die Wellen des Welt¬
geschehens . Franz von Österreich

'
hat die deutsche Kaiser¬

krone niedergelegt . Das hat für die Ortschaft zur Folge , daß

Nachdem durch Sachverständige festgestellt worden war ,
daß ein Tuchwarenhändler in Königsberg seine Stoffe
zu wucherischen Preisen den Volksgenoffen zum Kauf ange¬
boten hat , wurde das Geschäft auf drei Tage Polizei -

des Habsburger -Reiches eingeordnet wird . Der typische,Be¬
ginn des Eindringens fremder Clemente in sudetendeutsches
Land . Aber das Dorf wehrt sich . An seiner Spitze die

prachtvoll - derbe Volksgestalt des Erzdechanten Wenzel Hocke ,
Hockewanzel genannt . Eine bäurische Natur ; bäurisch auch
seine Umgangsscrmen den hohen Würdenträgern gegenüber ,
die ihn zwingen wollen , von nun auch tschechisch in seine :

Kirche predigen und beten zu lassen . Man lockt ihn mit

dem Bischofsstab . Er aber verschmäht die Würde um seiner
Gemeinde willen . Dem Gebot der Kirche setzt er sein Volks -

gewissen entgegen : Volkes Wille ist Gottes Wille ! Uns als

1809 aufs Neue zum Kampf gegen Napoleon aufgerufen
wird , nimmt er , ein zweiter Bruder Hafpinger , die Flinte

zur Hand . Diese Gestalt tritt ungemein farbig , lebendig in

Erscheinung . Eine kostbare Mischung von heiligem Ernst
und derbem Eulenspiegeltum . Der Stoff ist vielleicht Nicht

ganz ausreichend für einen ganzen Abend . Aber Kaergel
— in ihn durch Episodisches zu bereichern . Doch aber könnte

Regie ( Fritz Holl ) , Sie im übrigen ausgezeichnete Arbeit

Und was gedenkt die Regierung skommiffion
zu tun ?

Saarbrücken , 8 . Nov . Unter Hinweis auf die gestrigen
kommunistischen Demonstrationen im Saargebiet schreibt die
Deutsche Front " u . a . : Das Märchen von den „ Putsch -
rbsichten

" der Nationalsozialisten aus dem Reich und der
Mitglieder 'bei Deutschen Front an der Saar ist , wie schon
so viele Märchen , die über angebliche „deutsche Pläne

" an
der Saar verbreitet wurden , als klägliche Separa¬
tistenmache geplatzt . Diese Burschen wiffen genau , daß
nach der Abstimmung ihre schönen Tage an der Saar "

ge¬
zählt sind . Sie wiffen so gut wie wir , daß deutscherseits
niemand daran denkt , zu putschen , sie sehen und erkennen die

eiserne Disziplin der Saarbevölkerung , die überhaupt jedes
polizeiliche Vorgehen und Auftreten illusorisch macht . Sie
sehen , daß ihre Lügen von dem geplanten „ Nazi -

P u t f ch
" w i e d e r « i n m a l v c r p u f s t sind , und daß für

Frankreich keine „ Veranlassung
" besteht , zu marschieren . Sie

sehen ihre feingesponnenen Pläne zerschlagen und könnten

sich selbst ohrfeigen , daß ihnen alles , aber auch alles , miß¬
glückt , und schäumen deshalb vor ohnmächtiger Wut . Nun

beginnen sie ein neues Spiel . Was sie den „ Nazis
" unter¬

schoben , versuchen sie selbst zu realisieren , sie können das

natürlich nicht erstens einmal mangels Masse und zweitens
mangels der bei einem Putsch notwendigen Gegner , die sie
in der „ Deutschen Front

"
suchen müßten , aber niemals finden

würden . Auch das wiffen sie , und weil sie das wissen , machen
sie Dummheiten über Dummheiten . Was bezwecken
eigentlich die Separatisten mit ihrer chronischen Putsch¬
psychose ? Die Antwort ist so einfach wie die Fragestellung :
Die Invasion französischer Truppen an der
Saar . Diese Burschen wünschen französische Truppen des¬

halb an der Saar , um das Saarvolk „ gedemütigt
"

zu scheu ,
um im Schutze französischer Truppen ihr Spies zu treiben ,
wie seinerzeit am Rhein und an der Ruhr . Sie wissen ihr
Spiel verloren — aber sie wollen einen Übergang mit

Theaterdonner . Das Saarvolk wird ihnen den Ge¬

fallen nicht tun . Sie werden so kläglich verschwinden , wie

sie schäbig an der Saar gelebt . Auf jeden Fall : Ihr Ziel ,
das Saarvolk in Unruhe und Militär an die Saar zu
bringen , werden sie nicht erreichen .

Die letzten Stunden des geistig umnachteten Königs von
Bayern in dramatischer Form zu schildern , ist kein geringes
Wagnis . In seinem Drama „ L u d w i g 11 .

"
mutzte der Ver -

faffer , Fred A . Anger maye r , so weit vom Pathologischen
abrücken , daß wir an die Gestalt des Königs und feine Hand¬
lungen den Maßstab eines Zurechnungsfähigen legen können .
Da erhebt sich freilich die andere Frage : Darf eine gsschicht -
liche Begebenheit , die wissenschaftlich ausreichend geklärt ist
und kaum ein halbes Jahrhundert zurückliegt , zu szenischem
Gebrauch umgedeutet werden ? Aber wenn man diese
dichterische Freiheit gestatten will , insofern undramatisch
bleibt auch die Tragödie , wie sie Angermayer aufzeigt , als
ja der — fiktive — Gegner gar nicht in Erscheinung tritt .
Nur flüchtw verteidigt Ludwig seine Verschwendungssucht :
alle seine Märchenschlösser seien ja nur für die Allgemeinheit
gebaut ; alle Schönheit , die er suchte und förderte , solle der
inneren Erhebung seines Volkes dienen . Bleibt das er¬
greifende Bild eines Adlers mit gebrochenen Schwingen .
Angermayer hielt die Vision mit den Augen seines Dichters
fest . Und ein Darsteller gab ihr nicht nur körperliche Wahr¬
heit : Hanns Maria Böhmer .

<-

Nach den bisher vorliegenden amerikanischen

Wahlergebnissen ziehen in das Repräsentantenhaus
ein : 320 Demokraten , 102 Republikaner , 3 Landarbeiter -

Abgeordnete und 7 Fortschrittler . 5 Sitze sind noch unent¬

schieden . In den Senat sind 69 Demokraten , 24 Republikaner ,
1 Landarbeiter -Vertreter und 1 Fortschrittler gekommen .

2 Senatssitze sind noch offen . Gewählt wurden ferner 24

demokratische und 7 republikanische Gouverneure .

Die „ Junge Bühne
" der NS . Kulturgemeinde begann

mit einer Uraufführung : „ Heilige Erde " von Wilhelm
Matthiessen . Eine junge Ärztin kehrt aus der Groß¬
stadt zu ihrem Vater , dem Bauern , heim . Bringt ihren Ver¬
lobten mit , einen Ingenieur , erbittet als Mitgift ein Stück
Landes , damit ihr Mann das Petroleum , das unter dem
Boden rinnt , verwerten könne . Der Vater sieht sie als
Verlorene an : die „heilige Erde "

sei ihr nichts als ein Ee -

fchäftsproblem . Aber , er fügt sich . Da vollzieht sich in ihr
die Wandlung . Sie

'
vernimmt die Stimmen der sechs im

Kriege gefallenen Brüder , ihr , dem nüchternen Weltkind , er -

fchliegt sich der ganze Zauber der heimatlichen Flur . Und
da der Vater stirbt und zu gleicher Zeit sein einziger männ¬

licher Erbe , da sie selber die Erbschaft antreten soll , ist sie
entschlossin , im Geiste der Ahnen das Gut zu verwalten .
Ihrem Verlobten , der den modernen Geschäftsgeist verkörpert ,
sagt sie : „ Du begreifst nicht , wie die Heimat einen Menschen
umschafft und rein macht !" Und sie trennt sich von ihm . Kein
dramatisches Mittel , sondern äußere Ereigniffe , Stimmungen ,
durch ein mystisches Brauchtum , durch ein Halbdunkel ange¬
deutet . So ergibt sich wohl der Ausdruck einer Sehnsucht
unü Forderung — aber kein Drama . Eine Gestalt stand
immerhin blutvoll in der Mitte : die junge Ärztin der
Hanne Mertens . g . Ä .

bei Hofe kämpfen : die Herzogin — Hermine Körner — und
der ehrgeizige Künstler der Staatsintrige — Gustav
Gründgens . Es sind kaum ihresgleichen auf deutschen
Bühnen zu sehen . Das ist ein Florettfechten von vollendeter
Grazie . Die Lust , aneinander ihre Geschicklichkeit zu messen ,
scheint das einzige bewegende Moment der Handlung zu sein .
Die Körner : eine pompöse Gestalt , lächelnd , mit kalter
Sicherheit jeden Gegenzug durchkreuzend , selbst in der Nieder¬
lage die Haltung der Überlegenheit wahrend . Eründgens :
geschmeidig bis in die Fingerspitzen , mit einer liebens¬
würdigen Ironie , die die Figur beinahe zu einem Menschen
macht . Und Käthe Gold , das liebe Dummchen einer
Königin , die wirklich wie eine Schachfigur hin - und her -
geschoben wird , ganz reizend und natürlich , je weniger die
Ansprüche des Dichters es gebieten . — Ein Abend voll Leucht¬
kraft , eine ästhetische Freude , die den gewaltigen Beifall ver¬
diente , der am Ende der herrlichen Spielerchar entgegen¬
brauste .

dieser Elemente kämen die Offizin
französischen Bssatzungstruppe . N
etwas von ihnen . Hat Frankreich wirklich Lust , das un¬
rühmliche , mit nicht beträchtlicher Einbuße seines Prestiges
verbundene Spiel der Separatistenzeit im Rheinland und in
der Pfalz zu wiederholen ? Gibt es auch heute noch französische
Generäle , die französffche Rheinpolitik machen wollen , dies¬
mal am „ kleinen Rhein " ? Man sollte daran denken , was
über die französische Protektion des rheinischen und pfälzischen
Separatismus in den englischen und amerikanischen Archiven
ruht . Es ist nicht eben wenig , was daraus dekanntgoworden
ist . Nochmals : Ein Einmarsch ins Saar gebiet
wäre ein Bruch bestehender und klar formu¬
lierter Abkommen , eine Gefährdung des Friedens , ein

Unrecht gegenüber dem Saargsbiet ? Die „ Saarbrücker

Landeszeitung
" bemerkt : Vor allen Dingen scheint es uns

notwendig zu sein , die Quellen zu verstopfen , aus denen diese
Ordnungsstörungen fließen . Das Blatt weist auf den von
Seiten der sogenannten Einheitsfront in Bildung begriffenen

„ w e h r h a f t e n M a s s e n s e l b st s ch u tz
"

hin . Wenn auch
die Einheitsfront das Dasein und die Bestätigung dieses

Massensolbstschutzes in verständliches Dunkel hüllt , so konnte ■

doch eine Reihe von Beobachtungen gemacht werden , die er¬
kennen lassen , daß hier untragbare Dinge ge¬
schehen . Die theoretische und praktische Schulung der

einzelnen Schutzstaffeln ist , wie wir erfahren , in vollem

Gange . Sie werden angehalten , „ Übungen zur Abwehr von

Überfällen
"

zu veranstalten , die Alarmorganisation zweck¬

mäßig auszubauen , ständige Patrouillen in „ gefährdeten
Gegenden

"
einzurichten usw . Dieser proletarische Massen -

selbstschutz , der nach berühmten bolschewistischen Mustern
arbeitet , ist die Zentrale , von der alle illegalen Aktionen

geplant und geleitet werden . Es ist einfach unmöglich , daß
die Regierungskommission die Augen vor den Gefahren ver¬

schließt , die hier drohen . Wir erwarten von ihr , daß sie
handelt .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat seiner Majestät dem

König von Siam zu seinem Geburtstag seine auf¬
richtigsten Glückwünsche telegraphisch übermittelt .

*

Der Beauftragte des Führers für A b -

rüstungsfragen , von Ribbentrop , ist in Lon¬
don eingetrösfen . Wie verlautet , handelt es sich um
einen privaten Besuch von Ribbentrops , der einen Teil seiner
Ferien auf Einladung von Freunden in Schottland ver¬

bringen wird .
*

Der Reichskommissar für das Siedlungs¬
wesen , Staatssekretär Gottfried F e d er , ist zum
Honorarprofessor in der Fakultät für Bauwesen der

Technischen Hochschule Berlin ernannt worden .

*

Berlin , Anfang November .

Kleist ist der rechte Musaget unserer Tage . Seine
„ Hermannsschlacht

"
, dieser leidenschaftliche Ausruf

zum Schutze der Heimat , diese prophetische Vision eines
geeinten Deutschlands , zündet in jedem von uns jene Er¬
regung der Geister an , an der einst Kleists unglückliches Da¬
sein verbrannte . Und darüber hinaus genießen wir das
Kunstwerk , die feinen Eigenzüge , die unser Dichter , der ewige
Student der menschlichen Probleme , einer rauhen Urzeit
eingeprägt hat . . . Darum ist die Inszenierung Lothar
Müthels im Staatstheater so bemerkenswert , weil sie
nicht nur den heldischen Erundton traf und mit der Romantik
einer gigantisch -düsteren Landschaft ein Bild germanischer
Lebenskultur verband , auch weil sie in die Jnnenreige der
Dichtung eindrang . Der Hermann Paul Hartmanns ,
helläugig , blond , ein jungmännlicher Kämpe , war doch alles
andere als eine Siegfried - Gestalt , vielmehr eine geistig und
seelisch vieldeutige Erscheinung , ein Held , der auch innere
Widerstände zu überwinden hat . Das Wort : „ Verwirre das
Gefühl mir nicht !"

eröffnete Hintergründe , die leicht eine
falsche Bühnentradition verwischte . Neben ihm die Thusnelda
der Hilde Meißner , wunderschön anzufehen , das

„ Thuschen
"

nach den Worten des Dichters : „ Eine recht brave
Frau , aber ein wenig einfältig , wie die Weiberchen find , die

sich von den französischen Manieren fangen lassen .
"

Freilich
die Wut der Megäre — die grausige Geschichte mit der Bärin

geht doch weit über den Spaß ! — war der Darstellerin nur
maßvoll gegeben .

Wie weit der 2ßeg von hier bis zu S c r i b e s Schach¬
spiel auf den Parkettquadraten des französischen Salons ! Es

zeugt für den künstlerischen Reichtum des Staatstheaters , daß
es solche Gegensätze beherbergen kann . Das Spielerische , im

tieferen Sinne Unwirkliche der Scribe '
schen Lustspiel¬

dramatik wurde vom Leiter der glanzvollen Aufführung des

„ Glas Wassers
"

bewußt yervorgehoben . Fehling
versuchte nicht erst , psychologische Grundlagen zu schaffen , er

gab Theater , llber -Theater möchte man sagen , ging tändelnd

zum Parodistischen über . 2m großen Empfangsraum der

Königin Anna , der sich wie ein Guckkasten ausnimmt , stehen
merkwürdige Sitzgelegenheiten : aus den Lehnen schießen , wie

Blütenkelche , Armstützen . — Gelegenheit den Darstellern , eine

schöne „ Positur
"

einzunehmen . Die Türen springen , wenn
man auf - und abtritt , wie von selber auf . So geht es klapp -

klapp — das Ganze läuft ab wie auf einer Spieluhr . Und
dann das Feuerwerk des beschwingten , spritzigen Dialogs !
Da stehen sich zwei Ebenbürtige gegenüber , die um die Macht

Freitag , 9 . November 1934 .

• ijw ’- lä . Anziehungspunkt für viele Tausende ist wiederum
der Nikolaisriedhof . Dort liegt Horst Wessel , neben ihm
fem Bruder Werner , der im SA . -Dienst durch einen Un -
alucksfall ietn Leben lassen mutzte . Schon in den frühen
Morgenstunden marschieren bei regnerischem , naßkaltem
Wetter die Abordnungen der Stürme und Banne mit großen
Kranzgewinden zu den Gräbern . Die Ehrenwachen werden
ausgestellt , während mit stummem Gruß die Angehörigen ,die Kameraden in zahlloser Folge an den geheiligten Stät¬
ten der Bewegung vorüberziehen .

Eine Verfügung des Führers .
Berlin , 8 . Nov . Die NSK . gibt folgende Verfügung

des Führers bekannt :
Unsere Toten haben für die Bewegung das größte

Opfer gebracht . Sie haben im Dienste der nationalsozia¬
listischen Idee und für die Eroberung des Staates ihr Leben
hingegeben . Ihr Andenken zu ehren und ihren Hinter¬
bliebenen den Dank der Bewegung in sichtbarer Form abzu¬
statten , ist eine Ehrenaufgabe für die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei .

Ich bestimme daher unter dem 9 . November 1934 , dem
11 . Jahrestag der nationalsozialistischen Erhebung in
München und des großen Opfers unserer ersten Blutzeugen :

1 . Aus den Mitteln der Nationalsozia -
Iistischeu Deutschen Arbeiterpartei wird jähr¬
lich ein Betrag von einer halben Million für die
unmittelbaren Angehörigen unserer Gefallenen
zur Verfügung gestellt .

2 . Die Verteilung dieses Betrages erfolgt je nach Lage
der sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse

'
der betroffenen

Familie .

'
ch / 7te

€ ^ U5 ^ £ >2?ffcitimmunSen erläßt der Reichs -

Besörderungen zum 9 . November .

München , 9 . Nov . Die NSK . meldet : Der Führer hat
zum 9 . November in der SA . und SS . folgende Beförde¬
rungen . ausgesprochen : Zum SA .-Obergruppenführer
den

_ Adjutanten des Führers , Gruppenführer Wilhelm
Brückner ; zu SS .-Obergruppenführern die Reichsleiter
und SS .- Gruppenführer Buch und Darr « , zu SS .-
Eruppenführern den Stabsführer der Obersten SA .- Führung ,
Briggdeführer Marxer , den Führer ber SA .- Eruppe
Nordsee , Briaadeführer Böhmker , den Führer der SA .-
Eruppe Westfalen , Brigadeführer Schramme , den Führer
der SA .-Eruppe Mitte , Briaadeführer Kob ; zum SA .-
Brigadeführer den Chef des Personalamtes der Obersten
SA .- Fuhrung , Oberführer Grenz ; zum Oberführer den
den Adjutanten des Chefs -des Stabes , Lutze , Standarten¬
führer Reimann .

Ehrung der Reichswehr für die gefallenen
Kämpfer der Bewegung .

München , 8 . Nov . Der Befehlshaber im Wehrkreis 7 ,
Generalleutnant Adam , wirb im Beisein einer Abordnung
des Wehrkreiskommandos für die am 9. November 1923 ge¬
fallenen Kämpfer ber Bewegung an der Gedenktafel im
Hofe des Wehrkreiskommandos einen Lorbeerkranz nieder -
legen . Vor ber Gedenktafel wird ein Doppelposten -des
Reichsheeres und ber SS . Aufstellung nehmen .
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Rudolf Hetz spricht zu den Gaugerichts¬

vorsitzenden der Partei .

Reinerhaltung der NSDAP , und die Wacht über die Grund¬

sätze der Bewegung .

Berlin , 9 . Nov . Die erste Tagung der Gau¬
ge richtsvorsitzenden unter Leitung des Reichsleiters
Buch , die zurzeit in München stattsindet , fand ihren Höhe¬
punkt am Donnerstagvormittag im großen Sitzungssaal des
Münchener Rathauses in einer Rede des Stellvertreters des
Führers Rudolf Hetz .

Der Stellvertreter des Führers überbrachte , wie der

„ Völkische Beobachter
" meldet , in seiner Rede einleitend den

Dank des Führers für die geleistete mühevolle Arbeit . Er
betonte deren besonderen Wert für die Reinerhal¬
tung der NSDAP , und die Wacht über die

Grundsätze der Bewegung . Die Erfahrungen der
Parteirichter werden wertvoll sem , für einen neuen ,
volksverbundenen Richtertyp , der nicht zu sehr
nach dem starren Paragraphen , als vielmehr nach seinen Er¬
fahrungen urteilt . Immer habe der Richter gemätz einem
Treitschke - Wort aus dem Geiste des Staates her¬
aus zu urteilen , dessen Hoheit er vertritt . Ein soge¬
nannter unpolitischer Richter , der nach abstrakten Para¬
graphen ohne das Empfinden der Verbundenheit mit dem
Volk urteile , könne einem Volk nicht dienen . Vor dem Stell¬
vertreter des Führers sprach der Beisitzer des obersten Par¬
teigerichts Schomerus über den Entwurf der neuen
Parteigerichtsbarkeit . Schomerus behandelte zunächst die
Stellung der Richter innerhalb der Parteigerichtsbarkeit ,

Arbeitsfront und Wirtschaftsorganisationen .

Massenversammlung der Berliner Bankangestellten .

Ansprache des Grafen von der Goltz .

Berlin , 8 . Nov . Die Reichsbetriebsgemeinschaft Banken
und Versicherungen Gau Groß -Berlin veranstaltete am
Donnerstagabend im Sportpalast eine Massenkundgebung der
Berliner Bank - und Versicherungsangestellten . Der Führer
der deutschen Wirtschaft , Graf von der Goltz , sprach über
die Aufgaben der Deutschen Arbeitsfront und des
Eefamtverbandes der deutschen Wirtschaft . Außerdem sprachen
Staatsrat Börger und Reichsbetriebsgemeinschaftsleiter
Lencker . Reichsbankpräsident Dr . Schacht konnte nicht ,
wie vorgesehen , teilnehmen , weil er infolge unaufschiebbarer
Regierungsgeschäfte verreisen mußte .

_ Graf von der Goltz gedachte in seiner Rede zunächst der
Gefallenen des Weltkrieges und der Bewegung . Wir sind ,
so führte er aus , die Vollender des Willens unserer
gefallenen Kameraden aus Kriegs - und Nachkriegszeit . Wer
von uns aber an den eigenen Vorteil denkt , der ist ein Ver¬
räter an der Sache , wie die Verräter waren , die 1919 ge¬
glaubt haben , sich vom Schicksal des deutschen Volkes trennen
zu können .

Graf von der Goltz kam dann auf die Eegenwarts -
aufgaben der deutschen Wirtschaftsführung zu sprechen . Wenn
wir an die Verwirklichung unseres Reiches denken , führte
er weiter aus , ist das Gebiet der Wirtschaft
zweifellos das schwierigste , das es zur Erfüllung
einer solchen Aufgabe überhaupt gibt . Diese Aufgabe kann
von unserer Organisation nur erfüllt werden , wenn jeder
einzelne Mitkämpfer hundertprozentig den Geist unserer Vor¬
kämpfer und den Geist der Bewegung bejaht .

Denn die Wirtschaft ist das Feld gewesen , auf die sich
früher die ganzen Kämpfe innerhalb des Volkes , zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer , zwischen Einzelkaufmann und
Trusts abspielten . Die Menschen und die Einrichtungen der
Wirtschaft lassen sich nicht von heute auf morgen ändern .
Alle Schwierigkeiten können nichts an der Tatsache ändern ,
daß die Wirtschaft nicht aus dem Leben des deutschen Volkes
als ein Weltanschauungsfreier Teil heraus -
gefchnitten werden kann , sondern daß auch in dieser
Wirtschaft die Weltanschauung des Nationalsozialismus ver¬
wirklicht werden mutz . ( Lebhafter Beifall . ) Wir sind der

Auffassung , daß bei einem entsprechenden Willen und bei der
entsprechenden Uneigennützigkeit und Vernunft , es möglich
fein wird , Schritt für Schritt zielbewußt , aber unabwendbar
in der Wirtschaft eine Gemeinschaft zu verwirklichen ,
die nicht auf öder Gleichmacherei und Be¬
schränkung beruht , sondern die jedes einzelnen Arbeit ,
vom letzten Arbeiter bis zum größten Unternehmer in den
Dienst des Volksganzen stellt . Hier liegen die Aufgaben der
Arbeitsfront und der Organisation der Wirtschaft . Die
Arbeitsfront hat die entscheidende Aufgabe erhalten ,
die Gemeinschaft der Betriebe zusammen¬
zuführen und den Arbeitsfrieden unter allen Umständen
in Deutschland zu sichern . Die Organisation der Wirtschaft
hat die Aufgabe , die Gemeinschaft der Betriebe untereinander

herzustellen , und in einer solchen Gemeinschaft der Leistungs -
fählgkeit des einzelnen Gelegenheit zur Auswirkung zu
geben , die einzelnen zur Lösung von Eemeinschaftsaufgaben
zusammeiHuführen , oder , wenn es nötig ist , unter Aufhebung
von überflüssigen Parzellen usw . einen sauberen Wett¬
bewerb der einzelnen Persönlichkeiten
herbeizuführen . Diese Aufgaben sind aber nur erfüllbar , wenn
sie sowohl in der Arbeitsfront als auch in der Wirtschafts¬
organisation von Leuten ausgeführt werden , die Träger des
Gedankengutes sind , das unsere Vorkämpfer von 1914 bis 1933
mit dem Tode besiegelt haben .

Die Deutsche Arbeitsfront als Parteiorganisation wird
sie Prinzipien des Nationalsozialismus rücksichtslos durch¬
führen . Die Wirtschaftsorganisation ist noch keine Partei¬
organisation . Dennoch wird auch sie unzweifelhaft ihre Auf¬
gabe nur erfüllen können , wenn auch in ihr nach den alten
Methoden der Partei gearbeitet wird . Das Führer¬
prinzip ist die Poraussetzung für jede
Leistung . Darüberhinaus aber gilt auch für die Wirt¬

schaftsorgane unzweifelhaft , daß die Führung zu einem
inneren Umbruch und zu einer geistigen Umkehr überall nur
von Leuten besorgt werden kann , die in ihrem Fach Bescheid
wissen , die aber auch bedingungslos und vorbehaltlos positiv
und aktiv in den Gedankengängen der nationalsozialistischen
Bewegung zuhause sind und aus ihr die Wurzeln ihrer Kraft ,
die Wurzeln ihres Glaubens und die Wurzeln für jede Tat
finden . ( Lebhafter Beifall .)

ferner die Zusammenarbeit der Parteigerichte mit den staat¬
lichen Gerichten und die Abgrenzung der beiderseitigen
Kompetenzen . Die Parteigerichtsbarkeit wird in kurzem auf
Grund des bereits fertiggestellten Entwurfs ausgebaut wer¬
den , dessen besonderes Merkmal cs ist , daß bei der Auf¬
zählung der Straftaten zunächst die Pflichten des Partei -

genoffen vorangestellt werden . Neu wird sodann die Ver¬
öffentlichung bei Verhängung bestimmter Strafen sowie die

Kostenpflicht der Verurteilten sein .

Bombenanschlag auf Marschall

Tschiangkaischek .

Zwei Personen getötet , vier verletzt .

Tokio , 8 . Nov . Wie die Telegraphenagentur Shimbun -

Rengo mitteilt , ist auf Marschall Tschiangkaischek ,
der sich in einem Sonderzug auf der Fahrt nach Peiping be¬
fand , um mit dem japanischen Gesandten A r i o s ch i zu ver¬
handeln , ein Anschlag verübt worden . Als der Sonderzug
die Station Erzumenzi passierte , wurde eineVombege -
w o r f e n , die den letzten Wagen traf . Zwei Beamte aus der
Begleitung des Marschalls wurden getötet , vier verletzt .
Marschall Tschiangkaischek und seine nächsten Mitarbeiter
blieben unverletzt . Sie haben später ohne den zerstörten
Wagen die Reise nach Peiping fortgesetzt , wo die Konferenz
am Freitag beginnt .

Einer weiteren Meldung zufolge sind zwei Personen ver¬
haftet worden . Die Agentur Shimbun -Rengo teilt mit , daß
die chinesische Zensur bisher die Veröffentlichung aller Nach¬
richten über den Anschlag verhindert habe .

Wiesbadener Nachrichten .

Kampf gegen Preiserhöhungen .

Eine Erklärung des Regierungspräsidenten .

Der Herr Regierungspräsident in Wiesbaden teilt mit :
Das Anziehen der Viehpreise in den letzten Monaten hat
zu Steigerungen der Fleisch - und Wurstpreise geführt . Diese
allgemein vorgenommenen Preiserhöhungen sind wirtschaft¬
lich ungerechtfertigt und haben unter allen Umständen zu
unterbleiben . Nach den getroffenen Feststellungen sind die
Fleischverkaufspreise zu einer Zeit , als die Viehpreise zurück -
gingen , diesem Rückgang nicht oder nicht genügend gefolgt .
Die Viehpreise haben aber jetzt noch nicht überall die
frühere Höhe wieder erreicht . Selbst wenn daher einzelne
Betriebe vorübergehend sich mit einer kleineren Gewinn¬
spanne begnügen müßten , wäre das nur ein Ausgleich für
die Gewinne in der Vergangenheit . Allen Versuchen einer
ungerechtfertigten Erhöhung öer Fleisch - und Wurstwaren¬
preise wird daher entgegengetreten und insbesondere der
Preisschilder - und Preisverzeichniszwang straff überwacht .
Gegen unzuverläsiige Elemente wird nachdrücklichst einge¬
schritten und erforderlichenfalls die Schließung ihrer Ge¬
schäfte veranlaßt . Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß
weder die Innungen noch irgendwelche sonstigen Vereini¬

gungen das Recht haben , Kleinverkaufspreise vorzuschreiben
oder auch nur zu empfehlen bzw . Mindest - oder Höchstpreise
festzusetzen . Für eine solche Regelung ist wie seither aus¬
schließlich meine Zuständigkeit gegeben . Sollten die Klein¬
verkaufspreise für Fleisch - und Wurstwaren , auch ohne , daß
sich das Vorliegen von Preisvereinbarungen oder Empfeh¬
lungen nachweisen läßt , eine ungerechtfertigte Höhe er¬
reichen , so wird die Festsetzung von Höchstpreisen in Er¬
wägung gezogen werden .

Sonderzuschutz für Kleinrentner .

Ein Erlaß des Reichsarbeitsmiuisters .

Der Reichsarbeitsminister hat an die für die Klein¬
rentnerfürsorge und die Kleinrentnerhilfe zuständigen
Ministerien der Länder einen Erlaß gerichtet , in dem es
u . a . heißt :

Der Herr Reichsminister der Finanzen hat sich . damit
einverstanden erklärt , daß bei den Ausgabemitteln , die im
Haushaltsplan des Reichsarbeitsministeriums für das

Rechnungsjahr 1934 zur Beteiligung des Reichs an der
Kleinrentnerhilfe vorgesehen sind , über die letzten
10 % verfügt wird . Der hierdurch frei werdende Betrag von
2,8 Millionen RM . wird nach dem bisherigen Schlüsiel auf
die Länder verteilt .

Die Mittel werden als S o n d e r z u s ch u ß zur Ver¬

fügung gestellt . Ihrer Weiterverteilung auf die Fürsvrge -
ve

'
rbände ist ausschließlich die Zahl der Kleinrentner und

Empfänger der Kleinrentnerhilse zu Grunde zu legen .
Die Fürsorgeverbände sind anzuhalten , die Mittel ledig¬
lich zur Gewährung von Sonderbeihilfen an
alle nach § 14 der Reichsgrundsätze und nach § 1 des Gesetzes
über Kleinrentnerhilfe unterstützten Kleinrentner zu ver¬
wenden . Die Mittel dürfen keinesfalls zur Minde¬
rung des Fürsorgeaufwandes , der den Fürsorge -
verbänden aus der laufenden Unterstützung der Klein¬
rentner erwächst , verwendet werden .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Diebstahlschronik .
Am 2 . Nov . wurde aus einer Wohnung in W .-Dotz -

heim eine eiserne braune Kassette mit etwa 100 RM .
Inhalt gestohlen . Das Geld bestand aus zwei Zwanzigmark¬
scheinen und Silbergeld . Sachdienliche Angaben , die ver¬
traulich behandelt werden , erbittet die Kriminalpolizei im
Polizeipräsidium , Zimmer 35 . — In der Nacht zum 7 . Nov .
wurde aus einem Treppenhaus am Luxemburgplatz ein -

Wäschekorb gestohlen . Dieser enthielt : 6 weiße Herren¬
hemden , 3 Herrennachthemden , 2 weiße Bettbezüge , 2 weiße
Kissenbezüge , 1 Tischtuch , 1 Bettuch . Die Herrenwäsche trägt
das Zeichen „ A . U ." , die Bettwäsche ist mit „ M . W .

"
ge¬

zeichnet . — Während in der Hebbel schule eine Turn¬
übung stattfand , benutzte ein junger Mann die Gelegen¬
heit , die von den Turnern in der Garderobe abgelegten

preußisches Staatstheater .

( Großes Haus .)

In neuer Inszenierung : „ Der Rosenkavalier " . Komödie

für Musik von Richard Strauß .

Nachdem der bedeutendste Komponist der nachwagner -

schen Zeit seinen 70 . Geburtstag gefeiert hat , griff man in
Wiesbaden zu feinen Ehren auf die Oper zurück , die von
allen bis heute die volkstümlichste geblieben ist . Der „ Rosen¬
kavalier " hat musikalisch kaum etwas von der Wirkung ein -

gebüßt , die er bei der Uraufführung vor einem Vierteljahr -

Hundert erzielte . Die künstlerische Tat von Strauß bestand
darin , daß er , so paradox es klingen mag , das schwere ,
Wagner - Orchester lehrte , Walzer zu tanzen , obwohl es in
der von ihm geschilderten Rokokowelt der Maria Theresia
noch gar keinen Walzer gab und deshalb eine Anleihe bei

Joseph Lanner gemacht werden mußte . Aber die Stimmung
des leichten , wienerischen und wenn man so will mozartschen
Spätrokokos ist da , und die üppigen Farben der Instru¬
mentierung geben ihm den Zauber einer herbstlichen , über¬
reifen Kunst . Wir erhalten ein Kulturbild wie in einer
Komödie des alten Goldoni mit pompös aufgemachtem

„ Lever " der Marschallin , mit Kavalieren , Sängern , Ärzten ,
Modisten und - Tierhändlern , alles mit Orchesterwitzen geist¬
reich illustriert . Einer ganz modernen Musik sind altmodische
Schnörkel aufgesetzt , und innige Volksweisen , die vom Prater
stammen könnten , schweben wie ein leichter Lufthauch über
dem kontrapunktisch aufgebauten Prunk höfischen Lebens .
Die süße Melodik erreicht ihren Höhepunkt int Terzett des
dritten Aktes . Das ist so schön, daß man an die Meister¬
singer denkt , so schön , daß man die dünne Handlung des

Textes vergißt und den Verfasier Hugo von Hofmannsthal
mit samt der naiv sein wollenden , aber manchmal recht
affektierten Sprache .

Die Wiederaufnahme des Werkes interessierte hauptsäch¬
lich wegen der neuen Besetzung . Sie befriedigte fast durch¬
weg . Helena Braun setzte sich in geschmackvoller Weise mit
der Hauptrolle auseinander , dieser Hosenrolle , die ein Erb¬
stück der alten Buffooper ist . Ein mozartscher Cherubin ,
dessen Familienähnlichkeit mit dem „ jungen Herrn aus
großem Haus

"
, dem Oktavian , sich nicht verkennen läßt , war

sie wohl kaum . Sie trat zu heroisch auf , und man vermißte
das Pikante , Frühreife jener Altersstufe , bei der sich der
Unterschied der Geschlechter verwischt . Um so stärker berührte
ihre gesangliche Leistung , die allen Schwierigkeiten der

Partitur spielend leicht gerecht wurde . Sehr amüsant geriet
die Szene im dritten Akt , wo sie als Frau , die eigentlich ein

Mann sein soll , in weiblicher Verkleidung die Unschuld vom
Lande mit entsprechendem Gesangtönen spielt . Eine sehr
vornehme Feldmarschallin war Berta O b h o l z e r , leicht
angejahrte Schönheit , liebebedürftig und in der Entsagung
voller Hoheit . Elfriede Draeger als Sophie , die Oktavian
in die Arme geführt wird , blieb ein wenig matt , was freilich
auf die Rechnung ihrer verblaßten „ Bärbchen

" - Rolle zurück¬
zuführen ist . Stimmlich könnte sie noch mehr aus sich heraus -
gehen . Hans Leyendecker hielt sich gut , obwohl er um
den „ reichen Neugeadelten

"
Faninal , eine reine Statisten -

figur , nicht zu beneiden war . Dagegen konnte man an dem
Baron Ochs von Lerchenau seine reine Freude haben . Gewiß
kein sympathischer Herr , dieser dicke , in der Liebe wenig
wählerische , von einem gewissen Stallgeruch umwitterte und
in die Jahre gekommene Casanova . Herbert A l s e n formte
seine Riesengestalt zu einem Falstaff , der mit Pauken und
Drommeten auftrat . Er fing Beim ersten Erscheinen den
massiven Humor des Orchesters auf und illustrierte ihn durch
die entsprechende dünkelhaft - bäuerliche Gebärde . Das Voll -
saftige seiner Gestaltung wurde durch die Urgewalt eines seit
langer Zeit nicht mehr gehörten Basses und durch eine vor¬
zügliche Aussprache zum unmittelbaren Erlebnis .

Als Spielleiter zeichnete zum ersten Male verantwort¬
lich der Jndendant Karl von Schirach . Das Werk bietet
ihm wenig Gelegenheit , selbständig heroorzutreten , da die
Hauptarbeit den Sängern und dem Orchester überlaffen
bleibt . Trotzdem verdient die saubere Art , mit der Karl von
Schirach die einzelnen Szenen , besonders die bewegten Auf¬
tritte des 2 . und 3 . Aktes herausarbeitete , volle Aner¬
kennung . Die Bühnenbilder waren die der Erstaufführung
gelegentlich der Maifestspiele in den Vorkriegsjahren . Sie
waren von Friedrich Schleim im Sinne einer späten
Meininger Kunst gestaltet worden . Die Echtheit der Aus¬
führung mit plastischen Barockkaryatiden und mit echten , vorn
Schreiner eingefügten Türen , die ins Schloß fallen , wurde
damals sehr bewundert . Heute weiß man dank der kunst¬
vollen Beleuchtung aus den billigsten Dekorationen größere
Effekte herauszuholen . Dazu kommt , daß die stark farbigen
Kostüme , von Theodor Lankers in keinem rechten Ver¬
hältnis zu dem verblaßten Graubraun der Dekorationen
stehen .

Besonderes Lob verdient Karl Elmendorfs als
Dirigent , der das schwierige Werk bis in die letzten Fein¬
heiten ausgemeißelt hatte . Das Vorspiel zum dritten Akt
mit dem Stimmengeflüster der Instrumente , das sich wie ein
Spinngewebe um den cantus firmus des Lonnerschen Wal¬

zers legt , wurde in seiner zarten Faserung durchspürt
und klargelegt , überdies wußte der Dirigent die Wucht des

Orchesters zu dämpfen , um da , wo es nötig war , den
Sängern freie Bahn zu lasten . Das vollbesetzte Haus ehrte
den Intendanten und die Künstler durch mehrfache Hervor¬
rufe . W . W .

Aus AunsL und Leben .

* Pirandello Nobelpreisträger . Wie aus Stockholm
gemeldet wird , hat die schwedische Akademie den diesjährigen
Nobelpreis für Literatur dem italienischen
Dramatiker Luigi Pirandello zugesprochen . — Luigi
Pirandello , der väterlicherseits von Griechen abstammt ,
wurde in © irgenti auf Silizien am 28 . 6 . 1867 geboren . In
Rom und auch in Deutschland studierte er Literatur und Philo¬
sophie . In Bonn a . Rh . holte er sich 1891 mit einer
Dissertation über „ Laute und Lautentwicklung der Mund¬
art von © irgenti

" den Doktorhut . Jrn Vorwort dankte er
seinen deutschen Lehrern in warmer Verehrung , und der
deutschen Nation , deren Studiengast er war , dankte er durch
die Übertragung von Goethes „ Römischen Elegien " ins
Italienische . Sein 1904 erschienener Roman „ 31 fu Mattia
Pascal ! "

( Die Wandlungen des Mattia Pascal ) machte
ihn zwar weiteren Kreisen in Italien bekannt , aber erst
als vom Jahre 1922 ab seine dramatischen Arbeiten , und
zwar in erster Linie sein auch in Wiesbaden aufgeführtes
Stück „ Sechs Personen suchen einen Autor “

, im
Ausland stets wachsenden Erfolg hatten , war sein Welt¬
ruf gesichert und er in die Lage versetzt , seine eigene
Theatergesellschaft zu gründen , mit der er im Teatro
Odescalchi in Rom spielte . Im Jahre 1929 wurde er zum
Direktor der drei staatlichen Theater in Rom . Turin und
Mailand und gleichzeitig zum Leiter der an diesen Orten
befindlichen staatlichen Schauspielschulen ernannt . Wie
produktiv P . als Schriftsteller gewesen ist , erhellt am besten
daraus , daß in der „ deutschen Gesamtausgabe

" neben sieben
Romanen seine 365 Novellen , zusammengefaßt unter „ Ge¬
schichten für ein Jahr

"
, erschienen sind . Außerdem hat er

in 12 Jahren über 40 Theaterstücke geschrieben , von denen ,
wie er erwähnt , „ Sechs Personen suchen einen Autor " den
größten Erfolg gehabt hat .

* Landestagung der Reichsmusikkammer in Berlin . Als
Abschluß der großen Versammlungswelle , die in den letzten
Wochen von der Reichsmusikkammer in den größten Städten
unseres Vaterlandes veranstaltet wurde , findet vom 12 . bis
14 . November eine groß organisierte Landestagung in
Berlin statt . Der Sinn sämtlicher Veranstaltungen liegt
darin , die enge Verbindung der Reichsmufikkammer mit der
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Fragen des deutschen Handwerks

age

in den veröffent -
> cheninstituts in

Lerlin -Dahlem die Forschungen Dr . Kaisers
'

über die
üeinen Planeten bewertet werden . Dann hielt der Vor -

Mnde , Astronom Dr Kaiser , seinen mit großer
Spannung von den Teilnehmern erwarteten Vortrag -

Feuere Erkenniffe über die Welten der kosmischen
Nebel , unterstützt durch anschauliche Lichtbilder . Die
Nebel der Andromeda , des Nordamerikanebel « des
Li : on , des Sternhaufens im Schützen , in der Leier im
Schwan , u . a . erschienen sehr schön int Bilde . Dunkle und
Helle Stellen lassen sich erkennen in den Spiralnebeln in

- denen der Kern in der Mitte und um ihn herum die
Spirale sich abhebt . Leuchtende Gase wirken vermutlich stark

- Die astronomische Gesellschaft „ Urania “
eröffnete am

tBonnerstag ihre Winterveranstaltungen mit einem Vor¬
tragsabend unter Leitung von Professor Dr . Etz len , der

>Sei der Begrüßung bekannt gab , wie ' ' ' ‘ " 2"

lichten Tabellen des astronomische

— Saarheimatabend . Der Bund der Saar¬
vereine , Ortsgruppe Wiesbaden , veranstaltet am Sams¬
tag , 10 . November , 8 Uhr , in der „ Wartburg

"
, Schwalbacher

Straße , einen Saarheimatabend . Eine Reihe guter
Kräfte haben ihre Mitwirkung zugesagt , um den Heimat¬
abend abwechslungsreich zu gestalten . Unter Mitwirkung
des saarmännerquartetts und eines gemischten Chors
!ow >e der Kreiskapelle gelangen u . a . zur Aufführung :
Melodram „ Erotzmutters Jugenderinnerungen “ und das
symbolische , heitere Spiel in saarländischer Mundart
„ Marianne kauft ein “

. Ernste und heitere Vorträge werden
den Ausklang bilden . Die Abstimmungsberechtigten sollen
in zwangloser Aussprache von den für den einzelnen not¬
wendigen Vorbereitungen zur Abstimmung Kenntnis nehmen
können . Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft der Heimat¬
vereine , der Grenz -, Kolonial - und Ausländsdeutschen an -
geschlossenen Vereinigungen find zu dieser Veranstaltung
noch besonders herzlichst eingeladen .

Winterhilfswert des deutschen Volkes 1934/35 .

Aufruf !

Wie im vergangenen Winter hat auch in diesem Jahre
der Führer wieder zum Kampf gegen Hunger und Kälte
aufgerufen . Das Winterhilfswerk ist neu erstanden um das
harte Los der Bedürftigen zu mildern .

Im letzten Winter haben viele Wiesbadener Firmen
durch Sachspenden , viele Gaststätten und Hotelbetriebe
durch Spenden von Mittagessen ihre Opferbereitschast
und ihr Verständnis für die Not armer Volksgenossen
bewiesen .

Wir hoffen , daß alle auch dieses Jahr sich durch
Geld - und Sachspenden an dem gewaltigsten Werk
unseres Führers beteiligen .

Kein deutscher Volksgenosse soll hungern oder frieren !
Beweisen Sie alle Ihre Volksverbundenheit , indem Sie

— wie im Vorjahr — ihre Spenden dem Winterhilfswerk
1934/35 zur Verfügung stellen !

Alle Spenden sind direkt an die Kreisführung des
Winterhilfswerks , Neugasse 26 , zu senden .

Heit Hitler !

gez . Thorn , Kreisbeauftragter d . WHW .
F . d . R . : gez . Haubrich , Kreisorganisation und

Propaganda d . WHW .

Kammern und Innungen , sich in die Avbeiten der Reichs¬
betriebsgemeinschaft Handwerk einzuschalten und darauf
zu Men , datz keine doppelte oder Gegenarbeit geleistet wird
Storungen der Meisterlehre , der Berufs - und Fachschulen
lowie der | on )tigen öffentlich - rechtlichen Aufgaben der Karn -
mern und Innungen auf dem Gebiete des Lehrlingswesens
mutzten vermieden werden . Aller Voraussicht nach würden
demnächst wertere Anordnungen ergehen .

Landeshandwerksmeister federführend für
Arbeitsbeschaffung .

Um eine Zersplitterung der Arbeitsbeschaffung für das
Handwerk und gleichzeitig eint Beeinträchtigung des Haird -
werks bei der Vergebung öffentlicher Aufträge , sowie schließ -
lich die Gefahr der gegenseitigen Unterbietung zu vermeiden ,hat der Reichshandwerksmeister eine grundsätzliche An¬
ordnung erlassen . Darin wird bestimmt , datz in den Be¬
zirken die Landeshandwerksmeister federführende Stellen
für die Arbeitsbeschaffung für das Handwerk sein sollen . Die
Landeshandwerksmeister haben die wirtschaftlichen Zentral¬
stellen des Handwerks in ihrem Bestreben zu unterstützen - die
bNirklichen und örtlichen Lieferungsgenossenschaften zu
pünktlicher und einwandfreier Erfüllung der übernommenen
Aufträge zu erziehen . Sie sind befugt und auf Ersuchen der
Zentralstellen gehalten , in solchen Fällen einzugreifen , wo
etwa Genossenschaften diesen selbstverständlichen Verpflich¬
tungen nicht nachkommen . Die Landeshandwerksmeister
haben weiter die Aufgabe , gegenüber den Auftragsstellen der
Gaue oder Wirtschaftsgebiete die Interessen des am Liefe¬
rungswesen beteiligten Handwerks zu vertreten . Sie müssen
sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben einen Überblick über die
bezirklichen Verhältnisse verschaffen .

Der Reichsstand erstrebt die Organisation der am
Lieferungswesen beteiligten Handwerkszweige derart , datz
im allgemeinen für die Bezirke der Landeshandwerksmeister
sachliche Lieferungsgenossenschaften gebildet
werden . Es darf nicht mehr vorkommen , datz örtliche oder
bezirkliche Lieferungsgenossenschaften sich planlos an alle
möglichen Auftragsbeschaffungsstellen wenden und sich um
Aufträge bewerben . Die Hereinnahme von Erotzlieferungs -
aufträgen die reichszentral vergeben werden , ist nach rote
vor ausschließlich Sache der zentralen Wirtschaftsstellen des
Handwerks , also der H a n d w e r k s - G . m . b . H . und der
Reichsliefer un gsgenosfen schäften . Bezirkliche
oder örtliche Handwerksorganisationen haben sich also nicht
dieserhalb selbständig an zentrale Stellen des Reiches , rote
Reichsbahn , Arbeitsdienst ufw . zu wenden . Die Verhand¬
lungen mit diesen Stellen bleiben vielmehr dem Reichsstand
selbst , bezw . der von ihm ermächtigten Organisation , Vorbe¬
halten .

als Teilnehmer bei Wetten wird zunächst Verwarnung und ,
wenn diese erfolgt ist , Anwendung des § 13 der Reichs¬
grundsätze erforderlich sein .

— Urlaub vom SA .-Dienst während des Examens .
Reichserziehungsminister Rust teilt mit , datz die oberste
SA .- Führung auf Ersuchen des Stellvertreters des Führers
angeordnet hat , datz im Interesse des geregelten Ablaufes
der Universitätsexamen die SA .-Männer in jedem einzel¬
nen Falle ausreichenden Urlaub möglichst schon zur Vor¬
bereitung auf das Examen zu erhalten haben . Das gleiche
gilt für die SS .- Männer .

— NSDFB . ( Stahlhelm ) Berpslichtungsseier . Am
Samstag , 10 . d . M ., vollzieht der NSDFB . ( Sta ) ,
Kreis Groß -Wiesbaden , in Verfolg der Umgruppierung des
Stahlhelms BdF . in den NSDFB . ( Sta ) , 20 .15 Uhr
beginnend , int Paulinenschlötzchen ( Rundsaal ) die Ver¬
pflichtung der Kameraden auf den Führer Adolf Hitler
und den Bund . Wie überall in Deutschland in diesen Wochen
wird dieser Akt in feierlicher Weise vorgenommen . Gleich¬
zeitig hiermit ist eine To ten ge d en kfe ie r für die
Gefallenen des Weltkrieges und die Toten der nationalen
Erhebung verbunden . Für die „ alte Gard e “ des Stahl¬
helms BdF . findet eine Ehrung statt . Abordnungen aus
Nachbargebieten und dem Landesverbände werden er¬
scheinen . Der Landesführer hat seine persönliche üeilnajme
zugesagt . Gäste werden nur in beschränkter Anzahl ^ u -
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L * Große Kunstauktiou in Frankfurt a . M . Die bekannte
« uktionsfirma Hugo H e l b i n g veranstaltet zur Zeit in
>hren Frankfurter Auktionssälen die Versteigerung der be -
N Utende n Kunstsammlung des Geheimrates Ottmar

D .t r a u tz in Köln . Eine große Zahl von Kunstkennern ,
uebhabern , Vertretern der europäischen Museen , sowie

iveaustragte und Käufer aller Herren Länder , darunter
Mch Amerika und China , haben sich eingefunden . Der reich -

'«ustrierte Katalog registriert rund 1180 Kunstwerke und
Mlatzt in seinen einzelnen Abteilungen Gemälde , Plastiken ,
sw-ttelalterliche Kunst , wertvolle Gläser , Metallgegenstände ,
Wbelins , Möbel und Teppiche . Schon int Ergebnis des
S*jjten Tages trat die Bedeutung der Sammlung augen -
Weinlich hervor . Für mehr als 120 000 RM . Zuschläge
Mrden erteilt , meistens Stücke mit hoher Qualität und zu
Kren Preisen . Den Spitzenpreis , und damit annähernd die
Dke ereilte das Porträt des Earl of Westmoreland von
Nomas Lawrence mit 19 000 RM . Ein Selbstbildnis des
Abraham de Bruyne ( 1600 ) erbrachte 13 000 RM . ( Taxe
gOOO RM .) . Die Heiligendarstellung des Augsburger
Mrgmaier d . Ä . ging für 8000 RM . an ihren Käufer .

L Bildende Kunst und Musik . „ Das Lebensbuch
Lottes “

, ein neues Chorwerk von Joseph Haas auf
Hrte von Angelus Silesius wurde von Musikdirektor
Khannes Schüler in Essen uraufgeführt . In drei Ab -
Kilungen — Menschwerdung , Passion , Verklärung — ge -
Mletet der Komponist die Christus - Jdee in überlieferten
^ rtoriums - Formen , die er selbständig belebt . Der an -
Mende Komponist und seine musikalischen Ausdeuter
Mnten für herzlichen Beifall danken .

Falsche Meinung über das Handwerk bedeutet

Milliardenverlust .

GEralsekretär des Reichsstandes des deutschen
Schule r , setzt sich mit den Vorwürfen

gegen das Handwerk auseinander ^ Es bestehe noch immerdie weitverbrettete Meinung , der Handwerker fei schwer -
Iua/L uajP “ nItM > u ’15ut )erlä | | ig und hier und da auch un -
tuchtlg . Wenn eine solche Meinung vorhanden ist , bedeute
fte für das Handwerk wirtschaftlich einen jährlichen Verlust

n ^ ; Ä - re ? RM . an Aufträgen . Wenn man
gewillt ser , berechtigte Vorwürfe anzuerkennen , müsse mandas Handwerk zunächst vor unberechtigten An¬
griffen tn Schutz nehmen . Der Generalsekretär bittet
daher , zu bedenken , datz jeder , der lange Zeit im Auslande
«varunddort mit Handwerkern Erfahrungen machte , die Zu¬
verlässigkeit , Ehrlichkeit und Tüchtigkeit des deutschen Hand¬
werkers rühme . Angesichts der Hunderte von Handwerks -
Pj-Wn solle man nie . ein Urteil über „die Handwerker “

Mechthin abgeben . Auch fei es eine allgemeine menschliche
Schwache , gute Eindrücke als selbstverständlich hinzunehmen ,
Alechte aber zu verallgemeinern . Die Leute , die mit der
Bezahlung ihrer Handwerkerrechnungen im Rückstand
seien schimpften am meisten über die Unpünktlichkeit der
Handwerker . Niemand könne verlangen , datz der Handwerker
billiger arbeite als ein ungelernter Industriearbeiter .

Wenn man das alles berücksichtige , werde nur noch ein
Rest von Klagen und Vorwürfen als berechtigt anzuerkennen
sein . Hier müsse natürlich Abhilfe geschaffen werden . Die
nationalsozialistische Handwerksführung sehe ihre Aufgabe
darm im Handwerk jede Nachlässigkeit und erst recht
löde Übervorteilung der Kunden auszurotten . Es
werde auf dreierlei ankommen : den schlechten Hand¬
werker zu erziehen oder notfalls als selbständigen
Handwerker . unmöglich zu machen ; den guten Hand -
roerker , also me große Masse , in Leistungen und Pe¬
ru f s e h r e immer weiter zu heben und dem hervor¬
ragenden , schöpferischen Handwerker zu ver¬
dientem Ansehen und Wohlstand zu verhelfen .

Störungen der Meisterlehre müssen
vermieden werden .

Der Reichsstand des deutschen Handwerks teilt mit , datz
durch die Übernahme von Schulungsaufgaben in der Arbeits¬
front ab 1 . Oktober in einzelnen Teilen des Reiches Un¬
klarheiten über das Zuständigkeitsgebiet dieser neuen Stellen
entstanden , die geklärt werden müssen . Es hätten Verhand¬
lungen stattgefunden mit dem Ziele , eine Entscheidung des
Reichserziehungsministers auf dem Lehrling - und Ge¬
fell engebi et zu erwirken . Der Reichsstand bittet die

mit . Die Forschung hat sich sehr intensiv den kosmischen Rebeln
zugewendet , und allerlei Ergebnisse erzielt . Die veränder¬
lichen Sterne wurden vor allem beobachtet , sie dehnen sich
aus oder ziehen sich zusammen . Die absolute Helligkeit
wächst an . Spiralnebel konnten in Auflösung photographiert
werden . Der Andromedanebel wurde auf 900 000 Lichtjahre
in der Entfernung festgestellt . Eine Gruppe des Milchstraßen -
systems von 300 000 Lichtjahren wurde gesichtet . Auch neue
Sterne wurden in ihrer Entfernung gemessen . Der Messier
33 wurde mit 675 000 Lichtjahren berechnet . Es gelang eine
Verteilung der extragalaktischen Nebel bildlich darzustellen .
Nebel dürfen in der sichtbaren Welt als überall vorhanden
angesehen werden . Etwas nach rot verschoben wurden die
Frauenhoferschen Linien ermittelt . Sehr große Bewegungen
mit Geschwindigkeiten von Tausenden von Kilometern in
der Sekunde liegen vor . Anscheinend strebt ein Nebel weiter
von uns weg , je mehr er von uns entfernt ist . Das ganze
Weltall strebt sozusagen auseinander . Nachdem Professor
Dr . Etzlen dem Redner für seine wertvollen Ausführungen
gedankt und einige Ergänzungen gegeben hatte , gestaltete
sich die anschließende Aussprache sehr interessant .

— Deutschlands Beamte für die Winterhilfe . In dem
vom Amt für Beamte der NSDAP , zusammengestellten
Beamtennachrichtendienst wird unter Hinweis auf erfolg¬
reiche Betätigung der Hamburger Beamtenschaft an die
Beamten in allen (Bauen des Reiches das Ersuchen gerichtet ,
dem , Hamburger Beispiel zu folgen und mit der Sammel¬
büchse in der Hand für die Winterhilfe zu wirken . Alle
Beamtenkategorien hätten sich in Hamburg so zahlreich zu
der Sammelaktion gemeldet , datz die Sammelbüchsen nicht
ausreichten . Die Sammlung eines Tags habe dabei rund
56 500 RM . ergeben . Die Nachahmung in allen Teilen des
Reiches sei eine große und dankbare Aufgabe .

— Die Angestelltenversicherung der über 80jährigen .
Nach einem Bescheide der Reichsversicherungsanstalt für An¬
gestellte ist für einen über 60 Jahre alten Angestellten , der
beim Ausscheiden aus der versicherungspflichtigen Be¬
schäftigung eine Abgang sentschädigung erhält , auch
dte Zeit , für die der Angestellte die Abgangsentschädigung
bezieht , in die einjährige Frist des § 397 , Abs . 1 , des An -
gestelltenversicherungsgefetzes neuer Fassung einzurechnen ,
wenn der Angestellte trotz des Bezuges der Abgangsent¬
schädigung dem Arbeitsmarkt zur Verfügung steht , mithin
arbeitslos ist . Die entsprechende Gesetzesbestimmung lautet :
Als berufsunfähig gilt auch , wer das 60 . Lebensjahr vollen¬
det hat und seit mindestens einem Jahr ununterbrochen
arbeitslos ist .

.
— Die Reichsbahn sorgt für ihre Waisen . Die Deutsche

Reichsbahn _ treibt seit Jahrzehnten eine vorbildliche
W a i s e n f ü r s o r g e . In jetzt 32jähriger Tätigkeit hat der
Reichsbahn - Waisenhort in seinen Heimen eine segensreiche
Arbeit geleistet . 5m letzten Sommer ist am Fuße des
Schwarzwalds - in nächster Nähe von Freiburg ein neues
Hbim erstanden , das für die Erziehung von 316 Waisen
Reichsbediensteter Raum bietet . Im Geiste Adolf Hitlers
!vllen sie erzogen werden . Erst kürzlich hat der Reichsbahn -
Waisenhort diesem Heim ein weiteres Heim folgen lassen ,und zwar im Allgäu die Erholungsstätte Lindenberg . In
;onniger luftiger Höhe sollen hier verwaiste Jungen und
Mädchen gestärkt werden , um später freudig und kräftig im
Dritten Reich ihren Mann stehen zu können .

— Keine Unterstützungen verwetten ! Vielfache
Beobachtungen , datz Fürsorgeunterstützungsempfänger in
Weitannahmestellen ihre Unterstützungen verwetten und
ihre Angehörigen und sich dadurch in Not bringen , machen
eine Abwehr dieser Unsitte erforderlich . In einem Erlaß
fordert der Reichsarbeitsminister , datz die Fürsorgeverbände
in deren Bezirk sich Wettannahmestellen befinden und bei
denen sich die genannten ilbelftände bemerkbar machen ,
ihnen mit allen geeigneten Mitteln entgegentreten . Ins¬
besondere wird empfohlen , die Wettannahmestellen durch
Beamte , die die Fürsorgeunterstützungsempfänger aus ihrer
dienstlichen Tätigkeit kennen , von Zeit zu Zeit kontrollieren
zu lassen . Bei Feststellung eines Unterstützungsempfängers

' n ihr geeinten deutschen Musikerschaft und darüber hinaus
mit dem gesamten Volke sichtbar zu dokumentieren . Als

wichtigste Ausgabe der Reichsmusikkammer hat nach wie vor
fkie Beseitigung der noch herrschenden Arbeitslosia -
Kei t unter der deutschen Berufsmusikerschaft zu gelten . Im
. Zusammenhang damit steht die Auslese der Besten
im Sinne des Leistungsgrundsatzes , weil nur auf■
W Weise das deutsche Musikleben auf der im Laufe von

Jahrhunderten erreichten traditionellen Höhe gehalten und
m Zukunft wirksam gefördert werden kann .

L *
Tropenmediziner Professor Dr . Taute f . In seiner

perhner Wohnung ist gestern früh der bekannte Schlaf -
riankheitsforscher Professor Dr . T a u t e, Ministerialrat und
Referent : im Reichsministerium des Innern , im Alter von

£ gestorben . — Als Wissenschaftler von anerkann -
; ' em Ruf hat sich Professor Taute unvergängliche Verdienste

die Bekämpfung der Tropenseuche erworben ,
Mr allem in der Bekämpfung der Schlafkrankheit durch
Zewe aufopferungsvolle Tätigkeit in Deutsch -Ostafrika .

'
Kleidungsstücke zu „ revidieren “

. Hierbei ließ er mehrere
Geldbörsen mit etwa 100 RM . Inhalt mitge & n . Die Be -
jtollfenen hatten den Tater inzwischen fest gestellt und ihn
der Kriminalpolizei zugefuhrt . Er ist geständig . Ein Teil
des Geldes wurde tn feinem Bett gefunden . Er wurde dem
zlnstsrichter vorgefuhrt . - Am 7. Nov . wurde aus einem
Nock, der sich in einem Ankleideraum der Tennishalle am

. Bingert befand , ein höherer Geldbetrag gestohlen . Kurz
hinterher wurde der Täter ermittelt . Dieser hatte es ver -

: standen , das Geld im Kohlenkeller unter Koks zu verstecken .
Dort wurde es von einem Kriminalbeamten gefunden . Der
later ist geständig und wird sich demnächst vor Gericht zu

; verantworten haben .
w 0

Jugendlicher Dieb . Wer kann Angaben machen ?
Am 7 . November wurde hier der Fürsorgezögling Aug

t Leicht , der aus einer Fürsorgeanstalt entwichen war , in
r der elterlichen Wohnung festgenommen . Er hatte sich einige

Wochen hier umhergetrieben und Einschleichdiebstahle aus -
geführt . Personen , die den Leicht in den letzten Wochen
beherbergt oder irgendwelche Sachen von ihm erhalten

: baden , werden gebeten , sich bei der Kriminalpolizei ,
Jammer 36 , zu melden . Leicht ist 1,65 Meter grotz , von mitt «

: ^ ^ tF - 8urhatzuruckgekämmtes Haar , trug gräulichen An¬
zug und war ohne Kopfbedeckung .

Kampf den Sittlichkeitsverbrechern .
In den letzten Tagen wurden 2 männliche Per -

6nen
in das Gerichtsgefängnis eingeliefert Sie hatten

an Kindern vergangen . — Wegen Kuppelei wurde
eine Frauensperson zur Anzeige gebracht , die sich demnächst
vor Gericht zu verantworten haben wird . — Sffieaen Ner -

I gehens gegen § 218 sieht eine Frauensperson ihrer Be -
(trarung entgegen . — Um das Straßenbild in den Abend -
Md Nachtstunden von unsauberen Elementen zu reinigen
und die Bevölkerung vor Belästigungen zu schützen , hat die

kHalf0neuerdings besondere Streifen ein¬
gesetzt . Diese hatten den Erfolg , daß 12 Frauenspersonen
Md zwei Heer männlichen Begleiter wegenordn ^ ngs

"

widrigen Verhaltens festgenommen wurden .

, .ÄnT . und Standesamtsdirektor i . R . Emil
K

* m Lebens , ah r verschied am 7 . d . M . der
i Magistrats - und Standesamtsdirektor i . R Emil Stoll

Er war ein geborener Wiesbadener . Durch seine 50iä6riae
l

r0 ($ ene Lenste der Stadtverwaltung
\

bad en , n a men t lich durch diejenige als erster Standes -
lheamter ( bis 1928 ) und durch fein bescheidenes , liebens¬

würdiges Wesen war Direktor Stoll einer der bekanntesten
Wiesbadener Persönlichkeiten . Tausend ? von Ehen hat er- wahrend seiner Amtstätigkeit geschlossen . Auch als alter ,' <uijnd ) ttger und wohlwollender Kämpfer um Recht , Wohl

Wartung der preußischen Eerneindebeamten war er in
Kollegen stets gerne gesehen und be -

- bebt . Er war Ehrenvorsitzender des früheren Verbandes
der Gemeindebeamten der Provinz Hessen - Nassau ( Komba ) ,Gehörte dem Gesamtvorstand des Reichsbundes der Standes -

Jkamten Deutschlands in Berlin an ; im Standesbeamten «
^ verband der Provinz Hessen -Nassau war er Ehrenmit -
fjheb . Lm Verein der Ruhe - und Wartestandsbeamten , Orts -

Eppe
Wiesbaden , war er uneigennützig als 1 . Schrnt -

E bis
. zuletzt für das Wohl feiner Kollegen und Mit -

mentoen tätig und beliebt . Der NSDAP , gehörte der
Verstorbene als Mitglied an .



rote

M rs3s, ^ MWM

V v orZ ^ 8M »< rMM,r
WWsMfsMMx ^ MWtt

volksabst :
M -M ^ tA3S

M6 *

N
!>$ # * M

» w

Seite 6 . Nr . 307 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 9 . November Igz ^

Willst Lu reisen ?

Muh du sparen !

Auskünfte über das Reisesparsystem bei allen Dienst¬

stellen der DAF .

— Nassauischer Kunstverein . Der Nassauische Kunst¬
verein veranstaltet im Nassauischen Landesmuseum wie
alljährlich , zu Weihnachten eine Ausstellung von Werken
Wiesbadener Künstler . 3n diesem Jahr sind außer -
dem einige Künstler aus Mainz und Frankfurt eingeladen ,
Mitglieder der Reichskammer der bildenden Künste . Der
Vorstand des Nassauischen Kunstvereins bittet die Wies¬
badener Künstler bis 1 . Dezember 3 bis 4 Werke zur Aus¬
wahl einzusenden .

— Der Christliche Sängerbund , Kreis Wiesbaden , ver¬
anstaltet am Sonntagnachmittag , 5 Uhr , im Gemeindesaal
der Kreuzkirchengemeinde eine Reformationsfeier unter
Mitwirkung von Frl . Rücker , Wiesbaden ( Sopran ) , Frl .
Schulz , Wiesbaden ( Orgel ) , und den Herren Wegele , Karls¬
ruhe (Tenor ) , und Kurt Lechla , Frankfurt a . M . ( Baß ) .

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Großes Haus : Sonntag , 11 . Nov . ( außer Stammreihe )
15 Uhr , volkstümliche Vorstellung : „ Die lustige Witwe "

;
20 Uhr ( G 9 ) , „ Tiefland

"
; Montag , 12 . Nov . ( außer Stamm¬

reihe ) , „ Prinz Friedrich von Homburg
"

( kein Kartenver¬
kauf ) ; Dienstag , 13 . Nov . ( A 9 ) , „ Der fliegende Holländer

"
;

Mittwoch , 14 . Nov . ( C 10 ) , „ Zar und Zimmermann
"

;
Donnerstag , 15 . Nov . ( D 10 ) , „ Der Rosenkavalier

"
; Freitag ,

16 . Nov . ( E 10 ) , „ Nadja
"

; Samstag , 17 . Nov . ( F 10 ) , „ Das
Land des Lächelns

"
; Sonntag , 18 . Nov . ( A 10 ) , Urauf -

fiich r una : „ Der Kanzler von Tirol "
, Schaußoiel

von Jos . Wenter . — Kleines Haus : Sonntag , 11 . Nov .
( außer Stammreihe ) , „ Trio "

; Montag , 12 . Nov . ( V 9 ) ,
„ Bunter Tanzabend

"
; Dienstag , 13 . Nov . ( H 10 ) , „ Bunter

Tanzabend
"

; Mittwoch , 14 . Nov . ( außer Stammreihe ) , in
neuer Inszenierung : „ Die Frau ohne Kuß

"
; Donners¬

tag , 15 . Nov . (IH 10 ) , „ Christa , ich erwarte dich
"

; Freitag ,
16 . Nov ., geschlossen ; Samstag , 17 . Nov . ( I 9 ) , „ Das vierte
Gebot "

; Sonntag , 18 . Nov . ( außer Stammreihe ) , 15 Uhr ,
volkstümliche Vorstellung : „ Frühlingsluft

"
; 20 Uhr ( II 11 ) ,

zum ersten Male : „ Tanzabend ( Les petit riens , Auf¬
forderung zum Tanz , getanzte Volkslieder ) .

Wiesbaden - Biebrich .

Die Straßenbeleuchtung , welche in Biebrich

sehr viel zu wünschen übrig ließ , wird nun erneuert . Zu¬
nächst erhalten die Hauptstraßen eine neue elektrische Be¬

leuchtung . Mit den Vorarbeiten ist bereits begonnen
worden . Bis Anfang nächsten Jahres sollen alle Straßen
mit einer modernen Beleuchtung versehen sein .

Die Straßenbahngesellschaft hat am Rheinufer eine

Lichtsignalanlage angelegt , die den Zweck hat , die ein¬

gleisige Strecke von Amöneburg nach Biebrich zu sichern .
Zum Zeichen , daß die Strecke besetzt ist , bedient der Schaffner
eines abfahrenden Wagens einen im Schaltkasten an -

gebrachten Lichtschalter . Am Rheinufer und in Amöneburg
erscheint dann ein rotes Licht . Mit dem Auto - und sonstigen
Verkehr hat diese Einrichtung nichts zu tun .

Die Deutsche Arbeitsront , Reichsberussgruppe
der Angestellten , Ortsgruppe Biebrich , veranstaltete gestern
für die Fachgruppen Genußmittel , Großhandel , Spedition ,
Lebensmittel und Textileinzelhandel in der Eoethefchule
einen Lichtbildervortrag „Deutsche Wirtschaftswerbung

" mit

Herrn Werbeberater Heuzeroth als Redner .
Die Eheleute Heinrich Fehl und Frau Katharine , geb .

Zimmer , Gaugasse 10 , feierten gestern das Fest der silbernen
Hochzeit .

Wiesbaden - Schierstein .

Zwei Floße von zirka 200 Meter Länge und 50 Meter

Breite , von Schraubenbooten geschleppt , fuhren am Mikk -

woch zu Tal , mit dem Bestimmungsort Düsseldorf bzw .
Rotterdam . Eigentümer sind die Firmen M . Laiblin , Wies¬
baden , und Johann Wagner 3 ., Mainz - Kastel .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Stadt Wiesbaden läßt zur Zeit durch Pflicht¬
arbeiter die schlechtesten Feldwege in einen besseren

Zustand versetzen . Nach Beendigung dieser Arbeiten will

man in den Wiesendistrikten die Gräben ausheben lassen .

Hessen - Nassaus Winterhilfsparole .

„ Wer verdient , hat derer zu gedenken , die ihn wieder ver¬
dienen lassen ."

Franksurt a . M ., 8 . Nov . Vor geladenen Gästen aus
den verschiedensten Berufen der heimischen Bevölkerung ,
welche Frankfurts größten Saal bis auf den letzten Platz

füllten , sprach Donnerstagabend Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger über das Thema : „Solidarität der deutschen
Volksgemeinschaft

"
. Der Reichsstatthalter ^ ging in feinen

richtungweisenden Worten davon aus , daß die Arbeit der

NS . - Volkswohlfahrt so lange notwendig wäre , wie

noch nicht erreicht sei , daß nationalsozialistisches Handeln

für jeden Volksgenossen Selbstverständlichkeit geworden
wäre . Er zeichnete in großen eindeutigen Zügen di « Ent¬

wicklung der deutschen Sozialgesinnung von fener traurigen
Wohlsahrtsfeftlerei bis zur Winterhilfsaktion 1933 , deren

Vorbildlichkeit für all « Welt unbestritten feststehe . Jedoch

auch in diesem Jahre seien hier und dort noch Dividenden

ausgeschüttet worden , die in gar keinem Verhältnis stünden

zu dem Opfergeist all derer , denen man seine Produktions -

Möglichkeit überhaupt nur zu verdanken hätte . Hier seien
die bekannten Worte des Führers rücksichtslos zu beachten ,
um jo mehr , als auch auf der anderen Seite schon wieder

hocherfreuliche Ergebnisse aus dem Rhein -

Maingebiet vorliegen ; besonders auf dem Lande , vom
Bauerntum , könne dies jestgestellt werden . „ Wir setzen auch
alle die auf die Ächtungsliste des deutschen Volkes , welch «

statt guter Taten und wirklicher Opf « r nichts als fromm «
Worte und billige Almosen haben . Wer sich dieser in Stadt
uM Land bewiesenen Opferfreudigkeit entzieht , den werden

wir auch der Öffentlichkeit preisgeben !"
kündigte der Gau¬

leiter an und erinnerte an die unvergleichlich höheren Opfer

jener , an di « wir alljährlich ganz besonders am 9 . Novem¬

ber denken . Nur wenn jeder Deutsche im Geiste der be¬

dingungslosen Hilfsbereit schäft spende , so wie

ihn jene Blutzeugen als Apostel der nationalsozialistischen
Bewegung bewiesen hätten , nur dann verbleibe jedem

Volksgenossen berechtigter Anteil am Aufstieg des Volkes ,
wie bei Führer ja erklärt habe , daß wir alles , was wir

für andere tun , letzten Endes für uns tun . So müsse das
Volk zum Fundament eines auf lange Zukunft fest unter¬
mauerten Deutschen Reiches werden .

Fr

» Bewegung . Sie ।
und will vor allem

Amtliche Notierung vom 8. November 1934 .
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ganz China . . 1
Vor einem Jahre entstaub nun in China auch en

Bewegung bes „ Neuen Lebens "
, wie man j

nannte , eine Art von Jugendbewegung . Sie zii
von den Kuomintangführern aus und will vor allem 1

Jugend , nicht zuletzt die etwas angekränkelte weiBö

Jugend der Bildungsstände , wieder , mehr zu äußerer in

innerer Sauberkeit und naturgemäßen Idealen hinfühst
Und diese Bewegung wird von den Rednern in Znsamm

Hang gebracht mit der konfuzianischen Renaissance . J
Ein geistiges Gären hat auch die asiatische W

ergriffen . Und wenn dieses Gären unter den 500 Million

Chinesen noch stärker ist als in dem monarchisch gebliebe »

Siam oder Japan , bann darum , weil Chinas Schicksal I

sonders schwer war . Jetzt soll das geistige Rüstwerk voller !

werden , dessen der Staat bedarf . Der Ministerpräsidk

Wang sagt dazu : „ Religion will als erstes den © lau »

und will sodann ihre Anhänger zum gleichen Glauben <

ziehen ; denn ohne Glauben hat der Mensch ke >

Lebensziel , er ist wie ein Schiff ohne Kompaß . 1

auch ein Volk ; ohne Glauben kann es nicht zu ei «

Organismus zusammenwachsen ; die einzelnen liegen d»

lose nebeneinander wie Sandkörner "
. Auch dies ist ein 6

danke des Konfuzius , den Sun -Yatsen wieder aufgriff , uw

er vor dem gemeinschaftslosen Neben - und Durcheina ».

Wettanschauungswende
in Ottasien .

Von Dr . Friedrich Otte ,

Professor a . D . Reichsuniversität Peking .

Es gärt und brodelt überall , schlummernde Völker
erwachen , erwachte Völker erschauern ; überall ein Sehnen
und Suchen ; nicht schwächer , stärker ist es geworden von
Jahr zu Jahr seit 1919 , dem Schicksalsjahr . Die Völker
suchen nach innerer Festigung , nach Führern
und Leitgedanken , nachdem die alten versagten , sie
suchen vor allem dort , wo das Unheil von Jahrzehnten auf
ihnen lastet .

Im Norden Pekings liegt der Konfuziustempel ,
in dem auch die Staatsexamen seit Jahrhunderten abge¬
halten wurden , bis 1905 . Große Anlagen , Hallen , dunkelrot

angestrichen , gestützt von hohen Säulen , darüber ein glän¬
zendes Dach aus gelb glasierten Ziegeln , zwischen Säule
und Dach Bunt gefärbter Holzzierrat , vor der Haupthalle
ein dreifacher Breiter Aufgang aus gelb - weißem Marmor
mit Balustraden , rund herum uralte Bäume . Das Ganze
ein geheimnisvoll anmutende Parkanlage .

warnt .
Zum Schluß noch eines . Es geht den Chinesen uncnl !

viel schlechter noch als uns Deutschen , ja , wer lange ,
Ausland lebte , weiß , daß Deutschland heute wieder mell «

der ordentlichste Staat der Erde ist trotz allem Unheil \

1914 . Was weiterhin benötigt wirb , ist innerer 3

sammenhalt , denn wo jeder der Feind des anbet
' . «. . • . ■ . FaU Saw 1019 fotSfll Alt

danke der „ großen Harmonie
"

, den Konfuzius vertritt , z,
Staatssymbol erhoben worden .

So war es denn selbstverständlich , daß sich mit |
Konfuziusfeier überall auch ein Gedenken an Sun - PaÄ
verband . Denn durch die beabsichtigte Verschmelzung ]
Gedankenwelten beider soll bei gioßartige Eedankend
entjtefien , bei Nord und Süd schützend überdacht , soll <
die Richtung weisender geistiger Kompaß in den neu
Staat der Kuomintang eingebaut werden .

Bezeichnend ist es , daß ausgerechnet der chinesij
Ministerpräsident Wang - Chingwei , der ebenso s
sein Freund , der deutsch erzogene Eisenbahnminister Ko
M e n g y ü bis 1927 als Linkssozialist galt , sich gelegentl
der Feier in Nanking gegen jene wandte , die Konfuzius I

Verantwortung für die Rückständigkeit Chinas aufbürd
wollen . Er meinte , daß die Menschen verknöcherten , j
Konfuzius dem Volke später auslegten . Wenn man etwa

China den „ Kotau "
jetzt erst beseitigte , so sei das ni

Schuld des Konfuzius , denn in seiner Zeit saß man n
mit gekreuzten Beinen auf der Erde und senkte den fti

zum Gruß bis auf die Erde ; später erst sah man i
Stühlen , behielt aber den Kotau bei . So etwas überlebt |

zwar , aber die „ Herzengüte
"

, der wichtige Eckpfeiler 1

konfuzianischen Lebensmoral , sei als erster Grundj
menschlichen Handelns noch heute wie zuvor unantastbar

Dort wurde am 27 . August eine Feier abgehalten .
In einer Beschreibung heißt es : „ . . . In ganz China wurde
die Geburt des Konfuzius vor 2485 Jahren gefeiert , und

zwar zum ersten Mal « seit der Errichtung des Rationalen

Volksstaates
"

( 1928 ) . In diesem „ zum ersten Male "

liegt die tiefe Bedeutung des Vorgangs , der sich in Zukunft~
ihr für Jahr wiederholen dürfte , so wie bis 1912 , dem

^ uhre , als die zuerst etwa demokratische , bann bis 1927
rabikale neue Republik alles Alte verwarf . Zugleich wurden
in Dschufu , nicht allzuweit von Kiautschou durch den Herzog
K u n g , einen Nachkommen des Konfuzius , seinem Urahnen
unter strenger Beobachtung alter Gebräuche Opfer dar¬

gebracht . — Wozu diese Äußerlichkeiten ? Antwort : China
besinnt sich aus sich selbst . Denn nicht die Äußer¬
lichkeiten sind es , die erwähnenswert sind , sondern die Tat¬

sachen , daß uralte , kurze Zeit vergeßene Symbole hier neu
geweiht werben . China will sich rnieber mit seiner eigenen
Vergangenheit aussöhnen , der Staat braucht seelische
Stützen ; so wie bisher ging es nicht weiter . Dem Volke alles

nehmen und nur kalten Moskauer Zynismus an
die Stelle des Verlorenen setzen , bas vertrug dieses Südvolk

nicht . Man hatte so seit 1900 geglaubt , bte alten Lehren
verächtlich machen zu können , ja zu müssen , damit das Neue

emporkommen könne . Das ist vorbei !

Konfuzius ist für die Chinesen der Philosoph der

„ praktischen Vernunft
"

, keineswegs einer Transzendental¬
lehre , da er seine Volksgenossen zum ersten Male zusammen¬
fassend lehrte , wie man sich dem Staat , der Familie und
dem Mitmenschen gegenüber zu verhalten habe , damit eine

schlechthin mustergültige Ordnung im Staat und der staat¬
lichen Einzelzelle , bei Familie , einkehre .

llnb warum gerade dieses Zurückdenken an die uralte

Vergangenheit , warum nicht wieder etwas Neues ? Einfach
deshalb , weil alle vom Westen unter dem

Schlagwort der Demokratie entlehnten

„ Ideale "
sich im Lause der Jahrzehnte als Tand und

fauler Zauber erwiesen haben — im Gegensatz
zur Wissenschaft des Westens . Man sucht also nach
neuen Lebensformen , indem man zuerst einmal auf bas
Uralte zurückgreift unb bas Frembartige , das sich zersetzend
eingeschlichen hat , wieder auszuscheiben versucht . Denn alles ,
was von Lonbon , Paris unb New Pork aus an wertlosem
Eeistesgut nach bem Osten kam , wirb heute angezweifelt ,
ebenso wie bei Glaube an bie Dauer einer Oberherrschaft
zweier kolonialer Eroßstaaten über Asten . Bricht doch der
Kult der Scheindemokratie selbst in ben Vereinigten Staaten

zusammen . Wirb boch bert über biesen Zusammenbruch von

Philosophen , Staatswissenschaftlern unb Religionslehrern
mehr gesprochen unb geschrieben unb vom Volke gelesen und

gehört als in China selbst . Ganz zu schweigen von sichtbaren
Gelbkrisen , Wirtschaftskrisen , Kolonialraub , von bei Ver -

brüberung der ehemals „ allerchristlichen
" Nation Frankreich

mit der allerunchristlichsten im Völkerbunb . . . Wer selbst
an allem zweifelt , kann anberen kein Führer fein , wer

selbst Treu unb Glauben untergräbt , der kann in anderen
keinen Glauben erwecken . Unb ba von außen so gut wie

nichts mehr kommen kann , was Glauben verdient und
Glauben erweckt , so sucht auch China seinen eigenen Weg ,
besinnt sich auf das eigene Bolkstum . Deshalb der Ruf :

Halt , blicke zurück , bis zu Konfuzius !

Konfuzius ist ursprünglich der Heilige des Nordens , der

sich aber auch den Süden eroberte . Der Mann aber , der

China den Weg in die Zukunft wies und doch immer wieder

auf Konfuzius zurückgriff , mar Sun - Patsen , der

Kantonese , dessen Mausoleum 1929 in Nanking zum
Nationalheiligtum erhoben wurde . Durch ihn ist der Ge -

3m Tagblatt - Haus ( Schalterhalle ) ist I
neben der offiziellen Verkaufsstelle für die Veranstaltusj
der NS .- Eemeinschaft „ K r a f t d u r ch Freude

" auch

Kartenabgabestelle für sämtliche Veranstaltungen 4

Neuen Kur Vereins eingerichtet worbe » .
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wird , wie in China seit dem Jahre 1912 , leidet auch j ® Abend

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkv j« urzbi

12 Ochsen , 6 Bullen , 88 Kühe oder Färsen , 197 Kal » . ^ n , (

50 Schafe , 447 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthot W

führt : 9 Ochsen , 13 Kühe oder Färsen , 4 Kälber , 2 Schme «

Marktverlauf : Bei Großvieh schleppend , bei Schwei »

luhig ; es verbleibt Überstand . I . A . Ochsen : b ) 32 - j g
B . Bullen : b ) 28 — 33 . C . Kühe : c ) 21 — 25 , d ) 12 - ™

D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 37 — 39 , b ) 33 — 36 , c ) 29 -

II . B . Kälber : a ) 51 — 53 , b ) 45 — 50 , <-) 36 — 44 , d ) 30 -

IV . Schweine : a ) 2 . 52 — 53 , b ) 51 — 53 , c ) 49 — 53 , d ) 48

52 g ) 1 . 49 — 50 , g ) 2 . 46 — 48 . Von den Schweinen mut

verkauft : zum Preise von 53 RM . 90 St ., 52 RM . 129

51 RM . 91 St ., 50 RM . 31 St ., 49 RM . 16 St ., 48 J

12 St ., 47 RM . 1 St ., 46 RM . 1 St ., 45 RM . 1 St ., 38 9^

2 St . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewoS ®

Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab

für Fracht , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , ««

den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also mefi

lich über die Stallpreise erheben .
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Wolle plattiert mit Doppelsohle , "
f K

moderne Muster und Streifen . 1 .45 und

Reine Wolle Sportmelierungen , ■* ßK
Strapazierstellen gut verstärkt . . . . JLeOO

lichkeiten für die industrielle Produktion überhaupt ,
rproduktion und Cüreroerbrauch hängen in ihrer Höhe
icht lediglich von der Leistungsfähigkeit der Industrie
der Kaufkraft der Bevölkerung ab , sondern auch davon .

30 - 4
48 !
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29 J
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IlNvre in wen ucituiiuxu
npea Der in der Turnhalle , Hellmundstraße , vorgesehene Variete -

Wolle mit Baumwolle verstärkt ,
doppelte Sohle , neueste Farben , 1 .95 und

und

Zm Steinbruch tödlich verunglückt .

m . Stromberg ( Huns .rück ) , 8 . Noo . Der Arbeiter August
Hehn aus Dörrebach ( Hunsrück ) ist bei Eleisausbesserungs -
arbeiten im Steinbruch „ Gollenfels

"
tödlich verunglückt .

Don der steilen Wand löste sich plötzlich ein Stein und traf
den H . so unglücklich , das ; der Tod schon einige Zeit später
eintrat .
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
lÄlmmltation beim SlSdi . Rond )ungstnftttut . )

Nr . 307 . Seite 7 .
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8. Nov . 1934: Höchst , Temveraiur : 8.5
Tagesmittel der lenweratur : 4.5.

9 . Nov . 1934 : Niedrigste Nachttsmperatur : 1.2.
Sonnenichemdauer am 8. Noo . 1934:

vormittags — StB . — Mm . uackmnttags — std . — Min .

Gröger Variete - Abend .
Die NSE . „ Kraft durch Freude " veranstaltet am Sams¬

tag , 10 . Noo . , 8 .30 Uhr , im Walhalla -Restaurant , Kirchgasse ,
einen Variete - Abend . Die NSBO .- Kapelle spielt . Als be -

e Zugabe wird an diesem Abend eine Seefahrt mit
r „ Monte Olivia " im Sommer 1935 ausgelost . Karten

zum Preise von 20 Pfennig bei allen Dienststellen der
' "

t den bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich .

Film - Morgenseier .
IL Am Sonntag , 11 . d . M ., 11 .30 Uhr , laufen im Walhalla
Wt Filme der NSE . „ Kraft durch Freude

"
. Als erster

jsum : „ Was ist die Welt "
, dieser Film ist ein Kulturfilm

behandelt die Welt von Anfang bis heute . Als zweiter
« um wird „ Flandern , die Front nach 15 Jahren

"
gezeigt .

A
' te » sind zum Preise von 30 und 50 Pfennig in allen

^ Mststellen der DAF ., sowie in den Vorverkaufsstellen
^ haltlich . In den Pausen : Varietö - Einlagen .

Kirehgassc , Ecke Marktstraße
= K73 =
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_ Wanderung in den herbstlichen Taunuswald . Grotz -
ctäbier ! Kennst du den Herbstwald in seiner Buntheit und
üarbenpracht ? Wenn nicht , dann wandere am Sonntag
Mit der NSE . „ Kraft durch Freude

" . Treffpunkt : morgens
,9 Uhr Kochbrunnen . Weiter gehls durch den Rabengrund ,
Würzburg , Platte , Eiserne Hand , Hohe Wurzel , Georaen -

s>orn . Grauer Stein , Dotzheim . Dortselbst gemütliches Bei -
.etnmeniein in einem geeigneten Lokal . Beteiligungsgeld :
10 Pfennig . Führer : Freund .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Amt für Volkstum und Heimat .
Sing kreis jeden Dienstagabend , 20 .15 Uhr , im

heim am Boseplatz , Hof hinterer Aufgang , 1 . Stock ,
tilgen , männlichen und weiblichen Mitglieder ' der

- . und DAF . werden aufgerufen , sich an diesen
gsabenden zu beteiligen . 2n froher Gemeinschaft

en alte und neue Volkslieder gesungen . Leitung Heinz
kbard . Die Beteiligung ist für jeden frei ! Unkosten

nicht ! Deshalb : „ Mit uns springet , mit uns fingt ,
es immer schöner klingt

"
.

Volkstanzkreis jeden Dienstagabend , 20 Uhr , in
der unteren Turnhalle des Lyzeums am Vofeplatz . An¬
meldungen von Interessenten ( männl , und weibl . Mit -
zlieder der DAF .) werden noch angenommen . Die Leitung
!iat Hans Severin .

politischen Erziehung und im wirtschaftlichen Denken herbei -
-uführen sucht . Erkenntnis der ewig wandelbaren Wirt -

Äaftsgejetze , Verständnis für die Erundtatsachen des Wirt -

Kastslebens , Heranbildung einer nationalen Wirtschafts -

oennnung , sind Fundamente zur Errichtung eines unab -

bängigen Staatswesens und unversehrten Volksganzen . Eine

geschlossene Kampffront nach außen hat ein

politisches Ziel und eine Wirtschaftsauffassung im deutschen
Saum zur Voraussetzung . Diese Erkenntnis und Forderung
ihren Arbeitenden nahezubringen , hat sich die Opel -

zgerkshochschule zur dankbaren Aufgabe gestellt , und
mie kürzlich Reichsleiter Rosenberg deutsche Arbeit und deut -

Kultur auf einen Nenner brachte , so legte Dr . Scholz klar ,
eine organische Entwicklung nicht nur einer Funktion
Kapitals , sondern der schaffenden lebendigen Kräfte im

erversorgungsprozetz darstellt , ein Optimum an A r -
e i t s i n t e n s i t ä t , die den Weg zum Aufstieg eines ehr¬

schaffenden Volkes weist . Das ist zu gleicher Zeit die
praktische Ausgestaltung des Gedankens der Arbeitsgemein¬
schaft aller am gemeinsamen Werk Schaffenden .

Dr . Scholz kam zunächst auf die einschneidende Bedeu -

twlg , welche die Erfindung des Automobils für den weiteren
Ablauf der Jndustriegeschichte hatte , zu sprechen , die sich nur

dem größeren Zusammenhang der industriellen Entwick -
im vergangenen Jahrhundert überhaupt erklären läßt ,
o , wie die ständige Vervollkommnung des Produktions¬

rats und das fortschreitende Wachstum der Kaufkraft
dieser Entwicklung angemessene Vervollkommnung des

kehrsapparates ständig forderte und damit die Voraus -
ngen für die rasche Ausbreitung des Automobils schuf ,

te das Automobil seinerseits neue und erweiterte

= » Rordenstadt , 9 . Nov . Ihren 79 . Geburtstag feiert
heute Freitag Frau Kath . Becht , Wwe ., Nassauer Straße .
— Die Arbeiten im hiesigen Gerneindswald haben bereits
begonnen . 13 Volksgenossen erhielten Arbeit .

— Delkenheim , 9 . Nov . Seinen 88 . Geburtstag feiert
heute Freitag Herr Johann Wilhelm Pflug , Veteran von

# Eltville i . Rhg . , 8 . Nov . Die Eltviller Kappes -
k e r b findet in ihrer alten überlieferten Form am kom¬
menden Sonntag , Montag und Dienstag , die Nachkirchweih
am 18 . November statt . Anläßlich der Kappeskerb ver¬
kehren am Sonntag , 11 . d . M ., folgende Sondertriebwagen :
Ab Wiesbaden Hbf . 15 .50 Uhr und 17 .44 Uhr , ab W .-Diebrich
15 .57 Uhr und 17 .51 Uhr . ab W .-Schiersiein 16 .08 Uhr und
17 .56 Uhr . Von Eltville zurück sind ebenfalls mehrere
Sonderverbindungen nach Wiesbaden und Mainz eingelegt .

— Darmstadt , 8 . Noo . Auf der Heidelberger Strage
wurde der Kammermusiker Lindner von einem Franken¬
thaler Lastzug , der beim Überholen auf dieser sehr breiten
Straße auf die linke Fahrbahn geriet , von hinten an¬
gefahren und verletzt . Er ist noch in der Nacht im
Krankenhaus gestorben .

— Dillenburg , 8 . Nov . Landesbauernsührer Dr .
Wagner , der hier in einer großen Kundgebung der
NSDAP , für das Winterhilfswerk sprach , nahm während
seines Aufenthaltes in Dillenburg auch Gelegenheit , die
Schloßgewölbe einer eingehenden Besichtigung zu unter¬
ziehen . Man hegt heute die Hoffnung , dag es gelingen
möchte , das für Dillenburg so bedeutungsvolle gemeinnützige
Werk , das jetzt in Gefahr gerät aus Mangel an Mitteln
abgebrochen zu werden , durch Erschließung neuer Hilfs¬
quellen in absehbarer Zeit zu Ende zu führen .

— Kassel , 9 . Nov . Die Pressestelle des Polizeipräsi¬
diums Kassel teilt mit : Die gestern erfolgte Prüfung in den
Bäckereien Kassels ergab bei 8 Bäckereien ein so erheb¬
liches Mindergewicht des Brotes , daß die S ch l i e tz u n z
der betreffenden Läden zwecks weiterer Prüfung sofort er¬
folgen mußte .

Die Automobil - Industrie ,

der Wirtschafte - und Kultursaktor der Zukunft .

3m 2 . Abend der „ Opel -Werkshochschule
" hielt

gestern der Geschäftsführer des Reichsoerbandes der
Automobil - Industrie , Dr . Scholz , einen Vortrag ,
in dem er die automobiliftische Wirtschaftsplanung
der Zukunft und ihren Einfluß auf die kulturelle
Entwicklung der Völker eingehend behandelte .

Die Hebung des Volkswohlstandes , das Vesserstellen der -
- „ inen , die eine eines Kulturvolkes unwürdige Existenz

paben , ist die Forderung der Regierung des Dritten Reiches .

Die deutsche Regierung treibt rechte Volkswirtschafts - und

Sozialpolitik , indem sie nicht nur neue Schlüsselstellungen in

unierer Industrie errichtet , sondern gleichzeitig eine Reforma -

Hon der Geistesverfassung der einzelnen Volksgenossen in der

politischen Erziehung und im wirtschaftlichen Denken herbei -
**.entwert flr-rfpnnirric ; hi>r ptntrr

Hier
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sali
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lauflt
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Sportstrttmpfc
die Sie lange tragen werden .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 8 . Nov . Der Reichswirtschafts¬
minister und preußische Minister für Wirtschaft und Arbeit
hat Herrn Dr . Wilhelm N i e c z - Frankfurt a . M . durch
Erlaß als Vizepräsident (Stellvertreter des Präsidenten
Prof . Dr . Liier ) der Industrie - und Handelskammer für das
rhein - mainische Wirtschaftsgebiet , Sitz Frankfurt a . M ., be¬
stätigt . — Nach Abschluß des Sommerhalbjahres liegen nun¬
mehr über den Besuch und die Veranstaltungen des Frank¬
furter Stadions einige Zahlen vor . Es fanden im
ganzen 24 Veranstaltungen mit 114 000 Teilnehmern statt ,
zu denen insgesamt 120 300 Besucher gekommen sind . An
den Kursen der Stabionschule nahmen 35 000 Personen teil .
— Wegen Betruges und Einmietediebstählen
wird seit einiger Zeit der am 14 . März 1910 in Dudenhofen
geborene Josef Kripp gesucht . Bei seinen Diebesfahrten
nennt sich Kripp auch Fleiichmann - Earen . Der reisende
Verbrecher ist in der letzten Zeit hauptsächlich in mehreren
Orten Süddeutfchlands aufgetreten . Er mietet sich mit Vor¬
liebe bei älteren , alleinstehenden Damen ein , denen er vor -
täuscht , er erwarte von einer in Hanau wohnenden Tante
Geldmittel . Darauf hin läßt er sich dann Bargeld leihen
und die Mietgebühr stunden , In Geschäften bestellt er sich
außerdem , gleichfalls unter Vorwänden , Auswahlsendungen
von Schmuck , mit denen er dann verschwindet . In der letzten
Zeit versucht der Gauner , mit seinen Tricks auch Caritas -
verbände und katholische Geistliche zu betrügen . — Der Ver¬
kauf von Erdöl - Aktien ist jetzt die große Mode . Auch
der italienische Staatsangehörige Umberto Cardenza ver¬
treibt solche Papiere , die meistens sehr zweifelhaften Wertes
sind . Er reift sogar mit dem Kraftwagen I s . 37 102 (die
Nummer ist gefälscht ) durch die Lande und sucht Dumme .
Bis jetzt konnte man den 24-jährigen Betrüger noch nicht
ermitteln und verhaften .

— Naurod i . T . , 9 . Noo . Dieser Tage hielt die Orts -
bauernschaft im,Gasthaus „ Zum Hirsch

" eine Versamm¬
lung ab . LÖF . Damm gab die Tagesordnung bekannt . Es
wurde der Beschluß gefaßt , sich in einem Gesuch an den Ge¬
meinderat zwecks weiterer Stundung eines vom Staat wegen
der im Jahre 1928 erlittenen Unwetterschäden gewährten
Darlehens mit dem Ziele der späteren Niederschlagung zu
wenden . Auch in diesem Jahre wurde Naurod zum Not¬
standsgebiet erklärt . Durch Rundfragen wurde festgestellt ,
daß der Bedarf an Saathafer 22 Ztr . und an Stroh 500 Ztr .
beträgt . Da in der heutigen Zeit der Landwirt mehr denn
je fachliche Kenntnisse besitzen muß , forderte LOF . Damm die
Junglandwirte zum Besuch der „ Landwirtschaftlichen Schule
Hof Eeisberg

"
auf .

daß die Güter in einer technisch vollkommenen und wirtschaft¬
lich tragbaren Weise dem Verbraucher zugeleitet werden
können .

Nach der Darlegung dieser »Zusammenhänge , die sowohl
am Beispiel der deutschen wie auch der englischen Jndustrie¬
geschichte eingehend erläutert wurden , wandte sich der Vor¬
tragende den spezielleren Problemen der deutschen Kraft -
fahrzeugindustrie zu . Er ging insbesondere auf die eigen¬
artige Doppelstellung ein , die das Kraftfahrzeug in seiner
Eigenschaft als Produktionsmittel und Verbrauchsgut ein¬
nimmt . Es gibt kaum ein Erzeugnis der modernen Wirt¬
schaft , das sowohl bei seiner Herstellung wie bei seinem Ver¬
brauch eine derartige Menge wirtschaftlicher Kräfte auslöst
wie das Automobil .

In diesen mehr theoretischen Erwägungen , die natur¬
gemäß noch durch Gedanken bevölkerungspolitischer und all¬
gemein nationalpolitischer Art ergänzt werden , erblickte der
Vortragende die Begründung Lasur , daß die Regierung des
Nationalsozialismus dem Kraftfahrzeug gegenüber endlich
die Stellung eingenommen hat , die der wirtschaftlichen Be¬
deutung dieser Industrie voll Rechnung trägt . Unter Zu¬
grundelegung des Maßstabes , den das Veypiel der eng¬
lischen Vlotorisierung liefert , entwickelte Dr . Scholz die
Möglichkeiten der weiteren Motorisierung Deutschlands bis
in das Jahr 1943 und schilderte an Hand instruktiver bild¬
licher Darstellungen die weittragenden Wirkungen , die sich
auf fast allen Zweigen der deutschen Wirtschaft aus einer
Vervielfachung des augenblicklichen deutschen Kraftfahrzeug¬
bestandes ergeben müßten . Der Wunsch , die Stellung des
Automobils aus großen Zusammenhängen heraus zu er¬
läutern , beherrschte auch jenen Teil des Vortrages , der sich
mit der kulturellen Bedeutung des Kraft¬
fahrzeugs befaßte . Zu allen Zeiten war die Geschichte
der Kultur gleichzeitig Geschichte des Verkehrs . Es ist kein
Zufall , daß kleine und kleinste Staatsgebilde , Stadtstaaten
wie z. V . Athen , mit unsterblichen Leistungen in die Kultur¬

geschichte der Welt eingegangen sind , während große , zu
ihrer Zeit politisch üfierragenöe Mächte zu ähnlichen kultu¬
rellen Leistungen nicht fähig waren . Hier liegt die Erhär¬
tung der These , daß für die Weiterentwicklung der Kultur
nichts wichtiger ist als eine Verdichtung der sozialen , gei¬
stigen und gesellschaftlichen Beziehungen unter den Mit¬
gliedern einer Volksgemeinschaft . Die kulturpolitischen Aus¬
gaben , die sich das Dritte Reich gestellt hat , beweifen wiede¬
rum die Richtigkeit dieser These ; die Pläne , die auf die
Schaffung neuen Bauerntums , auf Verlagerung der Indu¬
strien und Auflockerung der Städte gerichtet sind , hängen in
ihrer Durchführbarkeit entscheidend von den Mglichkeiten
ab , die auf den Gebieten des Verkehrs gegeben sind . Im
Kraftfahrzeug liegt , soweit es sich um die Möglichkeit des
Verkehrs handelt , das Instrument , welches jene bedeutsamen
kulturpolitischen Pläne durchführbar macht .

6aupffd ;riftkttet ■ Zritz Günther .
Stellvertreter bes Ejauptfäiriftleiters : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik unb Kunst - Zritz Günther ; für ben
politischen Nachrichtendienst - Karl Heinz Kunz ; für unpolitisch - Beiträae unb
verwischtes . Dr . H-inttch Reichert ; fii Stabtnachrickien . Wirtschaft . Handel
unb Gewerbe : Willi Pcwpel ; für Umgebung, prouinznachrtchten und den
Süortteil : Bein -, Eenbarbi ; für die kin,eigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

iämtlich in Wiesbaden .
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Wolle mit Baumwolle
nicht einlaufend , mit gut verstärkter Q "f E
Sohle ................ 4tlO

Moderne Sportmelierungen
in reiner Wolle , gut verstärkte n nn

Sohle , besond . schwer 3 . 45 , etwas leichter we vU
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Die NS . - Sprechchorgemeinschaft probt jeden
. Freitagabend , 21 .15 Uhr , im Lesesaal der Bücherei , Lyzeum
rstw Boseplatz . Auch hier besteht für die männl , und weibl .
Mitglieder der DAF . eine Gelegenheit , sich in den Dienst
icr Gemeinschaft zu stellen . Leitung Franz Widerstein .

_ Für Volks - und Laienspiele werden geeignete
g. i Männliche und weibliche Kräfte gelacht . Wir bitten um

ein Meldung bei der NSE . „ Kraft durch Freude
"

, Amt für
; dl Mkstum und Heimat , Rheinstraße 74 , Zimmer 3 .

Soften
mit denen Sie zufrieden sind :

Datum 8. November 1934 9. Nov .

Ortszeit 7 Uhr 114 Uhr d Uhr 7 Uhr
uun - (
bnid < auf Ot und Normalichwere . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchnaken P̂rozente ) . .
Windrichtung und -Starke ......
Niederlchlagshöhe iMipimeteri . . .
Wetter . . . .........

744. 1

5.0
81

N 3

bedeckt

745.6

6.9

NNO 2
0.0

wollig

<47 8

5.9
87

WSW 1

heiter

<46.3

2 .4
94

NO 2

wolkig
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> t da hilft nur Warme !

Elektr
.

Heizkissen
von 2773

F27

Ecke Kircftgaae xubaulbranneastr .

Statt Karten .

Ekam IZL
'
ler Juwelier Lambert , Wiesbaden

EIIUIII « ITW Goldgasse 18 — Tel . 22335 -

Emil StollEs hat Gott gefallen , unseren lieben Sohn , Bruder und Onkel

Magistrats - und Standesamts - Direktor i . R .

Die Hinterbliebenen .

Nürnberg , Frankfurt , Wiesbaden , den 7 . November 1934 .

2778

Schnupfen

Trauer -
Drucksachen
Frauermeiaungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nach rufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke e
L Schellenberg « »«
Hofbuchdruckerei
WlBtadew Tigblatt •

Icrhiac Gicht,Lih«mna , Sleuralg . ,fteretifd). .®e-
IMuluS lenk-, T -sichis- .G -nick-.Musdrl - .Frail -
Ichmerz., heilt rasch I . P . Zaha ' , Medizin .
« ein «I6e . O .-3ngeIbeim/3th . Kruke 2 RM

Das Haus f. aparten u. preiswerten Schmuck

Beratung und Voranschläge über
Umarbeitungen und Reparaturen ^

rein unverbindlich .

Im Namen der Angehörigen :
Anna Klug , geb . Hangard
Familie August Seel .

Wiesbaden , den 7 . November 1934 .

Die Beisetzung findet in aller Stille statt . — Von
Beileidsbesuchen und Blumenspenden bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

fltleriennerhalhung
zu hohen Blutdruck . Gicht , Rheuma
Magen - , Darmstörungen , vorzeitige

Alterserscheinungen
beugen Sie vor durch :

ilnotttsuüi - övlron
geschmack - u . geruchlos Zu haben

Drogerie Siebert , Marktstraße 9
Drogerie Alexi . Michelsberg 9
Drogerie Tauber , Adelheidstr 34

Drog . Jünke . Kais . - Friedr .- Ring 30

Makulatur
lagbl . . ‘üerlap

Schalterhalle

Am 7 . d . M . verschied mein lieber Mann , unser guter Onkel
und Vette -

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Bom 11 . bis 17 . November 1934 .
Rosen -Apotheke . Kaiserstratze 18 . Fernsvr . 61495 .

schätzen unge¬zählte Familien
als unentbehrli¬
ches Hausmittel .
Ärztlich erprobt
u .verordnet,hilft
es b .Husten,Hei -
serkeitu .Katarrh
rasch und sicher .

liefert schnellund flut
L . Schellen verfl ' sche tzofvuchdruckerei

XNtesbsdener Tsflklstt ^ W

Samstag , 10 . Not .

Kameradschafts - Abend
bei Kamerad Bender , Gerichtsstr .5 .

Herrn Robert Philippi
nach kurzem schwerem Leiden zu sich zu nehmen .

Die Trauerfeier und Einäscherung findet am Samstag , den

10 . November 1934 , vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Später erfolgt dann Ueberführung der Urne nach Frankfurt - Bonames

zur Beisetzung im Familiengrab .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P .

wurde heute von .ihrem jahrelangen schweren - Leiden
durch einen sanften Tod erlöst .

Die trauernden Hinterbliebenen :

JOS . Wüst , Konrektor i . R .
Kurt Wüst , Regierungsbaumeister a .D .
Herta Wüst , geb . Gardemann

Detlev Wüst .

Wiesbaden , Berlin , den 4 . November 1934 .
Eltviller Straße 18

Daholt man sich einfach
seinen Mantel bei Zapp .
Der sieht auf Qualität ,
hat eine Riesenauswahl
und ist auffallend preis¬
wert , — was will man
noch mehr ?

ivmier -maniei
Ulsterpaletots u. Ulster n «

ab SIM 41 .~

uiinier -Paielois „mit Samtkragen , ab SIM 3L -

Loden -mantei . . . .
in allen Farben , ab SIM 14.uU

Für Kinder :
Wintermäntel , Loden¬
mäntel , Regenmäntel ,
Anzüge , Ho -en , Strick¬
anzüge , Pullover

Wer Wert auf seine
Kleidung legt , kauft

gerne bei den

gewissenhaften Fäch¬
le aten für Herren - und
Knaben Kleidung

Heute abend 6 Uhr verschied unerwartet mein
lieber Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwiegervater
und Großvater

Herr Jean Klug
im 70 . Lebensjahr .

**eine Wöll ,
s,a ' ker Wollkrim

Meine hebe Frau , unsere gute Mutter und Großmutter

Eva Wüst
geb . Krebs

Goldenes Kreuz
Spiegelgasse

Modernes Badehaus

O direkte Zuleitung aus

eigener , starker Quelle .

Die Beerdigung fand auf dem Südfriedhof in aller Stille statt .

Feierliches Seelenamt war in der St . - Elisabeth - Kirche .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 10 . d . M . , nach¬

mittags 1 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen wird gebeten
abzusehen .

Reine
Schafs -

Wolle
100 Gramm

65s
Pichert ,

Mauritiusstr . 12 .

Apothekendienst in Wiesbaden .

vom 10 . bis 16 . November 1934
Sonn - und Felenagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr Der
Nachdrenft beginnt Samstags oder am Bortage des
gesetzlichen Feiertags Zn der Zeit von 8 Ubr abends
bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für jede Znanivruchnabme erhoben .
Cngel - Avothefe . Dotzheimer Str 25 Fernsvr 15455
Hirsch -Avotbefe , Marktstrohe 29 . Fernsvr . 27048 .
Kais . -Friedr .-Avotheke , Schierst Str 15 F 26866 .
Oranien -AvotHeke , Taunusstrabe 57 Fernsvr . 27559 .

Rein » Wolle
* * * » * , ,

Bauer
, Michelsberg 20

Bei Schlaflosigkeit
Herz - u . Nervenschwäche nehmen Sie unser bekannt ,
natürliches Kraftmittel : Energeticum , Knelpp

' sche
Heilkräuter , Wörishofener Spezia (täten usw . Allein echt

KRÄUTER UND REFORM
W Blumenthal , arisches Unternehmen , Markt st raße 13

Allen denen , die uns bei dem schweren
Verluste so tröstend zur Seite standen ,
insbesondere Herrn Pfarrer Lauth für die
trostreichen Worte , seinem Chef Herrn
Dr . Katzenstein und Herrn Dr . Streich
für den ehrenden Nachruf , sowie seinen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern , der

Fahnenabordnung der DAF . und für die
zahlreichen Kranz - und Blumenspenden
sagen wir unseren innigsten Dank .

Familie Wilh . Egenolf
und alle Angehörigen .

Wiesbaden , den 9 . Nov . 1934 .
Hasenstraße 8 .

Besuchen Sie
nns am Lager ,
Sie finden auch
das von Ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Drachmann
Neugasse 22

pöeis : ■
H ;40u75S

ERHXLTLINAPO-
TMEKEN-OflOGtlL
UWOPLAkSKNTl

Großer

Schuh -

Verkauf !

Rauhe

aufgesprungene Haut •

„
Mein Ideal “

sicher wirkende Edel - Creme
verwenden !

■WT 25 -50 H Ueberall erhältlich .

Kunslseide

e

beso ^ M « 9

3xh wundece Mich ,

xuacutn cutdece fcieceH !

Oauerkragen
unerreicht

Unterwäsche
Gamaschen
Socken
Handschuhe
Wollschals
Hosenträger
Braunhemden
Mey & Edlich -

Stoflkragen
Dtz . 1 .80 — 2 . 50

Eg Miittlir
SchwaibacherStr . 29

* 555 % 165
^

* t, ^ 2 ’

5225
o95

■ ■ Gr . 42 ^

P ° " n » n

9e $mcD .

im 71 . Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Appolonia Stoll , geb . Bub .

Wiesbaden ( Loreleiring 12 , Part . ) , Mainz ,
Brooklyn ( USA . ) , den 8 . November 1934 .

o
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nie:uer aus -
Automobilisten durchit sich dieDie Entdeckung des Nobelpreisträgers .

ist in neuer Aroma * Mischung überall zu haben und kostet nur

■den
35 .

muci ।

Rache der Autler . Der englische Verkehrsminister H
B e l i s h a hat sich bei den Londoner Automobilisten t

torenbatterie errichtet , die gewaltigste non Menschenhand je
httgestellte Lichtanlage , die seit den zwei Jahren ihres Be -
Hchens . iyrt ihrer Stärke von drei Billionen Kerzen alles' überstrahlt , was von Scheinwerfern bisher an Leistung er¬
zielt werden konnte .

Rasche Durchführung von Strafverfahren . Der Ein -
ibrechor Heinrich , der in Dessau am 9 . Oktober 1934 den
Krrminalassistenten Müller niederschoß und schwer verletzte ,

Schiffsunglück an der Westküste Japans .

42 Mann ertrunken ?

die neue Verkehrsordnung ziemlich unbeliebt gemacht .
Namentlich die in vielen Straßen aufgestellten orange - roten
Derkechrsbojen haben die öffentliche Spottlust heraus -
gefovdert . Am Tage nach dem Inkrafttreten der neuen Rege¬
lung bot sich dem Verkehrsminister , als er morgens seine
Wohnung verließ , ein fröhliches Bild . Die Autler hatten
eine große Anzahl der orange - roten Bojen während der

Macht zuifammengetragen . und vor seinem Hause aufgepflanzt .

Russisches Gold . Ein russischer Vergwerksingenieur be¬
hauptet , das reich st eEoldfeld der Erde in den Bergen
Mischen Kaschmir und Ost -Turkestan entdeckt zu haben . Er
hat sich mit einem Amerikaner zusammengetan , der gegen
Beteiligung an der Ausbeute die Kosten der Dergungs -
expedition übernimmt .

iber ^k . Es schien , als wäre es unmöglich , Temperaturen von
uesir sonlichem oder noch größerem Hitzegrad dauernd im Labora -

k ! °uum herzustellen , als der amerikanische Nobelpreisträger
W | p

' ' r ° in Lan g m uir eine verblüffende Entdeckung . machte .
® ar durch sorgfältige Berechnungen zur Feststellung ge -

daß der menschliche Techniker in einer seiner
U Hopfungen die Temperatur der Sonnenoberfläche , ohne es
W >ht zu wissen „ zehnfach übertrumpf hat .
U 2ene Vorrichtung , in der dieses Wunder zur Wirklichkeit

■ schaut recht bescheiden aus und läßt es durchaus nicht
daß sie der Behälter eines so kostbaren Geheimnisses

« ie ist nichts anderes , als die Neon - oder Argonröhre ,
unt ihrem buntfarbigen glanzvollen Licht die Reklame -

Warum schmilzt die Röhre nicht ?

Man ist einigermaßen verwundert , daß man außer¬
halb einer solchen Neonröhre von der zehnfach über¬
botenen Sonnentemperatur nichts zu spüren bekommt
und daß die Elashülle , das Gefäß dieses Wunders , durchaus
nicht schmilzt , ja sich nicht einmal sonderlich erwärmt . Dieser
scheinbare Widerspruch löst sich in einer einfachen Erkenntnis
auf : Die Elektronen , deren Zusammenprall mit den Eas -
molekülen die Hitze erzeugt , sind Liliputaner selbst in der
Welt der Atome . Sogar die immer noch untermikroskopischen
Gasmoleküle sind ganz gewaltige Giganten gegen diese Klei¬
nigkeiten . Der Zusammenstoß eines rasend fliegenden Elek¬
trons mit einem Argonmolekül spielt sich im Erößenverhält -
nis so ab , als ob eine Schrotkugel gegen eine Granate an¬
rennen würde . Daher bleibt auch die Hitze , die durch den
Zusammenstoß bis zu so gigantischen Hitzegraden emporge¬
peitscht wird , auf das Innere des Elektrons beschränkt . Die
Innenfläche der gläsernen Röhrenwand empfängt davon sehr
wenig , die Umgebung außerhalb der Neonröhre gar nichts .
So bleibt das große Wunder in der kleinen Röhre stecken .

In 4 Tagen 15 Stunden über den Atlantik .

Dampfer „ Sternen " stellt bei feiner 100 . Amerikafahrt neuen
Rekord auf .

New Aork , 8 . Nov . Der . Lloyddampfer „ Breme n “

stellte bei seiner 10 0 . Überfahrt einen neuen Rekord
auf . Er passierte heute morgen um 9 .57 Uhr ( New Yorker
Zeit ) den Haseneingang beim Ambrose - Feuerschiff .

'
Die

„ Bremen "
hat also , nachdem sie Cherbourg verlassen hatte ,

insgesamt 4 Tage , 15 Stunden und 2 7 Minuten
zum Überqueren des Atlantik gebraucht und konnte den
eigenen -Rekord um 21 Minuten verbessern .

Fünf Tote beim Brand eines Getreidespeichers
Newport News ( Virginia ) , 9 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung . )

In einem großen Getreidespeicher der Ehssapeake and Ohio -
Eisenbahngesellschaft brach infolge Staubexplosion Feuer aus ,
das allen Löschversuchen zum Trotz innerhalb kurzer Zeit das
ganze riesige Gebäude in Schutt und Asche legte . Fünf
Personen sollen den Tod gefunden haben ; eine größere An¬
zahl wurde verletzt . Der Sachschaden geht in die Millionen .

Nein in den Schaufenstern der Eroßstadtlokale ziert . Im
Innern dieser Röhren , die nur dem Zweck dienen , durch ihren
bunten Lichtbogen den Blick des Zuschauers zu fangen , spielen
sich ganz wundersame Vorgänge ab . Eine solche Röhre
schließt verdünntes Edelgas Neon oder Argon ein .

Durch dieses Gas geht vom negativen elektrischen Pol
zum positiven ein Elektronenstrom , der im Innern des Eas -
gefatzes als Lichtbogen aufleuchtet . Die Elektronen saufen
mrt emer ganz gewaltigen , über 20 000 Kilometer erreichen¬
den Geschwindigkeit von einem Pol zum anderen . In dieser
rasenden Hast stoßen sie auf die Moleküle des dünnen Neon -
oder Argongases und erhitzen sich durch den Anprall so ge -
waltig , daß ihre Temperatur nach Langmuirs Berechnungen
zumindest 40 000 , in Einzelfällen aber 60 000 Eelsiusgrade be¬
tragen muß .

Tokio , 9 . Nov . (Eia . Drahtmeldung . ) Auf dem 123 -
Tonnen -Frachtdampfer „ R a n a n Marn " der Gesellschaft
Chosen Yusenkaiska ist während eines gestern morgen herr -
schenben Sturmes auf der Höhe der Insel S a d o Fe
gebrochen . Auf die ausgesandten 808 .-<Rufe begaber
in der Nahe des Unglücksortes liegenden Schiffe auf die
Suche zur Rettung des gefährdeten Dampfers . Sie mußten
jedoch heute morgen ihre Nachforschungen als er¬
folglos aufgeben . Die einzige Hoffnung besteht noch
darin , daß das Schiff in die Gegend von Wladiwostok ab¬
getrieben worden Ist . Die Besatzung , die 4 2 Mann betrug ,
hat das brennende Schifl in den Rettungsbooten verlassen .
Man g . Ia ubt , daß alle 42 Mann in dem immer noch wüten -

■ den Stutin um gekommen sind .

Es scheint , als wäre es der Gipfelpunkt menschlicher An -
« atzung , mit der Sonne selbst in Wettbewerb treten zu
Zollen , als könnte bloß erhitzte Phantasie , niemals aber kühle
technische Erwägung , . an die majestätische Leuchte unserer
Mett heran . Ihre Licht - und Wärmegabe , die sie an das
finstere und eisige All vergeudet , sind so übergewaltig , daß
sie in Ziffern gebannt , mrt ihren endlosen Nullenkolonnen

fich dem menschlichen Verständnis erfolgreich entziehen .
Seit Millionenjahren schmilzt ihr Glutleib in Strahlen

hahin , Sekunde für Sekunde
^ 650mal soviel von ihrer Masse

verschwendend , wie das Wasser wiegt ^ das im gleichen Zeit¬
raum über den Katarakt der Niagarafälle dahinbraust . Tag
fijr Tag verzehren von ihrem Glutball Licht und Wärme 350
Millionen Tonnen , und doch ist in den Jahrtausenden seit¬
dem menschliche Augen sie betrachten , von ihrer Strahlen¬
herrlichkeit noch nicht ein Iota vergangen .

An Lichtstärke unübertrefflich .
ist auf die am 31 . Oktober 1934 erhobene Anklage hin vom
Sondergericht in Halle am 2. November 1934 rechtskräftig
zum Tode verurteilt worden . Damit ist die Tat bereits
nach vier Tagen gesühnt worden . Der Fall zeigt erneut , mit
welcher Beschleunigung die Strafverfolgungsbehörden int
neuen Staat arbeiten .

Schneefall int Schwarzwald . Der Feldberg meldet
lebhaften Schneefall , bei 2 Grad Kälte 15 Zentimeter
Sch n e e h ö h e. In über 1000 Meter Höhe wurden mehrere
Schneepflüge eingesetzt , um die Straßen freizuhalten .

Seine Fran und zwei Kinder erwürgt . In dem Pe rle¬
be r g e r Forst wurden die aus Perleberg stammende Ehe¬
frau Büttner und ehre beiden Kinder tot aufge¬
funden . Die Untersuchung ergab , daß Büttner seine Frau
und feine beiden Kinder in einer Schutzhütte ermordet hat .
Der Täter hat wahrscheinlich seine Opfer im Schlaf mit
einem Strick erwürgt und seiner Frau , die anscheinend nicht
sogleich erstickt ist , den Hals durchgeschnitten . Büttner , der
ohne Zweifel als Täter in Frage kommt , konnte noch nicht
ermittelt werden . Wahrscheinlich hatte die Familie Büttner
schon mehrere Tage in der Hütte gehaust . Die Ursache der
Tat ist unbekannt .

Autoschnorrer . Eine Autofahrerin , die auf der Land¬
straße Köln — Aachen zwei Männer mitnahm , mußte ihre
Hilfsbereitschaft schwer bereuen . Als die beiden Fahrgäste
in Köln ausgestiegen waren , stellte die Automobilbesitzerin
fest , daß die Männer einen im Wagen untergebrachten Koffer
erbrochen und Schmucksachen im Werte von mehr als
1000 RM . entwendet hatten . Dieser unerfreuliche Beitrag
zum Thema ,/Autoschnorrer

"
zeigt , daß es nicht immer be¬

rechtigt ist , wenn man sich über mangelnde Ritterlichkeit der
Autofahrer beklagt . -

Mechanische Stenotypistin . Der holländische Professor
H o I st hat die mechanische Stenotypistin erfunden , einen

Apparat , der eine ganz neue Bürotechnik herbeiführen soll .
Es handelt sich dabei um Papierstreifen , die gesprochene
Worte aufnehmen und sofort niederschreiben . Auf welche
Weise die Übertragung des Tons in Schrift erfolgt , ist das

streng gehütete Geheimnis des Professors . Man wird neu¬
gierig fein dürfen , ob die mechanische Stenotypistin sich in
-der Praxis besser bewährt , als die lebende Kollegin .

Einbruch in das südslawische Konsulat in Salzburg . In
der Nacht zum Donnerstag wurde , wie amtlich mitgeteilt
wird , von einem Einbrecher versucht , in das süd¬
slawische Konsulat in Salzburg einzudringen , das
ständig bewacht wird . Nach dem unbemerkten Einfchleichen
gelang es dem Einbrecher , die Sicherheitstür der Konsulats -

kanzlei zu öffnen . Es wird angenommen , daß der Täter , der
es auf Dokumente oder Wertsachen abgesehen haben dürfte ,
in seinem Vorhaben gestört wurde .

Todesurteile im Lemberger Terroristenprozeß . Das
Gericht von Lemberg sprach am Donnerstag das Urteil

gegen n e u n u k r a i n i s ch e T e r ro r i st e n , die Mitglieder
der ukrainischen Militärorganisation waren und der Er¬

mordung des Polizeiagenten Zolkiew und mehrerer anderer

terroristischer Anschläge beschuldigt wurden . Alle Ange¬
klagten wurden verurteilt , von diesen zwei zum Tod e und

sieben zu 5 bis 12 Jahren Gefängnis .

Fabrik für anonyme Briefe . Um einem dringenden
Bedürfnis abzuhelfen , hat ein Pariser eine Fabrik für
anonyme Briefe eröffnet . Gegen ein Honorar von 25 Franken
wurde jeder , der einen anonymen Brief schreiben wollte ,
ohne sich durch seine Handschrift zu verraten , aufs beste be¬
dient . Die Ähnlichkeit verschiedener , der Polizei übergebener
anonymer Schreiben brachte die Behörden auf die Spur des

blühenden Unternehmens .

Reichsbankrat Aöppen in Schutzhast .

Berlin , 8 . Nov . Die Geheime Staatspolizei hat über
den Reichsbankrat Köpp en , dessen unsoziales Verhalten
gegenüber einem notleidenden Mieter dis Empörung feiner
Volksgenossen erregt hatte , und der am Montag dieser Woche
bereits festgenommen wurde , die S ch u tz h a f t verhängt .

In vielen Freistunden und oft mühsamer Arbeit werden sie angefer¬
tigt ! Wir helfen Ihnen bei der Herstellung schöner Geschenke durch

unsere echten Plauener Spitzen , die unseren neuen MZ4 beiliegen .

Lichtreklame erzeugt 60000 Grad Celsius
Das Wunder in der Neonröhre . — Sonnentemperatur von Eelehrtenarbeit längst übertrumpft .

Autostratzenbesichtigung durch den Führer .

Baustelle Junbrücke der Straße Mönchen — Landesgrenze .

München , 7 . Nov . Der Führer besichtigte in Beglei¬
tung des Generalinspekteurs für das deutsche Straßenwesen ,
Dr . Todt , am Mittwoch die Baustelle Junbrücke
der Reichsautobahnstraße München — Landesgrenze .
Der Führer ließ sich über den Stand der Bauarbeiten ern -
gehend Bericht erstatten . Die Junbrücke , von der ein Teil
bereits fertig ist , wird zu einem der schönsten Aussichts¬
punkte der neuen Reichsautobahn gehören . Man hat von
dort aus einen wundervollen Blick auf das Kaisergebirge ,
in das Jnntal hinein auf das Wendelsteinmassiv und die
Kampe nw and .

Am Dienstag hat der Führer dem östlichen Teil der im
Bau befindlichen großen Alpenstraße « inen Besuch abge - .
stattet . Hier sind große Teile der Straße in der ganzen
Breite bereits ausgebaut . Man hat von dieser Straße aus
ein so überwältigendes Panorama , daß sie nach ihrem Aus -
bau von Berchtesgaden bis Lindau zu einer der größ¬
ten Sehenswürdigkeiten Deutschlands wird .

Der Führer überzeugte sich ferner von dem Ausbau der
bisher sehr kurvenreichen Straße München — Rosenheim —
Reichenhall über Teisendorf , die an sehr vielen Stellen be¬
gradigt und zu einer breiten Autostraße ausgebaut wor¬
den ist .

Ist es dem irdischen Techniker versagt , mit dem großen
Techniker , der jene kosmische Fackel entzündet und zum Leuch¬
te gebracht hat , in Rivalität zu treten ? In Chicago hat
ter amerikanische Spezialist Ellmer Sperrt ) eine Reflek -

Ä in einer Glasglocke in luftleeren Raum gebracht haf
|o wird der dünne Faden , der plötzlich zum Gefäß einer so ge¬
waltigen elektrischen Kraft wurde , unter einer blendenden
Lichterscheinung in Dampf aufgehen . Im Augenblick jedoch ,m dem sich die Materie des Wolfram -Drahtes zu Nebel ver -
Imchtiqr . ntsteht eine Hitze , die 30 000 Grad und sogar darüber
» reicht . Allerdings währt das Wunder der fünffachen
eonnentemperatur nur Bruchteile einer Sekunde .

Die Kraft dreser in einem Leuchtturm montierten
Batterie ist enorm . Gäbe es auf dem Mond Wesen , die mit
-hendem Auge zu ihrem Himmel emporblickeu , so vermöchten

schon mit einem gewöhnlichen Feldstecher auf ber ver -
ukelten Erdscheibe das Licht dieses llberreflektors deutlich

einen kleinen glänzenden Fleck wahrzunehmen .

Vergleicht man aber die drei Billionen Kerzen dieser
en irdischen Lichtanlage mit den tausend Quadrillionen

en des Lichts , das der Sonnenball an den finsteren
vergeudet , so schrumpft die gewaltige Reflektoren -

ene zu einer viel bescheideneren Lichtquelle zusammen ,
sie der brennende Kops eines Zündholzes neben dem elek -

ischen Scheinwerfer eines großen Leuchtturms darstellt .

Die Drucklampe des Breslauer Professors .

Mit der Kerzenstärke unserer gewaltigsten Reflektoren
n die Kerzenquadrillionen der Sonne ist es also nichts '

e ist es aber mit ihrer Temperatur ? Man hat die Hitze
r die Oberfläche des Sonnenballs erglüht , mit zirka

00 Grad Celsius nach sehr verläßlichem und sicherem Ver -
hren bestimmt . Die Hälfte dieser Temperatur ( etwa 3000
ad ) sind bei der Entzündung eines Thermitgemisches leicht

i erreichen .
Der so erzielt ? Hitzegrad bleibt jedoch hinter der Leistung ,
der Breslauer Professor Lummer mit seiner Druck¬

zuwege brachte , weit zurück . Hitzegrade , die an kos -
Temperaturen heranreichen , sind in dieser Zauber -

e zur Wirklichkeit geworden . Durch speziell konstruierte
enstäbe wird unter einem Druck von dreißig Atmosphären

rischer Strom hindurchgeführt , bis die Spitze des Kohlen -
is zu schmelzen beginnt . Im Krater der sich allmählich
lüssigenden Kohle klettert die Hitze bis zu 6000 Grad

Zugleich entsteht ein weißes Licht , in Reinheit ganz und
jenem vergleichbar , das die Sonne so siegreich in den

ausstrahlt . Mit den 6000 Grad der verflüssigten Kohle
mmers Lampe ist aber die Temperatur der Sönnenober -

erreicht . Ein Rekord , auf den die Urheber mit Recht
z sein können .

Bei 30 000 Grad verdampft ein Draht .

Rekorde sind da , um gebrochen zu werden . Der Wunsch ,
Ach höhere Temperaturen künstlich herzustellen , erschien mit
« r Leistung der Lummerschen Drucklampe und der so genial
« reichten künstlichen Sonnentemperatur nicht befriedigt . Es
pSte sich alsbald , daß es mit einem verhältnismäßig ein¬
fachen Versuch durchaus möglich war , den Rekord Dr . Lum¬
mers um das Fünffache zu überbieten .

Jagt man sehr hoch gespannten Strom , etwa 50 000 Volt ,
Wh einen haardünnen Wolfram -Draht , den man zweck -



Seite 10 . Nr . 307 . Wiesbadener Tagblatt Freitag . 9 . November 1934 .

3 Zimmer

| kaufMM . Pechml

5 Zimmer

Stellen -

Angebote

Dotzb Str . 13 .

lEWMitzerPÄiiilll

Suche kräftigen

tobrjun en

Monatsgebalt

wo Mädchen vor¬
banden . — Ente
Zeugn . Zukchr .
erbeten an

Ottilie Marx ,
Neubof i . Xs „

über Wiesbd . 5 .

Sch . 3 - Z .- Wobn -
zu verm . Kirch -
gasse 9,1 links .
Sck - 3 - Z . -Wohru ,
eins . Bad . gr .
Terrasse . Zub . ,
baldigst zu vm .

Rupp .
Rbeinstr . 96 . 3 .
HHHHW

3 - 3im . - Wobn .
Rings . , 1 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Valk ., eingb .
Bad u Zub ., los .
Näheres Schier -
teiner Str . 7a ,

Parterre .
— — — — —

Kailer - Friedr .-
Ring 78 , 3

herrsch 5 - Zim -
Wohnung , Heiz .,
Lift zu verm
Näh das 11 — 1 .
Luisenstraße 24 ,

5 - Zim .-Wokm .
ttn 3 . St . Näh .
Tam - Gesch . Web .
daselbst .__________

Nbeingauer
Strobe 15 ,

5 -Zim . - Wohu .
im Erdg . Näb .
Platter Str . 12 .

Tel . .27055 .
Meinltr . 83 , 2 .

Sonnenseite
schöne

5=3 .
- WoIjn .

m . Badezimmer
u Zubehör , z .
1 . Januar zu
vermieten . Näb .
Rbeinstr 78 , 3 ,

Rüdesheimer
Str . 21 , P . .
neu herger .
sonnige 5 . bis

6 - Z .- Wohn .
mit Zub . ev .
Etag .- Sz . . m .
Garage , sof .
ob . spat . Näh .
Wilbelmstr .9
Jmm .- Büro .

emobenitr . 33 .2 .
freie ionntge

5 Zim . Wohn ,
m . reich ! Zulchör
sof . od . später, , v .
Näh . 1. Stock r .

gelegentliche
Ansbess . sein .
Rechenmasch .
e . Mechaniker .
Nachweis üb .
bish . Tätigt ,
auf dies , be -
sond . Gebiet
erford . Ang .
mit Preis u .
3 . 275 T .- B .

6 Zimmer

Luisenstraße 24 ,
6 - 3im . -Wobn .

im 1 . St . Näh .
Tav -Gesch . Weh .
daselbst .

Hochherrsch .
6 -Zim .- Wohn . ,

Klopstockstr . 6 . 1 .
Zentralbeiz . , iof .
zu verm . Näh .

Christmaun ,
Eoebenstr . 15 .

XVtr weisen Stellungssuchende dar¬
auf hin , daß es zweckmäßig ist , den
Bewerbungen auf Lhiffre -Anzeigeii
keine Griginal - Ieugnisse beizufügen
Lingereichte Zeugnisse und ähnllche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name und Anschrift
des Bewerbers tragen . Der vertag .

Stellen -

Gesuche

4 -3im .-Wohn . ,
Hochv . . sofort zu
vm . Eckernsörde -
straße 23 , 3 lks .

33im . ii flndie
sofort od . 1 . Dez .
zu vm . Franken -

lWe 24 1 r .
3 - Ziuu - Wohn . ,

Bad Zentr .- Hz . ,
Drchgeich .. Villa ,
sof . od . 1. 1 . zu
oerrn . Besichtig ,
von 15 — 16 Uhr

Fritz -Reuter -

___ Straße 2 .___
Wohnung

Helenenstr 16 ,
Mtb . 1. St . .

3 Sim .. Küche
u . Keller zu vm .
Näb . Reu , V . 1 .

Sauv . fleißige »
Mädchen

sucht Beschäftig ,
von mittags bis
abends . Ang . u .
I . 221 an T .-B .

1 Zimmer

Kl . Wilhelm -
straße 7 ,

Frontsp .. 1 Zim .
u . Küche , sofort
zu verm . Näh .

WaiutrauL
Rheinbahnstr .3,2

Zimmer u . Küche
z . 15 . 11 . zu vm .
Lellmundstr .12 .4
Gr . 1 -ZI-Wohn . ,

W .-Brerstadt ,
Haltest . Tannus -
traße . i . Part . ,

rub . Einfarnil .-
Haus , zu verm .
Ang . T .221 T .- V .

2 Zimmer

Schöne

3 - 3irn . - Mhn .

Bad . Balkon u .
Zub .. sof . od . so .
zu vm . Duhm .

Zrmmermann -
straße 4 .

Er . 3 -Z .- Wohlu ,
Bad , Balkon .

1 . St . . Festmiete
rnonatl . 54 Mk .,
z . v . Erbenheim ,

Wiesbadener
Straße 34 .

4 Zimmer

Bülowstraße 10
sch. 4 -Zimmer -
Wohn , zu verm .
Näb . Part , lks .

Emser Str . 6 .
1 . St .. 1 . 4 - Zim .-
Wohn . m . Valk .
11. reich !. Zubeb .
Näb . 1 . St . r .

Meiringlä
schöne

mit Bad .
1 . Stock , bill . zu
vm . Näh . das . , b .
Bücher , 2 . Stock .
Moritzttr . 52 . 1 ,

4— 5 - Z .- Wohn „
Etagenbz . . Bad .
sof . zu vm . Fest -
miete 85 - 100 M .

Hieöerheroltr .T
4 -Zinu - Wobn .

im 1 . St . Näh .
Platter Str . 12 .

Tel 27055
Seerobenstr . 31 ,
1. Stock , schöne

4 - Zim . -Wobn .
m . Bad sos . 0 . sv .
z. v . N das . 0 , in
Rr . 28 b . Peier -
man « , Sth 2 l .
Prsw . neu her¬
ger . 4 - 3 . - Woh « .
zu vm . Oranien -
straße 42 . 2 lks .

4 -Zinu - Wohn .
sofort zu verm .

Schillerplatz 4 .
Bdh . 1 St .

AwWtz
sch. 3 -Z . -Wobn . ,
2 . u . 3 . Stock , zu
verm , Näb . Part .

Dotzb . Str . 85
schöne sonn . 3 - Z .-
Wohn . sofort zu
v . . Monatsmiete
66 Mk . Zorn .__

Ellenbogen¬
gasse 15,1 .

sch. 3 . Z .- Wobn .
z v . N . i . Laden
Linnenkohl .
Friedlichste . 44 ,
Bdh . 2 . 6t ., drei
große Zim . mit

Balkon . Küche
sofort zu verm .
Heinrich __ Jung ,

Hainerweg 9
3 - Zim .-W .. Hoch -
vart . , gr Räume
mit Lad . vergl
Balkon u . Zub ..
sof . preisw . zu v .
N . das . , nebenan
Michelsberg 237

Ecke Schmalbach .
Straße , 3 - Zirn .-
Wohn . zu verm .
Näb . b . Eöttel ,

MlH . l
3 - Zim .-Wohn .

neu Berger ., iof .
zu verm . Anzus .
b . Neumann i . H .
od . Tel . 28170 .

Schöne
3 -Ziw . -Wohu .

zum 1 . Dtz . zu
verm . Blucher -

| Weibliche Personell

I liWswon Personal

Tüchtige
Verkäuferin
( auch Frau )

f . Herren - Artikel
n . Sandschube z.
Aushilfe gejucht .
Ang . u . F . 222
an Tagbl .- Verl .

HMSl-erionai I

ElWadlhen
mit guten Koch -
kenntn . gesucht .
Ana u . A . 104
an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges

Allemmödcheii
oder Stütze .

in allen Arbeit ,
eines gepflegten
Haushalt . . Koch . .
Bügeln u . Flick ,
erfahren , voll¬
kommen gesund ,
pflichttreu und
wirtschaft ! . . für
Ehepaar sof . od .
später ges . Adr . i .
Tagbl .- Verl . Re
oder Tel . 27975 ,
Jung . sol . ehrt .

Mädchen
v . Lande , kinder -
Ib . . für kl . bürg .
Sausb . gesucht .
Adr . T .- Vl . Rd

Junges sauberes
Mädchen

für Zimmer - u .
Hausarbeit , mit
guten Zeugnissen

gesucht .
Hotel Dahlheim ,

Taunusstr 15 .
Tücht . Mädchen
tagsüber gesucht .

Svring ,
Moritzstraße 74 .

Mädchen
tagsüber gesucht
Frankenstr . 8 . 1 .

I Mömililhe Personen

| Weibliche Personen |

gewerbliches Personal

Aeuß . gewandtes
intelligentes

Sero . et -

fräulein
freunbl . Wesen .
26 I . . aus gutem
Hause , mit allen

vorkommenden
Arbeiten vertr . .
sucht Stellung in
nur gutem Hotel
od . Cafe . Ang .
erbeten an 3325
A . Rettenmeier ,

Raben - Hotel ,
Alzey .

Hnnspersonäl

Beamten Tochter
vom Lande , in
allen Zweigen d .
Hausb . . befand ,
i . Nähen u . Büg .
erfahr ., sucht geg .
Taschengeld St .

terberttr. 12 , Sv .
eilwobn . , 2 Z ..

Küche . Bad . Iof .
zu verm . Näb .
das . , 10 -1 11. 4 -6 .
Rbeinstr . 71 . E .
P . . 2 -Z .-W . 40 .-
Vorausz . , a . rub .
L . zu verm .
Kleine 2 - Zim .-
Wobnnng in ält .
Ebevaar zu vm .
Adlerstr . 38,1 .

2 - 3 .-Teilwobn .
mit eigen . Bad .
eigener Küche ,
Zentralheiz ., z.
1 . Avril , eventl .
ofort , an eine

Dame zu oerrn . ,
Nähe Kais .-Fr .-
Ring . Näheres

Wohnungsnach¬
weis Küchle .

Luisenstraße 7 .

Hl -l - Wohn.
sof z. vm . Kais .-
Friedr .- Rg . 14 ,
bei Beer .

7 Zimmer

Für Aerzte .
Taunusstr . 5 ,
3 . m . Pers .-
Ausz . . 7 Zim .-
W . m . Bad ,
Zentralhz . , fl .
Warm - u . K .-
Wass . ic . . sof .
od . spät . N .
Wilbelmstr .9
Jmm .- Büro .

Schön mbl . sonn .
Zimmer in gut .
Hause . Zentral¬
beiz . . a . Berufst ,
zu vm . Zu erfr .
im T .- Berl . Pv

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb .Klaren -
baler Straße .

givtze helle
Röme

Fabrik Werk¬
stätten . Lager
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u Laden
zu vermieten .

Herrnmühl -

gasse3und5
Laden Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer .
Dotzh . Str 61 .

Weisberg 15
Laden

bill . zu vermiet .

SRbeingauet -

strafte 15
Werkstätte

u . Lagerräume .
Näb . das . Stapf .
Waschküche , auch
z . Unterst , z . vm .
Ba ' zer Blücker -
straße 33 . 2 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 11 . 1
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Dambachtal 1,1 ,
gut mbl . Zim . m .
1 o . 2 Betten u .
1 Mans , zu verm .
Helenenstr . 2 . 2 r .
mbl . Z . m . 2 B .
Hellmnndstr .42,1
aut mbl . Zim . fr .

KirchgasseII , 2,1 .
gut möbl . Zim .
m . 2 Betten sof .
billigst zu verm .

Walramstr . 5 .
3 r . _ ar . 2bettig .
Schlasz . m . ung .
Küchenben . vrw .

Kürlage .
Möbl . Zim . frei
JBärenHr . 2 1 .
Mbl . Mansarde
billig zu verm .

Schmäh l.
Bahnbofstr , 2 , 3 .

Schönes sonn .
Zimmer

für 1 — 2 Pers ,
zu Derrn . Kleine
Burgstr , 9 . 1 lks .
Möbl . Zim . zu
vm . Dotzheimer
Straße 44 . 2 . St .

®yt möbl . 3m .
sofort billigst zu
vm . Kirchgasse 11
2 . St . links ._____
Villa , mbl . W .-

Z . - Hz . .
artinstr . 3

N . Hot . Kaiferh .
Mbl . Z . sof . z . v .
Näb . Miuritius -
straße 12 . 3 l .
Mansarde mbl . .
mit Kochherd u .
el Licht sof . zu v .
Mühlgasse 9 . 1 l .

nl . mW . Mm .
mit Kochofen zu
verm . Nikolas -
straße 13 . G . P .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . . 4 Mk . ,
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Koblmann .
Parkstraße 12 .

Beb . mbl . Wohn -
« chlafzim . zu v .

Philrvvsberg -
straße 30 . Pt . r .

SchönestttöblT
heizbares Zim .

an berufst . Hrn .
zu vm . llllmann ,
Saalgasse 28, ___'

Möbl . M - nfT
"

zu v . Seerohen -

Son . Zim ., 2 B . .
Tel . . Woche 7 M .
Webergasse 21 2

Eleg . Zimmer ,
1— 2 Betten , fi .
Wall . . 3entr ^ 6 „

Svzeiz « m |

Haus mit Mm
in guter Geschäftslage in Stadt

zu kaufen gesucht . Angebote u .

L . 220 an den Tagblatt - Verlag .

Tausche
meine 3 -Zim .-
Wohn . , 40 Mk .
Miete , geg . 1 Z .
mit Küche zum
15 . Dez . Angeb .
mit Preis unter
K . 216 an T .-V .

Hotel Kaiserhof .
Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unsrem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Licht und
Telephon . 2748
Alle ZimmerUegen Südseite .

Hübsch möbl .
Zimmer

mit Heiz , oder
ebensolch . Mans .-
Zimmer zu vm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Verl . Py

Leere Zimmer
und Mansarden

SiHbahcnnlagblott

haben immer Erfolg !

ZimMien 1
- j

13imnobilien»S« tflnfe |

Zwei Morgen
Wieke

zu verk . Ang . u .
T . 223 an T .-V .

Hellmundstr . 8 ,
P . , 1 l . Zim . nur
z. Mobeleinstell .
Gr . schönes sonn ,
l . Zim ., evtl . 1Z .
u . K .) zum 1 . 12 .
zu vm . Meffert ,
Adolfsallee4 . P .
L . Mansarde m .
Gas u . Herd an
sol . Frau zu vm .
Bleichst ^ 30 . 1 r .
Leere bzb . Man -
sarde . Gas . elelt .
Licht , an anst .
einzelne Frau zu
vermiet . Bleich -
straße 37 , Part .

Leeres Zimmer

sZMwbii . ' « llLsgeiüche1

Llnitlhlllls
m . Garten , sowie

W .
- HW

mit Torfahrt ,
gewerbl . Räum ,
sucht im Auftr .

„ Merwa
"

RDM . .
Gerichtsstraße 3 .

Tel . 28503 .
Garten

zu kaufen oder
pachten gesucht ,
mögl . im Süden
der Stadt , Ang .
u . I . 216 T .- Vl .

'
jßohnun

zu nerton dien

MMse

Luisenstraße 24 ,
Wein - n . Lager¬
keller . Näheres
Tap .-8esch . Wetz ,
daselbst .

L _ 221 an T .- V .
Gesangs -
Pädagoge ^

sucht sofort für
llnterrichtszro .

tagsüber

Zimmer
mit Klavier .

Ana . u . B . 222
an Tagbl .- Verl .
Scp .. gut möbl .

Zimmer ,
Nähe Rbeinstr ..
gesucht . Ang . u .
ll . 221 an T .-V

auch teilw . mbl . ,
zu v . Kavellen -
straße 33 , 2 .

Er . Zimmer
mit Bad . Licht
u . Waller , i . St . ,
sofort zu oerrn . .
leer oder möbl ..
Preis 15 Mk . ,
Marktplatz 3 3 .
Leeres Part . - Z .
zu vm . Dranien -
straße 6 , Laden .
2 leere Zimmer
zu vm . Winkeler
Straße 8 . 3 lks .

Garagen . Stall .,
Keller

Berändernngsh .
billig zu verk . :
Kldlckr .. Vertiko .
Auszieht . mit 4
St . . Küchenkchr .
u . -stichle . Herd -

wandpl .- Girn . .
Diwan . Tevvich
2X3 ) . Peddigr .-
Backens . . Paneel¬
brett . Kuckucks -
ufir , el . Stehl ..
Waagechkx .rn .G .
Anzg . f . ll - u . l6j .
Roonstr . 8 . 2 lks ,

Diolom .-
Schreibrück .

Eiche neu . zu oL
Zimmermann ,
jyrantenitr . 18 .
Schronkgram . .

dkl -eichen , mit
elektr . Antrieb ,
für rede Strom «
kvannung , bill .
zu verk . Nikolas -

Eebr . guterh .

Ntrle ' lel
und pass . Hocker ,
kompl elfenbein
Küche bill . zu vk .
Moritzstraße 25 ,
Eartenh . Part .

Ladenschrank
und - theke

zu verk . Goeben -
straße 33 , 1 lks .

15 kleine
Küblschrank -

türen
für Weinschrank ,
mit 3 Rahmen ,
billig abzugeben
Gold . Brunnen ,

Radio
Mende - Super .

6 R . . neu . Änsch .«
Pr . 355 Mk . . mit
eing . dyn . Laut¬
sprecher . neues
Modell 35 . weg .
Abreise zu an »
nehmb . Pr . verk .
Ang . 0 .221 T .- V .

Fast neue
Nähmaschine

zu verk . Druden -
straße 5 , Hth . P .

Drehstr - Motor
Wi PS . Treibr . .
Vorgelege ( evtl ,
mit Messervutz -
rnasch . f . gr . Be¬
trieb ) . Motor 30 .
Massage - u . Vi
brations - Avv . .
gr . Modell , mit
gr .Motor . 110V . .
30 Mk .. derselbe
Apparat , klein ,
i . Handkoffer , m .
kl . Motor 110 D . .
15 Mk . . gr . Pe¬
troleum - Ofen 5 .
Schüler - Schreib¬
tisch . neu . 8 Mk . .
Meyers Konver -
sations - Lexikon
( 17 Bd .) i . Glas¬
schrank 20 Mk . ,
Bohrmaschine m .
Treibr . - Vorricht .
25 Mk . . gr . Füll¬
ofen . neuro . . 40 ,
Rohrpl . - Kosfer 8

Bismarckring 5 ,
Photo laden .__

Enterb . Kinder¬
wagen . Schuster .
Bleichstr . l7 .M .P

Puvven - Schlas -
und Eßzimmer ,

hochmodern , neu ,
billig zu verk .
Röderstraße 32 ,
Balder .__

Zwei Räder
mit Achse

für Waldwagen .
lOsproll . Doppel -
leifer . kl . Kelter
f . Hausgebrauch ,
ganze Geige mit
Kasten bill . verk .
SIüdjerftr .31J2r .

Er . Vogelbecke
u . Grammophon
m . Platten bill .
zu vk . Bierktadt ,
Langgasse 4 .
Amerik . Dauer¬

brandofen
( Rießner ) , grün
emaill . . i . Aufr .
zu vk . Reppert ,
Emser Str . 48 .
Gartenb . Part .
2 Dauerhrand -

öfen .
Heizkraft 3— 400
cbm vk . billigst

Breker .
Bleichstr . 47 , Hf .

Irischer Lfen
mit Robr .

ixabrüat Esch ,
abzugeb . Frank¬
furter Straße 12

Suche sofort od .
15 . 11 .

1 Zim . u . Küche .
Zu melden

Webergalle 56 ,
bei Wrnterwerb

13 m . li . Me
sofort gesucht

Pr . 30 -35 RM .
Ang . u . H . 222
an Taabl . Verl .

Jung . Ehepaar
sucht 1— 2 - Zim .-
Wohn . z. 112 . 34 .
Anw u . W 221
an Tagbl . -Verl .

r -3lm . ' Lvhn
sofort od . 1 . Dez .
gesucht . Ang . u .
K . 223 an T .-V .
Alleinst . Dame

Wwe .. s. hübsche
2 - Zim .-Wohn .

Ang . u . SB . 222
an Tagbl .-Verl .

2 -Zimmer -
Mank .-Wobn .

mit Ofen und
Licht . N . Adolfs¬
allee . ges . Ang .
u .JE . _222j :.=$ l .

Sielt Ehepaar
sucht zum 1 1 . 35
fehl , abgezchloss .

2 - Zim .-Wobn .
mit Küche .

Preisangeb . u .
L . 221 an T .- V .

3 - Zim .- Wohn .
im Stock , mit
Mansarde , ges .
Preisangeb . u .
g , 222 an T .-Vl .

Sch . 3 - oder
4 - Zrm .- Wohn .

mit Eartenben . .
einger . Bad von
Fam . sof . ges .

Angebote mit
Preis u . SB . 214
a . d . Tagbl .- Bl .

5 - W . - MW .

zum 1. Avril 35

D . s. 1— 2 l . 3
"
. _____ _____ -

Postlagerk . 162 . ' straße 12 . 3 .

| Pr -rnt - PMch ]
Größere Anzahl

Hühner ,
reinrass , amerik .
Leghorn , a . ein¬
zeln . billig und
1 große u . 1 kl .
Salle abzugeben .
Besichtig . 10 bis
16 Uhr . Adr . im
Tagbl .M . Ra
2 weiße Hübner
zu verk . Bleich -
straße 37 . Part .

Fast neuer

Anzug
( Er . 44 ) preis¬
wert zu verkauf .
Kirchgasse 50 , 2 .
Eetr . Gehrock u .

Ueberzieher
für starken Hrn .
zu verkaufen .

Müller ,
Bterstrdter

Straße 32 , Part .
Echter

MMd )
ca . 4,30X5 30 .

zu verk . . nur an
Private . Näher .
tm T .- Verl . Pa

Wer - Mls
Mahal 270/370

em Perser
Verbinder ,

3 Oelgemäld «
v . Schleich Völ¬
ker . Wt ' roiden ,

Marmor -
Sckreibgarnitur

zu vk . Rathaus -
siraße 5 , 3 . Be¬
sicht . d . 10 — 1 u .
2— 5 Uhr )

Piano
zu vk . Seeroben -
str . 27 Sth . 3 r .

$ i« nolG
m . 74 beit . Roll ..
auch für Sand -
spiel bill . zu vk .
Kirchgasse 48 , 2 .

Bett
mit Matratze ,

Waschtisch m . wß .
Marmorpl ..

Nußb .. bill . zu
verk . Anzus . 10 -3

Sonnenberger
Straße 9 , i r .

Sand Wollmair .
u . K ' matratze

bill . zu verkauf .
Schilling ,

Nur bei

Hasen

Restaurant Zur Gustavsbui
Kartstraße 3 Tel . 251

Morgen Samstag und Sonntags

on Luxus

kann keine Rede sein

95 . - 110

WELS
Wiesbaden , Kirchgasse 64

tzl
io

Neue Hülsenfrüchte
in jeder Preislage

Hauptpreislagen für Wintermäntel :

38 . - 45 . - 52 . 65 . - 78 . -

Pfaff - Nähmasch .
38 M . Friedrich¬
straße 29 . 1 r .

Hasen , abgez . .

Hasenbraten .

Hasen , zerhackt

Hasenpfeffer .

Frankf . Würstchen 3 Paar
Mettwürstchen . . . Stück 28s !
Schlemmer - Happen . Stück 28
Schweizerkäse . . . % Pfd .
Edamer Käse ^ Pfd 33A , 28 ^
Dessert - Käse große Auswahl

F . Darmstadt
Frankenstroße 2S

Ehestandsdarl ward , angenommen .

BMW . .
3/20 - PS - Limous . .

4 22 - P8 - Kabr .-
Limouf . BMW . ,

4/22 - P8 - Ford -
Limousiue .

BMW . - Dreirad
400 ccro .

zu verkaufen .
Schänfele u . Co . ,

BMW .- Vertr . .
Mainzer Str . 88

Tel . 23885 .

Wo
kaufen bie billig und gut :

Sessel

Couches

Chaiselongues
Matratzen

Metallbetten

Dielen - und
Kleinmöbel ?

wenn Sie sich jetzt durch die An¬
schaffung eines neuen molligen
Wintermantels so gut wie möglich
gegen die Kälte wappnen 1 Für Quali¬
tät der Oberstoffe und Güte der Ver¬
arbeitung unserer Wintermäntel bürgt
die jahrzehntelange Erfahrung unseres
Hauses . Unsere Auswahl in weiten ,
bequemen Ulstern mit angewebtem
Futter und in anschließend gear¬
beiteten , flotten Ulsterpaletots ist in
diesem Jahre besonders umfangreich .

Bratheringe . % -Ltr . - Dose 65 ^
Rollmops und

Bismarckheringe 42 A , 724
3 % Rabatt .

Jede Lieferung frei Haus . J

OranienstraBe 1 , Ecke Rheinstrafe

MiMnfuO

Gärtchen zu
pacht , ges . Ang .
I . 222 T .-Verl .

Einige Fuhren
Dickwurz

hat abrugeben
Bogel .

W . - Bierstadt .
Wilhelmstr . 4 .

| Händler - IerMse |

Gelegenheit
für Brautleute !

Schlafzim . . Eiche
m . Nußb . . billig
zu verk . Daselbst
I Zim . u . Küche
( Wohn .) zu vm .

Schiersteiner
Straße 53 . 2 .

Gelegenheits¬
kaufl

2 egale eich . Bett ,
m . Rbm . 48 RM .
Couche . Chaise -
longue .Armlebn -
sessol und Flur¬
garderoben äuß .

preiswert bei
A . Messerschmitt

Schreinerei .
Albrechtstraße 11

Ebeltandsdarl .
w , entgegengen .

Wenn

Schreibmaschinen
dann n .W . Grase
Luisenstraße 15 .
Ca . 70 Maschinen

am Lager .__ Schneiderin
perfekt in jeder
Neuanfertig , u .

Modernisieren
empf . s.. 3 Mk .
den -Tag Beste
Zeugn . vorhand .
Ang . 2 . 223 T .-V .

Flotte
Schneiderin

nimmt noch im
Hause Kunden
billigst an
Oranienftr . 20,2 .
Anfert aparter
Lampenschirme ,
gr . Auswahl
Drahtformen

billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 4 .

Fellmann
liefert Lebensmittel

Pfd . - . 91

„ 1 . 21

entlohn . . » . 1

emMen . . » . 1
VeslbMilhe 1

EWsehlmgen ]
Tüchtige Buch¬

halterin übern ,
tage - u . stunden¬
weise Beischreib ,
v . Büchern und
sonst . Büroarb .
bei billigst . Be¬
rechnung . Ang .
U . 222 an den
Tagbl .- Verl .

lufarbeiten
H Betten
II Polstermöbel
H J . Volmer
■ * Adolfsallee 14 .

Unmob . Pelze
aller Art werd ,

nach neuester
Mode fachmänn .
und billig um¬
gearbeitet

Rauenthaler
Str , 6 , Hth . 1 .

W * wo . . . 1 . 11

M |Wk . . r,d . U
Rehrücken , Rehkeulen, ^

Rehvorderblätter ,

Kapaune , Hahnen , Entei

Fasanen , Frikasseehühne
Anzahlungen auf WeihnachtsgÄ

werden entgegengenommen , ‘i

a Möfitne
Wild - u . Geslügelhandlm

Marktplatz l . -

Phil . Hölzer
Grabenstr .8 nahe der Markts ^

Fernruf 27300 j

Moderne Wn
Herde , Gasherde

Iungmann ,
Mauritiusstr . 16 .

Dien , Herde ,

Gasherde
Jakob Poft

yochstättenstr . 2 .

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Sdiladitfeil
wozu freundlichst einladet

G . A Uilrich .

Heute abend Wellfleisch m . Kraa
Bratwurst m . K . Z



Nr . 307 . Seite 11 .

kolle verlesen . Wenn der Präsident ihn auf Widersprüche
aufmerksam machte , sagte et : „ In Wien habe ich eben
gelogen ."

*
Eingesührtes Fleisch mutz gestempelt sei « . Vor der

Frankfurter Übertretungskammer hatte sich ein Ange¬
klagter zu verantworten , der eingeführtes Fleisch feilhielt ,
das nicht gestempelt war , und das er unverzüglich der
Schlachtstelle hätte zuführen müssen . Nach Ansicht des Ge¬
richts wäre es die Pflicht des Angeklagten gewesen , Stück für
Stück durchzusehen und die ungestempelten Stücke zurückzu¬
weisen . Da er dies nicht getan hat , machte er sich der
Übertretung der Fleischeinfuhrbestimmung
und des Schlachthausgesetzes schuldig , weshalb er zu 20 RM .
Geldstrafe verurteilt wurde .

* Bier Jahre und vier Monate Zuchthaus für einen
Wüstling . Vor der grossen Darmstadter Strafkammer hatte
sich heute der 25jährige Eduard Eymes aus Offenbach wegen
versuchter Notzucht zu verantworten . Am 12 . Juli d . I .
waren zwei Mädchen zwischen Offenbach und Dietzenbach mit
dem Räd spazieren gefahren . Dabei wurden sie von einem
Mann angehalten . Sie folgten seiner Aufforderung , weil
sie glaubten , es handle sich um einen Verkehrsposten . Ehmes
trieb jedoch die Mädchen mit gezückter Pistole in den Wald ,
wo er einem der Mädchen Gewalt antat . . Der Täter flüchtete
dann mit seinem Rad . Nach einigen Wochen gelang es den
beiden Mädchen , den Täter festzustellen . Das Gericht ver¬
urteilte ihn zu vier Jahren vier Monaten Zucht¬
haus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
zehn Jahre .

* Wegen Kindesmisshandlung vor Gericht . Ein Ein¬
wohner aus Bad Kreuznach hatte sich wegen schwerer Miss¬
handlung seines neunjährigen Stiefsohnes vor dem

Koblenzer Gericht zu verantworten . Bereits vor ge -
raümer Zeit war der Angeklagte wegen des gleichen Delikts

zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden . Die Zeugen¬
aussagen ergaben , dass der unmenschliche Stiefvater nach
Verbüssung seiner Strafe sich ohne jede Veranlassung zu
neuen Misshandlungen seines Stiefsohnes hatte hinreihen
lassen . Er bedrohte den Jungen mit Halsabschneiden , wenn
er anderen Leuten etwas von den „ Züchtigungen

" mitteilen
würde . Die Misshandlungen mit Lederriemen , Besenstiel
und Stocheisen waren aber derart , dass das Kind anderen
Leuten sein Leid klagte . Und so erhielt die Behörde Kennt¬
nis hiervon . Das Gericht verurteilte dey , entmenschten Stief¬
vater zu einer Gefängnisstrafe von 8 Monaten .

Wetterbericht .

UCoruna.,̂

O

Mrel

^ 5
*

3

3c!Uy

___
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Während am Donnerstag über Ost - und Mitteldeutsch¬
land ergiebige Niederschläge fielen , hatte sich im Westen
des Reiches mit eingedrungener Kaltluft eine Beruhigung
eingestellt . Nun ist aber in Verbindung mit kräftigem Luft¬
druckfall von Westen her ein ausgedehntes Niederschlags¬
gebiet im Anmarsch , das uns am Freitag erreichen wird .
Mit ihm werden die Temperaturen wieder ansteigen , um
später aber erneut zu sinken .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Bei
mätzigen östlichen Winden zeitweise ansheiternd , trocken ,
nachts stellenweise Frost , sonst Temperaturen wenig ver¬
ändert .

Wiesbadener TagblattFreitag , 9 . November 1934 .

Vergütung bewilligt werden . Besonders wichtig
Satzung der Reichsrundfunkgesellschaft ist der § 13 ,

der Vorsitzende des Verwaltungsrats zugleich

US
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Matuschka lügt weiter .

von Bia -

) ner

w

259 «

itagi

wonach der Vorsitzende des Verwaltungsrats zugleich
Delegierter des Verwaltungsrates für die Überwachung der
laufenden Geschäftsführung ist und die Geschäftsführer
seinen Weisungen zu folgen haben .

Zu Beginn der Nachmittagssitzung in der Verhandlung
im Rundfuukprozetz am Donnerstag schilderte der Angeklagte
Dr . Magnus die einzelnen Aufgabengebiete der
Reichsrundfunkgesellschaft und der einzelnen Sendegesell¬
schaften . Er gab eine ausführliche Darstellung der Schwie¬
rigkeiten , mit denen zunächst bei der Programm¬
gestaltung in technischer und künstlerischer Hinsicht ge¬
kämpft werden mutzte . Bei seiner Darstellung berichtete
Dr . Magnus , dass die einzelnen Sendegesellichaften ver¬
pflichtet gewesen seien , ihre Überschüsse an die Reichs¬
rundfunkgesellschaft zu überweisen . Diese Überschüsse nahmen
bald erheblichen Umfang an ; so habe Berlin im Jahre 1926
allein zwei Millionen RM . an die RRG . überweissn können .

Der Rundsunkprozeh .

Die Satzungen der Reichsrundfunkgesellschaft und die Tätigkeit der örtlichen Rundfunkgesellschaften .

mit den Fingernägeln das Gesicht zerkratzt , mit Kot besudelt
und allen Menschen erzählt , dass er nur durch ein Wunder
gerettet worden sei . Matuschka verteidigte sich am Donners¬
tag mit besonderer Leidenschaft und schilderte immer wieder
seine angeblichen Pläne , eine „ religiöse kommunistische Sekte
zur Rettung der Arbeiter "

zu gründen . Er wisse jetzt end¬
gültig , dass sich hinter „ Leo " der Satan verberge .

Die weitere Verhandlung bezog sich hauptsächlich auf die
Frage , ob Matuschka in Budapest mit kommunistischen Ele¬
menten zusammengetroffen sei . Der Präsident stellte fest ,
dass der ungarische Kommunist Darvas der intimste Ver¬
traute von

'
Matuschka war . Das recht verworrene Verhör

nahm für Matuschka einen höchst ungünstigen Verlauf , da
eine Reiche schwerer Fälschungen Matuschkas festgestellt
wurde . Nach dem Anschlag von Bia -Torbagy versuchte
Matuschka durch das ungarische Konsulat in Wien Schaden¬
ersatzansprüche anzumelden und forderte auch an verschiede¬
nen anderen Stellen eine Vergütung für die ihm durch den
Anschlag entstandenen Schäden .

Es wurden dann die in Wien aufgenommenen Proto -

Dr . Bredow betonte im Anschluss daran , dass dieWirt -
s ch a f t s k o n t r o l l e bei der RRG . außerordentlich gut ge¬
wesen sei . Sie sei von einer Revisions - und Treuhand¬
gesellschaft durchgeführt worden und die Revisionsberichte
hätten der Haushaltsabteilung des Reichspostministeriums
sowie dem Rechnungshof vorgelegen . Niemals sei es zu
ernsteren Beanstandungen gekommen .

Am Schluss der Nachmittagssitzuna stellte der Vorsitzende
durch Befragung der einzelnen Angeklagten die Zusammen¬
setzung der verschiedenen Vorstände und Aufsichtsräte der
einzelnen örtlichen Rundfunkgesellschaften fest . Dabei kam
heraus , dass nicht nur Bredow , Magnus und der Ministerial¬
rat Gieseke , der zweite Geschäftsführer der RRG ., in
allen Aufsichtsräten fassen , sondern in den meisten auch der
sozialdemokratische Abgeordnete Heilmann .

Als der frühere Intendant des Frankfurter Rundfunks
und spätere Leiter der Funkstunde Berlin Dr . Flesch über
die Verhältnisse bei der Frankfurter Gesellschaft
sprach , kam es zu einem Zwischenspiel .

Staatsanwaltschaftsrat Dr . Seidenspinner fragte den
Angeklagten Flesch , der im Jahre 1929 seinen Berliner
Posten übernommen hatte , ob es zutreffe , dass er sich seine
Stellung in Frankfurt ein Jahr vorbehalten habe . Flesch
bestritt dies und behauptete , die Aktionäre hätten ihm mit
Wissen von Dr . Bredow angeboten , ihm die Frankfurter
Stellung zunächst offenzuhalten . Als Staatsanwaltschaftsrat
Stier dem entgegenhielt , die Zeugen aus Frankfurt hätten
eine andere Darstellung gegeben , erklärte Dr . Bredow :
„ Die Frei -haltung des Frankfurter Postens für Dr . Flesch ist
auf meinen Wunsch hin geschehen . Ich habe , um die Über¬
leitung der Geschäfte in Frankfurt auf den Nachfolger zu
erleichtern , Dr . Flesch zur Pflicht gemacht , sich noch einige
Monats um die Geschäfte in Frankfurt zu kümmern .

Der Vorsitzende erörterte sodann den cii
bau der Reichsrundfunkgesellschaft . Der T __________ 3 ____
letzte sich nach den Satzungen aus mindestens 11 Mitgliedern
zusammen , von denen mindestens sechs

- auf Vorschlag der
Reichspost , einer auf Vorschlag der „ Deutschen Welle " und
die übrigen auf Vorschlag der Sendegesellschaft gewählt
wurden . Vorsitzender war von Anfang an der Staatssekretär .
Nach den Satzungen sollte die T ä t i g k e i t d e r V e r w al¬
tungsratsmitgliederehrenamtlich sein . Sie
bekamen keine Tantiemen und nur den Ersatz der tatsäch¬
lichen Unkosten . Für den Fall einer besonderen Tätigkeit
konnte ihnen von der GesellsHafterversammlung eine be¬
sondere Vergütung bewilligt werden . Besonders wichtig

Berlin , 8 . Nov . Am Donnerstag setzte im Rundfunk -

,etz der Angeklagte Dr . Bredow auf Wunsch des Dor¬
aden die Entwicklungsgeschichte der Reichsrundfunkgesell -

Torbagy behandelt . Matuschka schilderte die Vorkehrungen
zur Sprengung ber Eisenbahnzchienen . Nach genauen
Plänen habe er eine Vorrichtung getroffen , die bewirkte , dass-. rat . Druck der Räder auf die Schienen einen Kurzschluss und

r- dann die Sprengung herbeiführte . Matuschka kam dann ,
nee ? :» ie üblich , auf „ Seo “

zu sprechen . In der Attentatsnacht sei
Weo "

plötzlich auf einem anderen Schienenstrang in Bauern -

Meidung erschienen . Er habe ihn angerufen , jedoch keine
Anrwort erhalten . „ Leo " habe einen Revolver getragen .

Muf Vorhaltungen des Präsidenten hielt Matuschka , die Be -
s Häuptling aufrecht , dass er der alleinige Attentäter sei . Am
■ Morgen nach dem Anschlag sei er zum Schauplatz des Ver -

rdrechens zurückgekehrt .
i Der Präsident schilderte eingehend , mit welch raffinier -

r tat Mitteln Matuschka damals den Eindruck zu erwecken
i versuchte , dass er ein Opfer des Anschlages sei . Er habe sich

Wie der Angeklagte Bredow dann weiter mitteilte , sei
durch sein Eingreifen im November 1924 die ursprünglich auf
fünf RM . monatlich bezifferte Hörergebühr auf zwei RM .
herabgesetzt worden .

eigentlichen Äuf -
Verwaltungsrat

Auf Befragen , des Vorsitzenden schilderte der Angeklagte
Bredow sodann die Verteilung der Hörergebllh -

S 1 | rtn . Ursprünglich habe die Reichspost 60 Prozent der Ein -

ff nahmen an die örtlichen Sendegesellschaften abgegeben , so -
f | r,-; : t die einzelnen Sendegesellschaften nicht über 100 000

o . t Testnehmer hatten . Sendegesellschaften , bei denen die Teil -
• * * | nchmerzahl 100 000 überstieg , erhielten für diese über -

2flH $ *ei >cn r̂c Suhl 50 Prozent der Gebühren . Später wurde'
- . ^ ' dann vorübergehend eine staffelmätzige Verteilung vor -

Mommen und von 1931 an erhielt die Reichspost 57 Pro -
P » t und die einzelnen Sendegesellschaften 43 Prozent der
Rundfunkgebühren .

V o r s : ,Aür welchen Zweck waren die Einnahmen
aus den Hörergebühren denn eigentlich bestimmt ? "

Bredow : „ Für drei Zwecke : 1 . für die allgemeine
ktst ! Verwaltung des Rundfunks ; 2 . für die Propagandagestal¬

tung ; 3 . für die Förderung des Rundfunks auf technischem
-- | | und wirtschaftlichem Gebiet .

"

- 1 Budapest . 8 . Nov . 2m Matuschka -Prozess wurden am
■ JI Donnerstag die Vorbereitungen zum Anschlag

-chaft fort .
”

Bevor er feine sachlichen Ausführungen begann , gab er

eine persönliche Erklärung ab , um , wie er tagte , einige
Punkte richtigzustellen , die in seiner Darstellung in den

beiden ersten Verhandlungstagen falsch aufgefatzt worden

jeien . Er habe keineswegs den damaligen Reichstnaen -

jninister Jarres in seiner vaterländischen Gesinnung herab -

jetzen und in einen Gegensatz zu seinem Nachfolger Schiele
bringe " wollen . Wenn unter Jarres der Rundfunk nicht die

ttn vaterländischen Interesse liegende Organisation habe sein
können , so habe dies allein an den damaligen Verhältnissen
gelegen . Bredow stellte auch in der Schilderung seines
Lebenslaufes die Äusserung richtig , dass er bereits in Ober «
ürtia das Gymnasium verlassen habe . Er sei erst in Ober -

jefunba abgegangen und habe dann das Mechanikerhandwerk
! Ofi gelernt . „ Wenn in der Öffentlichkeit

"
, so sagte Bredow

f / I | in grosser Erregung , „ meine Tätigkeit als Mechaniker so
ausgelegt wird , dass man mich mit Handwerkern in einen

0 0f xopf wirft , die von Parteignaden zu Amt und Würden ge -
U .33 kommen sind , wenn man mich als „ roten Bonzen

" be -

■ on zeichnet , so protestiere ich leidenschaftlich dagegen . Wenn
i J ich ein „ roter Bonze

"
gewesen wäre , dann hätte ich sicherlich

i nicht im Jahre 1922 als aktiver Staatssekretär in einer
k llü Broschüre an die Reichsregierung folgende
1,4 | Fragen richten können :

„Jpat nicht nur der untere und der mittlere , sondern
auch der höhere Beamte das Recht , sich politisch frei zu be¬
tätigen ? Ist es dem Beamten erlaubt , sich über Kapp -

Pustch , Schieber , Ostjuden usw . auszusprechen ? Ist den Be -

Ejmteri die Abneigung gegen irgend einen Volksteil wie
Wucherer , Kriegsgewinnler usw . verboten .? Mutz der

t republikanische Beamte Philosemit sein ? Setzt die Ab -

| neigung gegen Juden antirepublikanische Gesinnung voraus ?
| 9 der Beamte in der Republik . vogelfrei , der sich mit der
I gndensrage betätigt ? "

Im weiteren Verlauf der Vormittagssitzung schilderten
-ifp -dl dann die Angeklagten Dr . Bredow und Dr . Magnus gemein «

’• km den eigentlichen Aufbau der Reichsrundfunkgesellschaft .
Magnus wurde bei der Gründung der Gesellschaft am

p 15. Mai 1925 als Geschäftsführer berufen . Die Reichsrund -
Mpkgeisellschaft , so sagte Dr . Magnus , habe die gemeinschaft -
? liche Bearbeitung der Programmgestaltung in Verhandlun¬

gen mit den Verlagen und Komponisten übernommen . Dazu
; habe sie die Aufgabe gehabt , einen gewissen Finanzausgleich
WMchen den einzelnen Sendeg « >ellschaften herzustellen .
: Später , von 1926 an , habe die RRG . eine regelrechte W i r t -
MchäftsüberwachungStätigkeit über die örtlichen
[ Sendegesellschaften übernommen .

v
s 106 - 222 XSSf

WIRKSAM
— 1 W 1— 1 SUNUCHT GES . A . G . MANNHEIM - BEREIN

-

> VIM schont die Hände !

. . ein Scheuermittel zum Reinigen arg verschmutzter

und verschmierter Hände zu nehmen ist eine gute

Idee . Aber — es muß sich dazu auch eignen . Drum

mach ’ s wie wir in der Fabrik — nimm VIM . “

Denn Vim ist so fein , daß es die Haut nicht

angreift , und so putzkräftig , daß auch der

ärgste Schmutz im Nu weggeht . Vim besteht

je ja nicht nur aus feinen Mineralien , sondern

auch aus einer schmutzlösenden Substanz . So erklärt

sich seine doppelte Wirkung : der Schmutz wird auf¬

geweicht und dann durch leichtes Reiben völlig ent¬

fernt . Vim kratzt nie . Vim ist gleich gut für feines

und für grobes Putzen .

Grobes Scheuermittel feucht ,
40 mal vergrößert . Die spitzigen
und groben Mineralsplitter ver¬

ursachen Kratzer

VIM feucht , 40 mal vergrößert .
Schmutzlösende Substanz umhüllt
die feinen Mineralteilchen :

Vim kratzt nicht .
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THALIA
HEUTE DIE GROSSE PREMIERE

Vorverkauf an der Kasse

Der neue lustige Terra - Film

[ Der Rundfunk
Samstag , den 10 . November 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Regie : Carl Boese .

Auf der Bühne

Frohsinns u . Humors

4 , 6 . OO , 8 . 30 Uhr

2 Stunden

Deutschlandsender 191/1571

Walhalla

Krost

Ein Lustspiel allergrößten Stils
Ltr . LfLViflRotweine

Regie : Reinhold SchUnzei

Ferner wirken mit : Hilde Hildebrandt

Georg Alexander .8H

gute billige Schnäpse und Liköre -

KURHAUS im großen Saale : DRITTES ZYKLUS - KONZERf *

Dirigent : Solist : Kammersänger

Carl Schurichtenglische Marcel (üitlrisch
230 435

Das Städtische Kurorchester von der Staatsoper Berlin (Tenor )

F422

Einmalige Wiederholung
Sonntag vormittag 11 . 15 Uhr

Nach dem gleichnamigen
Roman von Hans Holm .

Tapezierenden
zu kauf , gesucht .

223 an T .-V .

Schreiner-

1932er Ingelheimer - . 85 - . 90 - .S1
1933er Dürkh . Feuerberg 1 . — - .9 )
1933er Ober - Ingelheimer 1 . 15 1 .—
1929er Ober - Ingelheimer 1 .50 iS

Yolkstüml . Preise ! Jugendl . Ermäßigung
'

Seite 12 . Nr . 307 .

Weißweine
Liter v . Faß von - . 70 ai

( kausgesuche]
Kräft . Jagdhund
2 . bis 3 . Feld , m .
la Avvell , als
Eel .- Kauf in
gute Hände ges .
Ang . u . K . 222
an Tagbl .- Verl .

Eintrittspreise : 1 .20 , 1 . 70 , 2 .20 , 3 . 20 , 4 . 20 Reichsmark

Ein einzigartiges , hodiinfe -
ressantes Kultur - Dokument

von unendlicher Schönheit !

Phantastisch -reizvoll , abenteuerlidi -bunf
der Flug nach dem heiß en Süden

über den Sudan zum Kaiserreich Aethiopien

18 .45 Volkslieder mit Klavierbegleitung von Job .
Brahms . In der Pause , zirka 19 .00 , Zeit .
Wetter . 19 .15 Volksmusik . 19 .40 Von Ham¬
burg : Funkbericht zum Reichsbauerntag 1934
in Goslar . 20 .00 Zeit . Nachrichten . 20 .05
Stuttgart : Saarländische Umschau .

10 — 12 qm
gebe . Wellblech .

2 Meter lang ,
zu kauf , gesucht .

Siegle . W . Müller : Heitere Musik ( zum ersten Male ) — Hugo Wolf : Verborgenheit - Er ist ’s (mit Orchester¬
begleitung ) — Richard Strauß : Heimkehr - Allerseelen (mit Orchesterbegleitung ) — Joseph Marx : Herbst -
Poem — A . Liadow : Kikimora , Scherzo , Russ . Volksmärchen (zum ersten Male ) — 8 . Prokofiefi : Marsch
aus „ Die Liebe zu den drei Orangen

“ ( zum ersten Male ) — Bizet : Blumenarie aus der Oper „ Carmen “ "
Puccini : Arie aus dem 3 . Akt der Oper „ Tosca “ — O . Respighi : Fontane di Roma ; symphonische Dichtung -

29 . 15 Stuttgart : Reichssendung : Friedrich von
Schiller . Feier des deutschen Rundfunks zum
175 Geburtstag des Dichters .

22 .09 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Tanzmusik . Mit heiteren Einlagen . 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik .

LuisenstraBe 25 , neben d KircM
Nur Qualität

Läpp u . Habel
Die weltbekannten
komischen Parodisten .3

22 .35 Achtung Sportler ! Der Winter kommt !
23 .00 Von Hamburg : Lasset uns das Leben Ang . u . A 103
genieben . Tanzkapelle .

'
an Tagbl . -Verl .

2 Stundei

lachen
lachen
lachen

6. 00 Siir die Landwirtschaft . 6 .35 Von Königs¬
berg : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .45
Leibesübung für die Frau . 9 .40 Junge Segel¬
flieger am Rande der Erobstadt .

10 .90 Nachrichten . 10 .15 Kinderfunksviele . Schnee¬
wittchen . Ein Märchenspiel . 11 .00 Fröhlicher
Kindergarten . 11 .30 Die Wissenschaft meldet .
11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 13 .00 Wochen¬
endsalat . 15 .15 Mädelbastelstunde . 15 .40
Wirtschaftswochenschau .

16 .00 Von Frankfurt : Nachmittagskonzert . 18 .00
Sportwochenschau . 18 .20 Zeitfunk 18 .30 Der
deutsche Rundfunk bringt . . .

18 .40 Junges Brettl . Bunte Stunde mit neuen
Talenten . 19 .40 Von Hamburg : Funkbericht
zum Reichsbauerntag 1934 in Goslar .

20 .15 Stuttgart : Reichssendung : Friedr . v . Schiller ,
tretet : des deutschen Rundfunks zum 175 . Ge¬
burtstag des Dichters .

lachen !

lachen !

Lachen !

6419 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgensvruch . Choral . 7 .00
Stuttgart : Frühkonzert . Zirka 8 .00 nur für
Frankfurt : Wasserstand , Wetter . 8 .30 Stutt¬
gart : Gymnastik .

19 .99 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .09 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Stutt¬
gart : Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .10
Nachrichten aus dem Sendebezirk . 13 . 15 Mit¬
tagskonzert II . Alte Schinken und frisches
Gemüse . 14 .15 Zeit , Nachrichten . 14 .30 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen 14 .40 Wetter . 14 .45
Jugendfunk . Die Räuber . Von Friedrich von
Schiller .

16 .00 Nachmittags -Dovvel - Konzert . 18 .00 Stimme
der Grenze . 18 .20 Stegreifsendung . 18 .35 Der
Zeitfunk bringt : Tagesspiegel .

K . 219 an T .-V .
Schlafzimmer ,

2 Betten , gesucht .
Ang . u . S . 213
an Tagbl . -Verl .

Möbel -

Ankaufsstelle
gegen bar .

Fuhr .
Helenenstrabe 31
Ecke Wellritzstr .

Hören Sie mein
Angebot , unver -

kindlich .

Oviir Bezahlung !
Kaufe Möbel

u . ganze Einricht .
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Strabe 73 .
Tel . 23129 .

Steger ,
Rheinstrahe 111 .
4 Stück kräftige

Wagenräder
800 mm Durchm .
100 — 120 breit ,
mit oder ohne
Beschlag . 4 Stück
1200 Durchmess ,
100 — 120 mm
breit , neu oder
gebr ., zu kaufen
ges . Ang . unter
U . 219 T .- Verl .
Gebr . Hobelbank
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 223
an Tagbl .- Verl .
Gebr . Badeofen .

Elektro -Lux
und Badeofen -

Automat
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 217
an Tagbl .-Verl .
Weihe mittelgr .

Badewanne
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 222
an Tagbl .- Verl .

Solzbaracke
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 221
an Tagbl .- Verl .

Schrank ges .
Ang . u . K . 219
an Tagbl .-Verl .

Ant . Kommode
ges . Ang . unter
W . 219 T .-Verl .

Schreibt , ges .
Ang . u . B . 220
an Tagbl .- Ver1 ,
Sehr gut erh .

Auto
bis 10 - St .- P8 ,
bis zu 2200 RM .
geg . Kasse ges .
Ang . u . D . 222
an Tagbl .-Verl ,

Gebr . guterh .
Hrn .- Fahrrad

Gold , Silber .
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2,
Dam .-Mantol ,

Gr . 48 . gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 222
an Tagbl .-Verl .

Schützen

könici wirt
der Felix

mit Ursula Grabley

Flügel
gutes Fabrikat
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 217
an Tagbl .-Verl .

Klavier

k

K

1
r
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Freitag Samstag Sonntag

M & xckt Sd * wuUaU 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30

Ole Insel

der
Fürst Woronzeff

WM
Hugo KronEs ladet freundlichst ein«2 60

( ME ] iWMs etnalsIDeaterl

Wo 400 - 615 • 830 / So 300 ■430 • 630 . ? 00

erster SpieltagHeute Freitag

yjaxurrf )

[ Kochbrunnen - Konzerle . ]

v,A.

W'

verlorene Tal

E Strumpf haus

!K »

CAPITOL
alaslU

JEDE WOCHE 1XIN DEN UFA - PALAST

GUiTIE , WERBEDRUCKSACHEN

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

mit und ohne Beschlag
Herren - Ledergamaschen
schwarz und braun . .

Der einzigartige
Südseefilm

mit den Original¬
tonaufnahmen

5ckfa $ eJluien

dao eine

Vorverkauf
tägl . 4 — 9 .00

an beiden
Ufakassen

Schirg
Webergasse 2

21 llbr Weinsaal :

Gesellschafts - Abend .
Kavelle Otto Schillinger .

Dunkler Anzug vorgeschrieben .

M

Eintrittspreise . 50 ^ , 6l ) L , 70/3 ; , 90 ^ usw .

Spielzeiten : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .

und wie einfach ist das : Unbedingt beim
Schlafen im ungeheizten Zimmer ein
molliges Bettjäckchen von Schirg schon
zu RM 3 .75 aus zarter Wolle gut wärmend ,
oder ein Aermelschal weich , schmiegsam
RM 2 .25 , Schirg

' * dettschuhe , bestes
Mittel gegen kalte Füße RM 1.45 . Ein
feines poröses Nachthemd , feine Wolle ,
rosa oder weiß , was ganz besonderes
von RM 5 .50 an , oder ein feiner Wollschal ,
sheflandartig , schützt u . wärmt nur RM 2.90 .

Packung RM . 1 .50 .
In Apotheken , Drogerien und Reformhäusern !

Verlangen Sie Gratisprobe und Broschüre !
Tesano , G . m . b .-H . , Köln am Rhein 1

L . Schellenberg ’sche Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Jg . Mädchen
( Mann )

zur
Beaufsichtig ,

der Schul¬

aufgaben
nachm . gesucht .
Baldang . unter
E . 223 T .-Bcrl .

Sie haben die Möglichkeit , mit Leichtigkeit
in kurzer Zeit schlanker zu werden und sich
freier bewegen zu können . Trinken Sie
den als Entfettungstee vorzüglich wirken¬
den und wohlschmeckenden unschädlichen

„ Tesano - Schlankheits - Frühstückstee " .
Sie werden sich in kurzer Zeit bedeutend
wohler fühlen . Zahlreiche Dankschreiben
beweisen die vorzügliche Wirkung von

TESANO - Schlankheits - Fröhstückstee

Nr . 307 . Seite 13 .

Apfelweinkelterei Kron
Aarstraße 14 . .

Samstag : Schlachtfest

Ml

Ab heute , Beginn 3 Uhr :

Das

„
Ulmer Hol "

Oranienstroße 62

Wieder -Eröffnung , verbunden mit Schlachtfest
der vollständig renovierten Lokalitäten
am Samstag , den 10 . d . M .

Zum Ausschank gelangen :
Die vorzüglichen Germania - Biere
nur Rheingauer Weine

Vorzügliche Küche .

Der neue Inhaber :

Friedrich Münz u . Geschwister

langjährige Besitzer des Restaurants

„ Zum Gräfenberg
“ in Kiedrich/Rhg .

D Heize mif Wolle . .

nach dem

gleichnamigen Roman ,

Puppenklinik
Werkstatt für sämtliche Repa¬
raturen u . Ersatzteile billig ,

sachmänn . Kais , Faulbrunnenstr . 11 .

Samstag , den 10 . November 1934 .

Gröhes Haus .

Stammreibe E . 9 . Vorstellung .

Das Land des Lächelns
Operette in 3 Akten von Lehar .

Weisker . Dr . Tanner , Schleim .
AlÄrt . Astmann . Biltz .

Ereverus . Lücker . Mechler . Schorn .
Wenzel . Weyrauch . Fuchs . Sen .

Lucker . Mayer . Munzinger .
Roettger . Sedina . Wilhelmy .

Ansang 20 Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .

Preise B von 1 .2
' RM . an .

Meine Spezialität

la RlnflswQrsldicn
täglich frisch .

Metzgerei Stern
Mauergasse 21 Telephon 27180

Wir spielen den schönften Film

des Jahres — da seit Tagen

Samstag , den 10 . November 1934 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle

Karl Bastian .

1 . Das Geheimnis . Intermezzo von Pickert .
2 Ouvertüre Comique von Keler Bela .
3 Romanze von Erünseld .
4 Fantasie aus der Over . .Die lustigen Weiber von

'
Windsor

" von Nicolai .
5 . Soiballtänze von Lanner .
6 . Im bunten Rock . Marsch von Kockert .

[ Kurhaus - Konzerte . j
Samstag , den 10 . November 1934 .

16 Uhr kleiner Saal :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

1 Feuert los . Marsch von A . Holzmann .
2 Ouvertüre zu einer Revue von Lincke .
3

'
Walzer aus der Operette ..Der Rosenkavalier
von R . Straub . , _ . .

4 . Paraphrase über das Lied „ Wie schon bist Du
von Nesvadba . ~

5 Aus Schumanns Werken , yemtahe von Schreiner .
6 Siegfried - Paravbrase , Violin - Solo von Wagner -

Wilbelmi . ,
7 Tanze mit im Walzerschritt . Walzerpotpourri von

ö . Weber .
8 Baci al Buio von Micheli .
9 . Potpourri aus der Operette „ Der Zigeunerbaron

von I . Straub .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr Weinsaal : Tanz -Tee .

19 .30 Uhr grober Saal :

3 . Zyklus - Konzert .

Leitung : Carl Schuricht .

Solist : Kammersänger Marcel Wittrisch von der
Staatsover Berlin , Tenor .

Orchester : Städtisches Kurorchester .
lNäberes im besonderen Handvrogramm .)

Für nasse und kalte Tage !

Damen -
Umschlagschuhe < 45
m . Kappe u . Fleck 1

Wolle mit Baumwolle
Laschenschuhe

Herren 1 . 15
Damen Y5H

Preiswerte Hausschuhe
IArnit Altgummisohle

Herren 68 A •
Damen 58 H

Damen - Kragenstiefel mit warm . Futter , i ! 90
die große Mode ....... 8 .90 , 7 .50 , v

Damen - Tourenstiefel Q90
mit Doppelsohle und wasserd . Futter . .

Damen - Binde - Pumps , braun Boxkalf , K90
schwarz Lack u . Wildleder , flotte Formen J “

Herren - Halbschuhe fiSo
braun und schwarz , kräftige Qualität . . V “

Herren - Stiefel Q90
mit Zwischensohle , für schlechtes Wetter U

Kleines Sans .

Stammreibe II . 9 . Vorstellung .

Christa ich erwarte dich
Lustsviel in 3 Akten

von Möller und Lorenz .

Sellnick . Schleim . .
Lindemer . Mecklenburg . Stein .
Weber . Breitkovf . Falkner . Jvers .

Laube . Sellnick .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .

Preise HI von 0 .90 RM . an .

M
KD
W

W
M

M

io

JtaSCHÜUR
das bekannte Schuhhaus Wiesbadens

nur Wellritzstraße 32

Mltini - Vch 1 . 20
reine Hafermast 1 cn

im , Ausschnitt ....... Pfund liUU

Rehe u . Hasen im Ausschnitt , Enten ,

Kapaune — Hahne — Suppenhühner

junge Fasanen

zu den billigsten Tagespreisen empfiehlt

Joh . Geyer
Gegr . 1848 De Laspöestrahe 6 Tel . 27047

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

Samstag

10 . 11 . 34

2300 Uhr

NACHT
VORSTELLUNG

und

Sonntag

11 . 11 . 34

1V5 Uhr

MORGEN
VORSTELLUNG

mit Hansi Knoteck / Willi Birgel
Spielleitung : Robison Musik : Borgmann

Dazu : „ Trautes Heim — Glück allein " und
„ In derWerkftatt desWeih nachtsmannes ”

2 ganz entzückende Micky
' s

und die
UFA - WOCHENSCHAU

„
Ein Spielfilm , wie er sein soll . . .

"

R Z . .im Mittag

^AeMiedenes

Auto -Verleih
( Limousine )

Jntra ,
Adolisallee 44 ,

am Rondell .

Wer lief . Anzug
geg . Anstreicher¬
arbeiten ?

W . Leyk .
Platter Str . 73 .

Für klein . Priv .-
Tanzkreis im
Hause

zwei hellen
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Pz

Damen - Binden
weich und angenehm im Tragen ,
Paket mit 5 Stück von 25 Pf . an .
Cornelia - , Lydia - und Hartmanns -
Binden mit undurchlässiger Einlage .
Strickbinden , waschbare weiche , in

großer Auswahl von 15 Pf . an .
Damen - Gürtel , beste Fabrikate , von
40 Pf . an .

Progerie Tauber Adelheids ^ 34

W

W

W
M -

| S

Herren - Berufsstiefel , mit Zwischensohle , 4X90
wasserd . Futter u . geschl . Lasche , 9 .90 , 8 .90 , V “

Arbeitsstiefel K90
. . . 7 .50 , 6 .90 , J —

K90

junge
Boron

Neuhaus

3 Spitzenleistungen deutscher
Künstler / Der Film — eine

Spitzenleistung d . Ufa , unsere
hervorragende Bild -Wirkung ,
unsere unübertreffliche Ton¬

wiedergabe , geben dem - Film
eine ganz besondere Note .

Film -

Palast

Käthe v . Nagy
Viktor de Kowa

Hans Moser

mit
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Maria

Schillers Humor
Von Max Grube - Meiningen .

Selbst in der ergreifenden Tragödie der „ ____ _ _
Stuart "

blitzt Schillers Humor an einer Stelle auf , wenn ]
Vurleiah zum Lord Leicester sagt : „ Graf , dieser Mortimer 1
starb Euch sehr gelegen ." Und eben dasselbe ist in der

'
i

„ Jungfrau von Orleans " der Fall , wo Talbot der Megäre ]
Jsakan zuruft :

„ Geht , geht mit Gott , Madam '
, wir fürchten uns

Vor keinem Teufel mehr , sobald Ihr fort seid .
"

Der Schauspieler , der seinem „ Teil "
nicht die Grund - i

färbung einer wackeren gemütlichen Jovialität zu Beginn der -
Rolle verleihen kann , raubt der erschütternden Wandlung , i
die in das sonnige Wesen des Älplers durch die Forderung ■
des Schusses eintreten muß , viel von ihrer erschütternden
Wirkung . Tell ist eine sonnige Natur , und so wurde er von
Mitterwurzer und Matkowsky wiedergegeben .

Und schließlich : Hat nicht Schiller die Turandot bear¬
beitet und den „ Parafit

" und den „ Neffen als Onkel "
, zwei

Lustspiele , der Übersetzung würdig gehalten ?
An Schillers Werken bewahrheitet stch Goethes Wort ,

jede große Dichtung sei auch gewissermaßen ein Stück Natur .
Wie wir erleben , daß Sonnenschein und Unwetter am selben
Tage eintreten können , so blicken wir bewundernd zu dem
Genius auf , der die gewaltigste Kraft der Tragik entfaltete
und den doch auch die heitere Muse aus die Stirne gc3
küßt hat .

die lustigen Jäger , jede einzelne Figur müßte man auf¬
zählen , wollte man der sprudelnden Laune des Dichters ge¬
recht werden , die ihren Höhepunkt im Kapuziner erreicht .
Auch hier liegt die Gefahr der Übertreibung für den Dar¬
steller vor . Der Fanatiker meint es sehr ernsthaft , er wirkt
nur komisch .

In den „ Piccolominis
"

fällt der dicke Feldzeug¬
meister Tiefenbach als erheiternde Episodenfigur auf . Und
was für eine originelle ist Graf Jsolan , „ der böse Zahler

" !
Der Auftritt , in dem Piccolomini dem Kroaten das Messer
an die Kehle setzt und ihn zwingtz sich von Friedländer los¬
zusagen , darf als eine der besten Lustspielszenen angesprochen
werden .

Wenn wir an Schiller denken , erhebt sich vor unserem
geistigen Auge unwillkürlich die Gestalt des großen
Tragikers , des einzigen , der neben Shakespeare stehen
darf .

Seltener erinnern wir uns wohl daran , daß er , wie
jener auch Meister auf dem Gebiete des Humors ist , wenn
auch der des Briten vielleicht noch reicher quellen mag . Kein
großer Dichter ist ohne diese Gabe zu denken , muß sich doch
das Weltbild nach allen Seiten in seinem Geiste spiegeln .
Wie reich ist die Galerie heiterer Gebilde , die Schiller ge¬
schaffen hat !

Schon in dem Löwenwurfe des Jugendwerkes , in den

„ Räuber n “
irrlichteliert Spiegelberg , erhebt der tapfere

und sich doch möglichst salvierende Pater seine Stimme , eine
Figur , die wie eine Vorstudie zum Kapuziner in „ Wallen¬
steins Lager

" anmutet .
Im „ Fiesco

"
springt uns der „ konfiszierte Mohren¬

kops
" des Mutey Hassan entgegen , den der Dichter im Per¬

sonenverzeichnis „ eine originelle Mischung von Spitzbüberei
und Laune " nennt . Laune war der damalige Ausdruck für
Humor . Was unter „ konfisziert "

zu verstehen ist , dürfte
schwerer zu erklären sein . Es mag wohl der Begriff der
Kontrebande zugrunde gelegen haben , die der Konfiskation
verfallen muß . — Die deutsche Leibwache des greisen Dogen
Andrea Doria wird von den Aufständischen unter Calcaa -
nos Führung angefallen . „ Wer da ? Was gibt

' s da ? "
ruft

dieser , und di « Antwort lautet kurz und bündig : „ Deutsche
Hiebe !"

Voller Gemütstiefe und voll drastischen Humors , denn
beide gehen ja meistens Hand in Hand , ist der alte Miller in

„ Kabale und Liebe "
. Er drückt sich oft so kräftig aus ,

daß die Bühne manche seiner Reden streichen muß . Man
muß sie nachlesen , um sich an ihnen zu ergötzen . Die drolligste
Figur , die Schiller hingestellt hat , bildet entschieden der Hos -

marschall von Kktlb . Leider wird er fast immer karikiert
dargestellt , oft sogar in der Maske . Die meisten Schauspieler
vergessen , daß Kalb kein bloßer Narr ist , der Präsident hat
ihn doch immerhin zum Mithelfer bei der großen Jntrigue
benutzt , durch die er emporgestiegen ist . Auch sein Äußeres
muß doch die Möglichkeit zulassen , daß er für den Geliebten
Luisens gelten und Ferdinands Eifersucht erwecken könnte .
Er ist ein Hohlkopf , dessen Denkvermögen sich ganz in den
Formenktam des Hofwesens verfangen hat , aber kein voll¬
kommener Trottel .

Selbst im „ Don Carlos " erblicke ich wenigstens eine
freilich nur ganz leicht komisch gefärbte Person in der
Herzogin von Olioarez , der Hofmeisierin der Königin . Auch
ihr Gesichtskreis reicht nicht über die Gebote der Etikette
hinaus . 2n offenbarer Verlegenheit meldet die Herzogin ,
daß der Marquis von Posa „ wünscht , die Gnade zu erhalten ,
der Königin Brief « ihrer Mutter übergeben zu dürfen . "

Daß dies nicht in feierlicher Audienz , sondern gerade in
Aranjuez geschehen soll , geht ganz über ihre Vorstellung ;
und als die Königin , die den Zwang spanischer Etikette ja
kennt , fragt : „ Und das ist erlaubt ? "

, kann sich die Herzogin
zu keinem Ja oder Nein entschließen .

„ In meiner Vorschrift
Ist des . besonderen Falles nicht gedacht ,
Wenn ein castilian

'
scher Grande Briefe

Von einem fremden Hof der Königin
Von Spanien in ihrem Gartenwäldchen
Zu überreichen kommt "

.

Welche Redeweise ! Und als die Königin es auf ihre
eigene Gefahr wagen will , sucht sich die Frau Oberhof¬
meisterin wenigstens aller Verantwortung zu entziehen und
bittet , sich entfernen zu dürfen . Wer sieht da nicht die stock¬
steife Dame vor sich ? Wer kann sich eines Lächelns er¬
wehren ?

Welche Fülle des echtesten Humors strömt in „ Walle n -
steins Lager

" ! Der superkluge , auf feine hohe Würde
unbändige stolze Wachtmeister , der seinen Stock mit dem
Königszepter vergleicht , die prächtige Eustel von Blasewitz ,

eines

Der Dichter des deutschen Idealismus
Von Professor Dr . Gerhard Budde ( Hannover ) .

Der F ü h r e r hat einmal gesagt , daß am Anfang seines
Strebens Deutschland gestanden habe und am Ende seines
Strebens Deutschland stehen werde . Damit hat er einen vor¬
trefflichen Ausdruck gesunden für das Wesen eines vater¬
ländischen Idealismus , dessen überzeugendster Vertreter im
heutigen Deutschland er selher ist .

Schon Fichte verkündete allgemein einen Idealismus der
sittlichen Tat . Dieser muß besonders darauf gerichtet sein ,
durch Überwindung des Trieblebens und der Selbstsucht zu
einem geistigen Charakter vorzudringen . Der einzige Leit¬
stern unseres Handelns soll , wie es auch schon Kant gefordert
hatte , die Pflicht sein . Diesen Idealismus der sittlichen
Tat wollte Fichte vor allem auch in den Dienst des Vater¬
landes gestellt wissen .

„ Der Mensch ist frei geschaffen , ist frei ,
Und würd ' er in Ketten geboren .
Laßt euch nicht irren des Pöbels Geschrei ,
Nicht den Mißbrauch rasender Toren !
Vor dem Sklaven , wenn er die Kette bricht ,
Vor dem freien Menschen erzittert nicht .

"

So ruft Schiller in dem Gedicht „ Die Worte des Glaubens "

aus . Und weil der Mensch frei ist , so kann er aus freier
Entschließung sich in den Dienst des Guten stellen , so kann er
die Tugend üben .

Freiheit und Tugend aber weisen den Menschen hin auf
eine der Welt der Sinne überlegene Welt , auf die Welt
der Moral und ihren Träger , also auf Gott .

Mit Kant und Fichte teilt Schiller die gewaltige Kraft
der Aufrüttelung und Bewegung , die tapfere Ge -
s i n n u ng , die Lust am Kampf und Sieg . Und dies alles
wurzelt auch bei ihm in dem Bewußtsein der Zugehörigkeit
des Menschen zu einer der sinnlichen Welt überlegenen sitt¬
lichen Welt , in der er sich über die starre Gesetzlichkeit des
Naturgeschehens hinausgehoben und in ein Reich der Freiheit
versetzt fühlt . Er empfindet , daß er zu etwas Besserem ge¬
boren ist als zu einem Sklavenleben unter den Gesetzen der
Erfahrungswelt .

„ Es ist kein leerer schmeichelnder Wahn ,
Erzeugt im Gehirne des Toren ;
Im Herzen kündet es laut sich an :

Art noch da , wo sie am strengsten und trotzigsten aufragt , am
weit « st en in die Welt getragen .

Über alledem ist der Dichter Schiller , der deutsche Meister ,
den Blicken entschwunden . Allmählich wurde Schiller zum
Urbild des Klassikers , den mit sechzehn Jahren noch keiner
versteht und mit ach ^ hn fast keiner mehr liest . Als Laien¬
bibel zeugten seine Werke lange fort , als kleines Einmal¬
eins der Schul - und Volksbildung . Dem Zeitalter , das
zwischen Goethe und dem Weltkrieg liegt , dem Zeitalter der
wachsten Sinne und Nerven , der reichsten leidlichen und
seelischen Bedürfnisse , mußte der reinste und härteste aller
Kristalle wie leer erscheinen , die edle Einfalt einer sparta¬
nischen Welt — primitiv .

Der müßige Kunstaenietzer ist tot , der ästhetische Außen¬
seiter des Lebens ist längst entartet . Wir stehen in einer
Bewegung , die deutsches Schicksal wieder in die Jahrhunderte
plant . Einer Bewegung , deren Dichtung noch am Anfang
Des Jahres ist und nicht anders sein kann . Doch allerwege
kehrt diese Dichtung in die gemeinsamen Urkräfte ein . in die
Wahrhaftigkeit und die Tapferkeit , in das auf fernste Sichr
gefügte , wachstümliche , bepunliche Leben . Unsere Besten
nähern die Glaubwürdigkeit ihres Wortes der Überzeugungs -
Macht der Tat . Sie suchen ihrer Dichtung Kräfte tief wie
unser deutscher Wesensgrund , groß wie das
deutsche Schicksal und unbezwinglich wie unser
Wille . Diese Kräfte hat Schiller als erster zur Form zu -
sammengsschmiedet . Derselben Form , so glauben wir , ge¬
hört die Zukunft .

Erbe und Ausbruch .

Von Universitätspiosessor Herbert Cysarz , Prag .
Von Prof . Dr . Herbert Cysarz , dem Germa¬

nisten an der deutschen Universität in Prag , erschien
kürzlich bei Niemeyer in Halle ein durch feinen
künstlerischen Stil und seine Deutung gleichermaßen
ungewöhnliches und zeitgemäßes Schiller - Buch .

Wohl keine Gedächtnisfeier der fünften Jahrzehnt « war
glühender auch in das Morgen gekehrt als das Schiller - Fest
dieser Tage .

Schiller , um mit dem Nächsten zu beginnen , ist unser
weltgeschichtlichster , unser stärk st er politischer
Dichter . Keiner wie er hat das Leben als Tat und Ent¬
scheidung gestaltet , das Handeln schier unter die Zeitlupe
genommen . Keiner wie er hat die letzten Dinge ins tägliche
Wählen und Zielen gerissen , hat im heißesten Entweder -Oder
die Waage der Weltordnung sichtbar gemacht . Prägt Goethe
alle . Tlrgestalten natürlichen Werdens und Seins , so enthüllt
Schiller gleichsam die Keplerischen Gesetze des Handelns , des
Schicksals in ( nicht über ) der Geschichte . Keiner hat mäch¬
tigere , keiner schlichtere und richtiger « Bilder der großen Ee -
schichte gemalt . Zweimal ist dieser wahlverwandte Dichter
der Weltgeschichte zum Seher geworden : zum Seher der
P a ris e r R e v o l u t i o n in den Räubern , im frühesten
Don Carlos , zum Seher der Befreiungskriege in
ber Jungfrau und im Tell . Wo immer es die Urkräfte des
Han ^ lns gilt , bleibt Schiller ein naiver , ja ein dämonischer

Er hat unseren weltlos -'fromm -geduckten Klein¬
bürger von 1800 zur Weltgeschichte , zur Weltmacht er¬
zogen . Vor Schillers Schaubühne hat noch der Kleinste
das Größte wollen gelernt , lieber für ferne Ziele leiden , als
ohne Ziel genießen , das Leben hinter sich werfen und unter
brennenden Wunden das Weltrad drehen helien . Bürger
heraus ! ruft Schillers Fanfare . Aber sie weckt dem Bürger
nicht nur die Zioilkourage , die damals noch überall fehlt ,
Schiller hat uisserem Volke in den widrigsten Läuften den
unbesieglichen Willen gerettet , den ungeheuren Raum seines
alten Wanderns und Planens behauptet . Bei Goethe ist das
reichste , bei Schiller das größte , u n b e u g s a m it e
Deutschland .

Schiller ist nicht nur der Erzvater unseres rednerischen ,
sondern auch der Erneuerer eines tatgewaltiaen , ent -
scheidungs - und « insatzmächtigen Stils . Jedes Wort ruft
ein

, kühnes Vorwärts und ein festliches Empor . Der Vers
bleibt häufig schwach im Bild , doch immer stark int Stoß und
Flug , in jenem wortwörtlich alles beflügelnden , allem Flügel
anheftenden Klang , der unauslöschlich in uns allen fort -
fchwingt . Schillers Pathos ist eine Art Uniform auch im
höchsten Sinne , ein Waffen - und Ritterkleid ; die Helden , die
es sprechen , sind nicht Individualitäten wie die Menschen
Goethes oder Shakespeares ; Soldaten sind es , von einem
Mut und Glauben beseelte , begeisterte graue Soldaten des
Weltgeistes , .die sämtlich Gott in die Geschichte tragen sollen
mit der letzten Tragkraft ihrer Schultern . Als gleich vor dem
Schicksal reden Herren und Knechte dieselben getragenen
Jamben . Noch Schillers scheinbar « Gemeinplätze sind vor
allem unerhört große Plätze . Das deutsche Schrifttum wird
herausgeführt aus den gelehrten Stübchen und empfind¬
samen Gärtchen , herausgeführt nicht in die größte Natur ,
das ist Goethes Werk , herausgeführt auf das Forum des
ganzen Volkes ; geführt in jenes Nationaltheater , das in
Lessings Tagen unzer bürgerliches Parlament zu werden be¬
ginnt , bei Schiller aber den gesamten Heerbann der Nation
aufbietet . Das Zusammenglühen der Seelen zur Glau¬
bens - und Volksgemeinschaft , Aug in Aug mit den
Nomen , bei denen Aufgang und Untergang steht , das bleibr
die Sendung von Schillers Theater . Und was noch unsere
heutige Bühne am bejahungwürdigsten vom Lichtspiel unter¬
scheidet , ist dies « zuinnerst vereinende Festlichkeit
der Welt und Weltall bedeutenden Bretter .

Schillers Bühnendichtung entfesselt Gemeinschafts¬
kräfte , wie sie die neuzeitliche deutsche Dichtung nie ge¬
kannt , wie sie das deutsche Volk realpolitisch erst 1813 erlebt
hat . In seiner Schöpfung liegt das umfassendste Vater - und
Mutterland des deutschen Menschen . Jeder der Großen
unseres 18 . Jahrhunderts , am meisten aber Schiller hat den
Dreißigjährigen Krieg begraben , hat Lutherische Tüchtigkeit
und Redlichkeit , germanischen Wage - und Opfermut in jedes
deutsche Herz gesenkt . Und er hat deutsches Schicksal , wo
es am schwierigsten und abgründigsten wuchtet , hat deutsche

Das gleiche Bestreben zeigte auch Schiller . Keiner
von unseren klassischen Dichtern hat den dem Idealismus der
Tat zugrundeliegenden Gedanken der sittlichen Frei¬
heit , den Kant und Fichte entschieden vertraten , so begeistert
verherrlicht wie er . Er stand mit ganzer Seele zu Kants
Freiheitslehre , zu seiner Erhebung des Menschen über allen
Mechanismus der bloßen Natur , zu seiner Erweckung eines
stolzen Selbstbewußtseins des Menschenwesens als
Gliedes hps Zeichens der Freiheit .

Friedrich von Schiller
wurde vor 175 fahren , am 10 , November 1759 , geboren .

Zu was Besserem sind wir geboren .
Und was die innere Stimme spricht ,
Das täuscht die hoffende Seele nicht .

"

Das Bessere aber , zu dem wir geboren sind , ist ein Leben 1
in Dienste von Idealen . Unter ihnen nun steht mit in erster
Linie das Vaterland ; es bildet den Mutterboden , aus 1
dem der einzelne seine Kraft schöpft und mit dem er deshalb -
eng verwachsen mutz .

„ Ans Vaterland , ans teure , schließ dich an ,
Das halte fest mit deinem ganzen Herzen !
Hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft .

"

Für das , was das Vaterland dem einzelnen gewährt , ver -
langt es das unbedingte Eintreten für feine Rettung , wenn :
cs von irgend einer Seite bedroht wird ; das gilt nicht nur für :
den einzelnen , das gilt auch für das g a n z e V o l k.

„ Nichtswürdig ist die Nation ,
Die nicht ihr alles freudig setzt an ihre Ehre .

"

Ein solcher Kampf für die Rettung des Vaterlandes ist ein I
heiliger Kampf , der den Geboten der sittlichen Welt ent¬
spricht .

Und wie ein Volk diesen Kampf führt und führen mutz ,
:

zeigt uns Schiller vor allem in seinem „ Tell "
. Diese Dichtung

hat sich deshalb auch immer wieder in Zeiten schwerer Be¬
drängnis dem deutschen Volk als eine tatenerzeugende
Lebensmacht erwiesen . Das gilt aber auch noch von anderen i
Dramen Schillers .

Bei Schiller hat die vaterländische Idee nichts von ab - -
schließender Beschränktheit und chauvinistischer Verstiegen - |
heit ; sie vereinigt sich vielmehr mit einem weltweiten Bil - j
dungsstreben . Er stellt es als des Deutschen hohen Beruf 1
hin , in völkisch bedingter , persönlicher Kultur zugleich das I
Ideal des Weltbürgertums zu erfüllen , und er berührt sich j
darin eng mit Fichte . „ Der Deutsche

"
, sagt er , „ ist erwählt f

von dem Weltgeist , während des Zeitkampfes an dem ewigen f
Bau der Menschenbildung zu arbeiten , nicht im Augenblick i
zu glänzen , sondern den großen Prozeß der Zeit zu gewin - -
nen .

" Seine Kultur wird die Entwickelung aller anderen -
Nationen in sich aufnehmen und dann wie ein mächtiger -
Baum festgewurzelt , int Kern gesund und mit breit ausge - -
lahener Krone dastehen . „ Jedes Volk hat seinen Tag in der
Geschichte , doch der T a g des D e u t s ch e n ist die E r n t e <

derganzenZei t .
“

So hat Schiller wie auch Fichte den Kantischen kate - j
gotischen Imperativ der Pflicht von dem einzelnen auf das -
Volk ausgedehnt und dadurch den Grundgedanken des deut - ;
schon Idealismus für das Vaterland fruchtbar gemacht . 1
Darin liegt feine unvergängliche nationale Bedeutung , und |
darin liegt vor allem auch feine Bedeutung gerade

'

für d ie Gegenwart ,
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Spor t und Spiel .

Vorwärts im deutfdjen Sdjivimmfpott .

Sieben neue deutfäe fjallenr
'
Refotbe an gvoei Tagen .

Endlich Fortschritte im Freisttl .
'

Es geht wirklich vorwärts mit der deutschen Schwim¬
merei . 3n zwei Tagen wurden sieben neue deutsche Rekorde
ausgestellt . Da sind zunächst einmal die Sterner 311 einem
Klubkampf nach Düsseldorf gefahren und bei dieser
Gelegenheit haben sie auf der schönen , wenn auch leichten
Bahn der Schwimmhalle an der Kettwiaer Straße drei
Freistilrekorde hingelegt , die selbst bei den Fachleuten
Erstaunen erregten . Unser deutscher Sprintermeister Helmut
Fischer , der blonde Polizeiwachtmeisier , hat sich selbst
übertroffen . Ws Startmann einer 10x 100 -SReler - StaffeI
schwamm er einwandfrei 58,8 Sekunden für die 10 0 -
Meter - Freistil . Das liest sich so glatt und bedeute :
dock einen ganz gewaltigen Schritt nach vorne für die Welt¬
geltung des deutschen Schwimmsports . Nutzer dem jungen
Bremer gibt es nicht mehr sehr viele Schwimmer auf der
Wc/k , die diese Zeit zuverlässig erreichen . Nicht immer ist
man in Rekordlaune , während Fischer außerordentlich zuver¬
lässig ist und , für die Minute „gut

"
ist . Aber das Beispiel

steckt an , Fischers Kameraden ließen sich mitreitzen und
schwammen über 4 x 1 g g - M e t e r - F r e i st i l die
Bombenzeit von 4 :05,4 Minuten ! Der eigene Rekord der
Bremer stand auf 4 :10 Minuten und war erst einige Tage
alt .. Und dazu jetzt diese ungeheure Verbesserung ! Man
mutz wirklich staunen . So nebenbei wurde dann noch über
4x5g . Meter mit 1 :49,3 Minuten ein dritter Rekord
ausgestellt , der sich auch sehen lassen kann mit zirka 27,2 Sek .
Durchschnitt pro Mann .

Bald darauf meldete der Draht schon wieder neue Re¬
korde , aber diesmal aus der SHwimmerhochburg Magde -
b u r

'
g vom Stadtekampf gegen Berlin . Berlin hat üb¬

rigens diesen Städtekampf , der auf der Basis des Meister -
sckaftsprogrammes des DSV . ausgetragen wurde , ziemlich
glatt gewonnen und das in Magdeburg , im Wilhelmsbad .
Allerdings haben nicht die Berliner Schwimmer , sondern die
Schwimmerinnen dieses Kunststück fertig gebracht . Die
Mädels schwammen nämlich sämtliche Wettbewerbe , obwohl
die Konkurrenz des 1 . Magdeburger Damen - SK . nicht ge¬
rade von Pappe war Die männlichen Berliner holten sich
aber auch zwei Staffeln und das Brustschwimmen und siehe

da , Magdeburg wurde im eigenen Bad einwandfrei ge¬
schlagen . Wie ist das nun mit der Hochburg ? Aber darüber

sollen sich die Fachgelehrten streiten , wichtiger ist , daß auch
in Magdeburg vier neue Rekorde gefallen sind . Hilde
Salbert schwamm über 200 Mester 2 :46,9 Min . und
konnte damit dem alten Rekord von Reni Küppers - Erkens

endlich das Lebenslicht ausblasen . Dann schwamm Magde¬
burg 1896 über 4xigg - Meter - Rücken mit 5 :04,3
Minuten und über 100 - , 200 - , 200 -, 100 - Meter -

Freistil mit 6 :53,3 Minuten zwei neue Staffelbest¬
leistungen , und schließlich verbesserten die Charlottenburger
Nixen ihre eigene Marke über 3 X200 -Meter -Brust von 9 :47

auf 9 :44,1 Minuten .

Also sieben Leistungen , die wirklichen Fortschritt be¬
deuten , da die bestehenden Marken mit einer Ausnahme
ebenfalls schon recht gut waren . Es tat sich also etwas im
Sckwimmerreich . Im Osten schlugen die Schlesier die Deutsch¬
böhmen im traditionellen Länderkampf mit 114 :75 Punkten
und dann gab es auch bei verschiedenen Hallensesten erstaun¬
liche Leistungen . In Heidelberg schwamm z . B . der
Offenbacher Maus in einer Staffel auf der 20 -Meter - Bahn
59,9 Sekunden für IW -Meter - Freistil und der Göppinger
Jugendschwimmer Schreck schwamm 1 :03,7 Minuten für die
gleiche Strecke . In Magdeburg erreichte Heiko Schwartz
1 :00,8 Minuten . Deiters ist anscheinend auch wieder
etwas int Kommen , seine Magdeburger Zeiten über 200 ,
400 und über 1000 Meter erinnern an seine frühere Grütze .
Es wäre auch wirklich trostlos gewe

'
en , wenn dieser körper¬

lich ungeheuer veranlagte , kraftvolle Bursche schon mit
20 Jahren sich selbst nicht mehr gefunden hätte und versackt
wäre .

Was nun ? Überall stehen die Olympia - Prü¬
fungen der Gaue vor der Türe . Wenn nicht alles trügt ,
wird noch eine ganze Reihe deutscher Rekorde ins Wackeln
kommen und das ist dringend nötig , denn wir müssen schon
mit ganz hevvoragenden Hallenzeiten aufwarten können , um
dann im freien Wasser wirklich erstklassiges zu leisten . Rur

ganz wenige Schwimmer leisten auf offener Bahn das gleiche
wie in der Halle und international gilt eben nur die
50 -Meter -Bahn .

Setufsfugball in Belgien .

Einführung des „ italienischen Systems "
.

Es sind seit längerer Zeit im belgischen Fußballsport
Bestrebungen int Gange , den Berufs - Fußball offiziell ein -
zufübren . Man will dabei allerdings nicht die Form des
absoluten Berufssportes herbeiführen , sondern einen .Modus ,
den wir in Deutschland einmal mit „ italienischem System

"

bezeichneten . Es soll ein Weg gefunden werden , der den
Vereinen und der allgemeinen Wirtschaftslage gerecht wird .
Der Königlich - Belgische Futzballverband hat sich mit dem
ganzen Fragenkomplex befaßt und dabei ergab sich die über¬
raschende Tatsache , daß man in belgischen Futzballkveisen
vom reinen Amaleurrsmus nicht viel hält . Alan darf viel¬
leicht daran erinnern , daß die Belgier noch vor nicht allzu -
langer Zeit kompromißlose Verfechter des reinen Amateurts -
mus waren und daß z. B . ein Spieler wie Raymond Braine
Berufsfutzballspieler wurde und ins Ausland gehen mutzte ,
nur weil er Cafehausbefitzer werden wollte . Nun hat der
Verband es für richtiger gehalten , sich der Sache anzu -
nechmen , ehe sie ihm von anderer Seite aus der Hand ge¬
rissen wird . In einer Sitzung unter der Leitung des Präsi¬
denten S e e l d r a y e rs , in der alle Argumente sorgfälttg
abgeschätzt wurden , ist man zu folgenden Feststellungen ge¬
kommen :

1 . Es ist festgestellt worden , daß die bestehenden
Amateurgesetze int Fußball in der gegenwärtigen Zeit
nicht mehr ausrechtzuerhal te n sind .

2 . Die Vereine haben an der Einführung eines völligen
Berufssportes kein Interesse . Amateur will man
nicht bleiben , aber auch nicht Nur - Profi
werden . Um diesen Zustand zur allseitigen Zufrieden¬
heit zu klären , hat der Vorstand des Verbandes sich ent¬
schlossen , der nächstfolgenden Hauptversammlung am
5 . Januar 1935 folgende Vorschläge zu unterbreiten :

a ) Den Klubs wird nicht nur die Erlaubnis gegeben ,
den Spielern eine Entschädigung zu zahlen , sondern
es soll den Spielern auch gestattet werden , Fußball als
ihren Beruf zu betrachten .

b ) In einem Verein dürfen ein bis zwei Ausländer
Mitwirken , und ebenso wie belgische Spieler dürfen diese
Berufsfußballer fein .

c ) In der Organisation des Belgischen Verbandes tritt
keine Änderung etn .

Es ist festgestellt worden , daß belgische Vereine schon
jetzt ihren Spielern Unterstützungen zuteil werden ließen .
Man rechnet damit , daß Belgien nun spätestens mit Schluß
der laufenden Spielzeit dem reinen Amateurismus den
Rücken kehren wird .

Die Ruderregatten 1Q35 .

Neuordnung im deutschen Regattawesen .
Das zeitliche Zusammentreffen verschiedener Erotzver -

anstaltungen im vergangenen Ruderjahr hat unzweifelhaft
zu einer Zersplitterung der Kräfte im deutschen Rudersport
geführt . Nur so war es möglich , daß Grohverein « für klei¬
nere Regatten ihre Meldungen abaeben konnten und dort zu
leichten Siegen kamen . Im Hinblick auf die Europameister¬
schaften und die Olympischen Spiele ist aber eine Stärkung
der Kampfkraft dringend notwendig und aus diesem Grunde
wurde von dem Deutschen Ruder -Verband die Anordnung
getroffen , daß die Sieger eines unbeschränkten Senioren «
rennens einer Hauptregatta in diesem Jahre in der gleichen
Bootsgattung nur noch zu einem unbeschränkten Rennen
der festgesetzten Hauptregatten melden dürfen . Als Haupt¬
regatten wurden bestimmt :

Berlin - Grünau 15 . und 16 . Juni ;

Westfälisch - rheinische Verbandsregatta 23 . Juni ;
Leipzig : 29 . und 30 . Juni ;
Mannheim 29 . und 30 . Juni ;
Hamburg 6 . und 7 . Juli ;
Frankfurt a . M . 13 . und 14 . Juli ;
Mainz 20 . und 21 . Juli .

Da kaum anzunehmen ist , daß eine Vereins - oder Ver -
bandsinannschast an jedem Sonntag diese Hauptregatten in
allen Teilen des Reichs bestreiten wird , ist somit zugleich auch
eine 14tägige Ruhepause bedingt , die nur nützen kann . Die
Krönung dieser Aufbauarbeit werden dann dte deutschen
Meisterschaftskämpfe am 3 . und 4 . August in
Essen - Hügel und die Europameisterschaften
auf der olympischen Regattastrecke tn (5 r ü n 0 u vom 16 .
bis 18 . August bilden .

Veutfäe Gewichtheber in Genua .

Um den Preis der Rationen .

Am kommenden Samstag und Sonntag finden in Genua
die Europameisterschaften der Gewichts Heber
statt . Deutschland ist dort mit einer Doppelstaffel vertreten ,
die 14 Schwerathleten besitzen in ihren Klassen gute Er -
folasaussichten . Das große Ziel ist die beste Mannschasts -
leistung , ein Sieg im Preis der Nationen . Walter , Mühl -
berger Meder ) , Süßdorf , Wagner ( Leicht >, Jsmayr , Gott¬
schalk ( Mittel ) , Deutsch , Leopold ( Halbschwer ) , Straßberger
und Mang ( Schwer ) haben jedenfalls keine schlechten
Ehaneen .

»’«

Deutschlands Ringer - Mannschaft zum
Länderkampf gegen Ungarn am 18 . Nov . in
Ludwigshafen steht wie folgt : Fischer ( Zweibrücken ) , Hering
( München ) , Schwartzkopf ( Koblenz ) , Schäfer ( Schifferstadt ) ,
Neuhaus ( Esten ) oder Földeak ( Berlin ) , Siebert (Darm¬
stadt ) und Hornfischer ( Nürnberg ) oder Gehring ( Ludwigs¬
hafen ) .

Große Wintersport - Werbewoche
vom 11 . bis 18 . November .

Treibt Wintersport ! So heißt die Losung in diesen
Tagen . Sämtliche Winterspartverbände organisieren unter
Führung des Reichs - Propagandaministeriums und allen in
Frage kommenden amtlichen Stellen diese großzügige Werbe¬
woche . Es gilt zweilerlei : 1 . Sämtliche Volksgenosten von
den Schönheiten des weißen Sportes , seinem gesundheitlichen
Wert und seinem seelischen Gewinn zu überzeugen . 2 . Die
prachtvolle und unermeßliche Schönheit unserer deutschen
Wintersportgebiete im Film oder Lichtbildern zu zeigen .
Sind dann neue Freunde für den Wintersport gewonnen , so
wird eine weitere wertvolle Aufgabe erfüllt : Es ist die
Arbeitsbeschaffung für die damit zusammenhängende
Industrie .

Am vergangenen Mittwoch hat eine vorbereitende
Sitzung sämtlicher interessierter Organisationen stattgefun -
den . Hierzu war auch der neuernannte Sportbeauftragte für
Wiesbaden erschienen und hat die erste Fühlung mit feinem
neuen Aufgabengebiet genommen . Unter Leitung von Ober¬
sturmführer Kötschaü verspricht die Werbewoche in Wies¬
baden somit einen guten Verlauf zu nehmen .

Das von den Vereinen vorgeschlagene Wochenpro¬
gramm fand seine Zustimmung .

Samstag , 10 . November , abends 20 .30 Uhr , in der

Sport - Rundfäau .

Schön/Hürtgen rücken auf .

In der letzten Nacht des 2 . Amsterdamer Sechs¬
tagerennens gab es vor wieder ausverkauftem Haus
abermals heftige Jagden , in deren Verlauf sich die Deut¬
schen Schön/Hürtgen weiter verbessern konnten und
am letzten Morgen mit einer Runde Rückstand den 4 . Platz
einnahmen . Mit dem Spitzenpaar Pijnenburg/v . Kempen
bilden Buysf e/Deneef und Broccardo/Guimbretiere eine
Gruppe , während Braspenning/Hill drei Runden zurück¬
gefallen sind . Die übrigen Mannschaften lagen bis zu zwüli
Runden zurück . Am Donnerstagfrüh um 5 Uhr waren
2863 .300 Kilometer zurückgelegt und der Stand des
Rennens folgender :

Spitzengruppe : ! . Pijnenburg/van Kempen 326 P .,
2 . Buysfe/Deneef 183 P . . 3 . Broccardo/Guimbretiere 125 P . ;
eine Runde zurück : 4 . Schön/Hürtgen 100 P . ; zwei
Runden zurück : 5 . Dewolf/van der Heyden 241 P . ;
drei Runden zurück : 6 . Hill/Braspenning 120 P .

Campbell will 480 Stdkm . schaffen .
Der englische Automobil -Rennfahrer Sir Malcolm

Campbell will mit seinem bekannten „ B l a u e n V 0 ge l " die
in seinem Besitz befindlichen absoluten Schne lligkeit s - Re kor de
noch weiter verbessern . Mit einer Stromlinien -Karosserie ,
die die beiden Hinterräder vollständig einschlietzt , neuen Luft¬
druckbremsen und selbstverständlich neuen Motoren hofft
Campbell , 300 Meilen ( 482 Kilometer ) Stundendurchschnitt
zu erreichen . Die 438 .490 Stdkm ., die er bei seiner Rekord -

ahrt über den Kilometer mit fliegendem Start erreichte ,
ind noch nicht genug . Bis zum Frühjahr soll der Wagen
ertiggestellt fein . Als Strecke ist wieder der Strand von

Daytona Beach ausersehen , wo der Engländer die bestehenden
Rekorde erzielte .

Die Britischen Weltspiele 1938 werden . in

Sydney in Neu -Südwales stattfinden . Diese australische
Provinz hat eine Garantiesumme von 10 000 Prund zur Ver¬

fügung gestellt .

fiuo den Vereinen .

Die Vereinigten Wanderpaddler am Mittelrhein ( E . B . ) ,
Sitz Wiesbaden ,

gründeten vergangene Woche innerhalb ihrer Reihen eine
Ski - Abteilung . Dieselbe schließt sich dem Deutschen
Ski - Verband und der Wiesbadener Interessengemeinschaft
Alpenoerein/Kanuklub/Schwimmklub an und umfaßt bis
jetzt 28 Mitglieder . Auch Nichtvereinsangehörige können
fiettreten .

Das Plakat für die Wintersport - Werbewoche .
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Aula der Luftschutzschule am Luisenplatz : Filmvortrag
von Fritz Rondholz , Trainer der Schwabenmannschaft 1932 :
„ Aus der Welt des Skiläufers

"
. Eintritt frei .

Sonntag , 11 . November , abends pünktlich 19 .30 Uhr ,
im Lessverein , Luisenstraße : Gemeinschaftsempfang der
Rede des Reichssportführers zur Eröffnung der
Wintersportwerbewoche . Anschließend Einführung des
Sportbeauftragten für Wiesbaden , Obersturmführer Köl¬
sch a u , _ durch , den Bezirksbeauftragten Topp - Frankfurt .
Anschließend läuft ein Wintersportfilm . Wichtig ist die
Anwesenheit sämtlicher Vereinsführer und
Sportwarte . Auch die Mitglieder der Vereine sind
eingeladen , zahlreich zu erscheinen , da den Schluß des Abends
ein kameradschaftliches Zusammensein bildet . Vereinsfahnen
sind zur Ausfchückung des Saales bis Samstagfrüh 10 Uhr
im Leseverein abzugeben . Eintritt frei .

Montag , 13 . November , und Dienstag , 14 . November ,
vorläufig frei für besondere Verwendung .

Mittwoch , 15 . November , abends 20 .30 Uhr , in der
Sporthalle des Augusta - Vikt0ria - Bades : Trocken - Ski -
unb Gymnastik - Kurs mit ärztlichem Vortrag . Leichte
Sportkleidung , Trainingsanzug , Skistiefel , Ski , Skistöcke mit
Korkstopfen zur Schonung des Fußbodens sind mitzubringen .

Donnerstag , 16 . November , wie Mittwochs , nur
an Stelle des ärztlichen Vortrages : praktische Ski¬
pflege . — Rest des Programms wird noch veröffentlicht .

Bei Kalaffh XvaWe - Kf - Bonbon
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Banken und Börsen

Die Aufgaben der chemischen Industrie .
• Steigerung der Ausfuhr . — Lieferung von Rohstoffen .

Die deutsche chemische Industrie ist , wie allgemein an¬
erkannt Wird , führend in der ganzen Welt . Auf
manchen Gebieten besitzt sie auch heute noch eine praktische
Monopolstellung . Sie ist auch ihrer Ausdehnung
mach ein « der , bedeutendsten Industrien und hat den hohen
Stand, ,

den sie in der Vorkriegszeit erreicht hatte , trotz
Inflation und Wirtschaftskrise voll behaupten können .
Nach einer auf Grund amtlicher Erhebung angestellten Be¬
rechnung umfaßte sie im Jahre 1913 rund 15 000 Betriebe
mit 280 000 Arbeitern und Angestellten . 2m Jahre 1933
wurden 15 442 Betriebe mit 279 000 Arbeitern und An¬
gestellten gezählt , nachdem deren Zahl freilich im Jahre 1929
schon einen Rekordstand von 401 000 Köpfen erreicht hatte .
In finanzieller Hinsicht war das Ergebnis , das
die chemische Industrie im Jahre 1933 erzielt « , günstiger
als das vieler anderer Industriezweige . Zwar gab es auch
hier Betriebe , die mit Verlust abschlossen . Aber die mit
ansehnlichen Gewinnen arbeitenden Unternehmungen über¬
wogen erheblich . Insgesamt standen Verlusten von 3 )4 Mil¬
lionen RM . Überschüsse von 70 Mill . RM . gegenüber . Das
in der 'deutschen chemischen Industrie arbeitende Anlage -
kapital wird aus 3,5 Milliarden RM . beziffert . Diese
Industrie ist also äußerlich und innerlich stark genug , um die
großen und Wichtigen Aufgaben , die ihr durch die gegen¬
wärtige , deutsche Lage , insbesondere aber durch die De¬
vise ns ch w ie ri gke i ten gestellt werden , erfolgreich
bewältigen zu können . Sie liegen einerseits auf dem Ge¬
biete der Steigerung des Exports , andererseits
bestehell sie in der Lieferung von Rohstoffen , die
bisher aus dem Ausland « bezogen wurden und deren Ein¬
fuhr nun eingeschränkt werden mutz .

Die deutsch « chemische Industrie hat bisher schon be¬
deutende Exportüberschüsse geliefert . Ihr An¬
teil am deutschen Gesamiexport betrug im ersten Halbjahr
1934 mehr als 16 % . Während der Export im allgemeinen
zurückging , konnte der von deutschen Teerfarbstoffen ,
photochemischen Erzeugnissen und anderen Chemi¬
kalien sogar noch beträchtlich gesteigert werden . Man ver¬
anschlagt den Exportüberschuß , den die chemische Industrie
in den letzten Jahren erzielte , auf durchschnittlich 628 Mil¬
lionen RM . jährlich . Damit ist die deutsche chemische In¬
dustrie Zweifellos unsere größte Devisenprodu¬
zentin . Sie Wird sich wohl aufs eifrigste bemühen , ihren
Export noch weiter auszuoehnen , und die Aussichten sind auch
in dieser Hinsicht durchaus günstig .

Ebenso bedeutungsvoll aber sind die Aufgabengebiete ,
die sie im Dienste der deutschen Vinnen wirtschaft zu
lösen haben wird , und deren Hauptziel di « Ersparnis
von Devisen für Einfuhrzwecks sein mutz . Die Ziele ,
die sie hier verfolgt , sinh sehr mannigfaltig . Erwähnt seien
nur di « Gewinnung von Futtermitteln aus Holz , die
Erzeugung von Treibstoffen auf inländischer Rohstoff¬
basis , die Herstellung brauchbarer Spinnstoff « , die
Produktion von Stoffen , die zum Ersatz des Schwefels
Verwendung finden können , die Herstellung synthe -
t i s ch e n K a u t s ch u k s a . a . m . Gemeinsam ist allen diesen
teils schon gelösten , teils in der Lösung begriffenen tech¬
nischen Aufgaben das Ziel , deutsche Werkstoffe zu
liefern , die ausländische ganz oder teilweise ersetzen
können .

Adam - Opel - AG .

Sehr befriedigende Geschästsentwicklung .

In der Auf sichts r a t ss itz ung der Adam -Opel -
AG . wurde u . a . bekanntgegeben : „ Während der ersten zehn
Monate des laufenden Jahres gestaltete sich der Absatz im
Inland wie im Ausland sehr befriedigend . Bereits
am 6 . Juli des Jahres 1934 war int Inland - Geschäft der
Opel - Absatz des ganzen Jahres 1933 erreicht . Der Opel -

Export erreichte den 1933er Absatz am 29 . Oktober dieses
Jahres . Insgesamt haben seit Jahresbeginn 65 000 Opel -

Personen - und Lastwagen das Rüsselsheimer Werk ver -

lassen . Die Gesamt - Opel - Produktion für 1934
dürfte etwa 74 000 Wagen betragen .

Die Geschäftsleitung glaubt , die derzeitige Beleg¬
schaft von 17 518 Werksangehörigen (gegenüber 9995 Ende
November 1933 bzw . 6442 End « November 1932 ) den Winter

über durchhalten zu können , wobei die kürzlich erfolgte
Hereinnahme eines größeren Spezialauftrages
aus dem Ausland eine nicht unwesentliche Hilfe
bedeutet .

2m laufenden Jahr « sind Ne u invest ie r un ge n an
Gebäuden , Maschinen , Werkzeugen usw . im Betrag « von
etwa 11 Mill . RM . vorgesehen . Ein beträchtlicher Teil der
Aufträge gelangt Während der Wintermonate zur Ausfüh¬
rung . Zwecks schnellerer Belieferung des ost - und mittel¬
deutschen Marktes Wird in Magdeburg in Anlehnung
an die Weriksfiliale ein großes Ersatzteile - Depot errichtet .
Die getroffenen Maßnahmen , insbesondere dis Durchhaltung
der Belegschaft und das große Jnvestierungsprogramm legen
Zeugnis ab von der Zuversicht und dem Vertrauen der Ge¬
schäftsleitung auf eine weitere gesunde Entwicklung der
deutschen Wirtschaft .

"

Der Kursstand der Aktien Ende Oktober 1934 .

Fünf Aktien werden an der Berliner Börse über 200 %
notiert , gegenüber nur zwei Ende Dezember 1933 .

Überblickt man die Entwicklung , welche di « Kurs¬
bewegung der Aktien an den deutschen Börsen seit
Beginn des Jahres 1934 genommen haben , so -ergibt sich , daß
der prozentual « Anteil der Aktien , die Ende Oktober 1934
Kurse unter 25 % hatten , von 13,9 Ende Dezember 1933 aus
5,3 % Ende Oktober gesunken ist . Wir entnehmen die Ziffern
den monatlichen Wirtschaftsberichten der „ Commerz - und
Privatbank " von Ende Dezember vorigen Jahres und Ende
Oktober dieses Jahres . Daraus ergibt sich folgendes Bild :
Ende Dezember 1933 gab es noch 53 Aktien , di « unter 25 %
notierten ; Ende Oktober 1934 dagegen nur noch 23 Aktien .
Die Prozentzahl der Aktien , die zwischen 75 und 100 %
notierten , ist im Laufe des Jahres 1934 seit Beginn von
19,7 auf 28,5 gestiegen . Mehr als verdoppelt hat sich die
Prozentziffer der Aktien , die zwischen 100 und 150 %
notieren , nämlich von 12,4 auf 26,2 % . Dagegen ist der
prozentuale Anteil der Aktien , deren Kurse zwischen 150 und
200 % liegen , nur von 4,2 auf 4,9 % gestiegen .

Beschleunigung der landwirtschaftlichen
Entschuldungsversahren .

Die Hauptgemeinschaft des Deutschen
Einzelhandels hatte das Reichsernährungsministe¬
rium um Mitteilung darüber gebeten , ob die in der 6 . Ver¬
ordnung zur Durchführung der landwirtschaftlichen
S ch u l den re g e I u ng hinsichtlich der Erbhöfe ent¬
haltenen Vorschriften eine endgültige Grundlage für die
Schuldenregelung der Erbhöfe bilden sollen oder ob dafür
noch besondere Bestimmungen zu erwarten seien . Der Reichs -
ernährungsministei hat der Hauptgemeinschaft darauf mite
geteilt , daß die Entschuldung bei Erbhöfe auf Grund -der
bisher erlassenen Vor ' chriften , insbesondere der 6 . Durch¬
führungsverordnung zum Schulden rege I u ngsgefe tz vom
7 . 7 . 1934 , beschleunigt durchzusiihren sei .

Er -verweist dabei auf ein Schreiben an die Spitzenver -
bänd « der Entschuldungsstellen vom 9 . Oktober 1934 , in dem
betont wird , daß die Gesetzgebung hinsichtlich der E i g en¬
de trieb e mit « tn « m Einheitswert über 10 000 RM .
mit dem Erlaß der 6 . Durchführungsverordnung als im
wesentlichen abgeschlossen zu betrachten sei . In nächster Zeit
würden noch Vorschriften über die Durchführung der
Pächterentschuldung und der Schuldenrege -
lung der Betriebe mit einem Einheitswert unter
10 000 RM . ergehen ; ferner sei beabsichtigt , nähere Be¬
stimmungen über die Ausgabe und Ausstellung der Schuld¬
buchforderungen sowie über die übernahm « von Forderun¬
gen durch Pfandbriefanstalten zu erlassen . Der Minister be¬
tonte schließlich , daß die Entschuldungsstellen gerade im
nationalsozialistischen Staat keinesfalls die Regelung jeder
einzelnen bei der Durchführung der Verfahren auftauchen¬
den Frage im Wege kasuistischer Gesetzgebung erwarten
können ; sie und die Amtsgerichte müßten vielmehr nicht ge¬
klärte Fragen unter Berücksichtigung des Sinnes und
Zweckes des Gesetzes mit Verständnis für die wirtschaft¬
lichen Notwendigkeiten des einzelnen Falles entscheiden . Er
erwarte , daß die Entschuldungsstellen unter Außerachtlassung
kleinlicher Bedeuten die zahlreichen anhängigen Verfahren
nunmehr möglichst schnell und sorgfältig zum Abschluß
bringen .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 9 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Lustlos und schwächer . Die Börse hat auch
heute wieder nur sehr kleines Geschäft . Die Kulisie übte im

Hinblick auf den Wochenschluß weitere Zurückhaltung zumal
seitens der Privatkundschaft die Jnteressenlostgkeit am

Börsengeschäft fortbestand . Günstige Meldungen aus der

Wirtschaft kamen nicht zur Auswirkung und blieben auf die

Kursgestaltung ohne Einfluß . Die Aktienmärkte lagen aus¬

gesprochen lustlos und eher schwächer , dagegen war der
Rentenmarkt etwas beachtet und meist freundlicher . Auch die

Umsatztätigkeit in den einschlägigen Werten war zeitweise
etwas lebhafter . Am Aktienmarkt eröffneten chemische Werte

leichter . Montanwerte waren durchweg schwächer . Am
Elektromarkt waren die Kurse uneinheitlich . 2m Verlaus
blieb die Börse außerordentlich still und auf Grund der

herrschenden Unlust bröckelten die Kurse meist weiter ab .
Soweit später Kurse noch notiert wurden , waren sie über¬

wiegend um 54 6is % % niedriger . Die Umsatztätigkeit am
Rentenmarkt war sehr klein . Pfandbriefe waren nur un¬

wesentlich verändert . Nasiauische Landeshank notierten eher
etwas freundlicher . Stadtanleihen waren teilweise 54 bis

34 % höher , zumeist blieben sie aber unverändert . Staats¬

anleihen lagen sehr still , ebenso fremde Werte . Tagesgeld
war zu 3 )4 % gesucht .

Berlin , 9 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Still
und rn e i st nachgebend . 2nfolge der außerordentlich
geringen Publikumsbeteiligung eröffnete die Börse bei sehr
stillem Geschäft . Dabei muß jedoch bemerkt werden , daß das

herauskommende Angebot äußerst geringfügig ist und nur

durch den Mangel an Aufnahmeneigung hier und da zu
stärkeren Kurseinbußen führte . Ein besonderer Grund für
die Geschäftsstille scheint nicht gegeben . Sie dürfte vielmehr ,
wie immer , nach stärkeren vorausgegangenen Steigerungen
bei dem Bedürfnis nach einer gewissen Atempause zu suchen
sein . Infolgedessen vermochten auch Meldungen aus der

Wirtschaft keine anregende Wirkung auf das Börsengeschäft
auszuüben . Montanwerte waren durchweg gedrückt .

Schwächer lagen auch Vraunkohlenwerte . Kaliwerte blieben

ohne jeden Umsatz , sodaß Anfangsnotierungen überhaupt
nicht zustande kamen . Verhältnismäßig widerstandsfähig
lagen Elektropapiere . Tarifwerte vermochten sogar teils

bis zu % % anzuziehen . Maschinenfabriken lagen ruhig .

Nach den ersten Kursen machte der Abbröckelungsprozeß wei -

tere Fortschritte . Am Rentenmarkt lag das Geschäft zunächst
ebenfalls sehr still . Die Erleichterung am Geldmarkt machte
noch weitere Fortschritte , sodaß bereits unter den Sätzen
für Blankotagesgeld von 3 % bis 454 % anzukommen war .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 9; November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

8. November 1934 9. November 1934
Geld Briet Geld Briet

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .755 12 .785 12 .72 12 .75
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .641 0 .645 0 .636 0 .640
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 .204 0 . 206 0 .204 0 .206
Bulgarien . . . . . . 100 Teva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . * * . 1 Canad . Dollar 2 .552 2 .558 2 .546 2 .552
Dänemark . . • . . 100 Kronen 55 .55 55 .67 55 .38 55 .50

81 . 14 81 .30 81 . 14 81 . 30
England . • • . . 1 £ Sterling 12 .44 12 .47 12 .405 12 .435
Estland . . • . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82

100 finn M 5 495 5 505 5 .475 5 .485
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 . 17 168 .51 168 .26 168 .60
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 56 .30 56 .42 56 . 13 56 .25
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .30 21 .34 21 .30 21 .34

1 Yen 0 .727 0 .729 0 725 0 .727
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 6 .694 5 .706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 66 41 .74 41 .66 41 .74
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 51 62 .63 62 .32 62 .44
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05

. . . . 100 Zloty 46 .97 47 .07 46 .97 47 .07
11 .29 11 .31 11 .25 11 .27

Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . 64 . 15 64 .27 63 .96 64 .08
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 81 02 81 . 18 80 .98 81 . 14
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 33 99 34 05 33 .99 34 .05
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .375 10 .395 10 .375 10 .395
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .972 1 .976 1 .972 1 .976
Ungarn . . . . . . 100 Pengö — - .---_,. -- -
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 . 001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .489 2 .493

Kursbericht des Wiesbadener Tacjblalls .

Frankfurter Börse
Donnerst .] Freitag

Banken «. IUM 19- 11. 34
A . D . Creditanstalt 54 .50 55 -
Bankf . Brauindust . 113 — 111 .75
Comm .- u . Priv .-B. 68 75 68 .25
Dedi -Bank . . . . 71 50 70 75
D . Eff .- u . W .-Bank 76 — 76 -
Dresdner Bank . . 73 — 72 50
Frankfurter Bank . 92 — 92 —

,, Hy p .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

80 .50
79 .50 78 .37

Reichsbank . . . . 142 .50 141 .75
Rhein . Hyp .-Bank 109 .50 109 25
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... i —.— 26 .50
Nordlloyd . . . . 28 .75 28 .88

Industrie
Akkumulatoren . . -----.-----
Adt , Gebr ..... 52 .— 52 .—
Aku ....... 59 . 13 58 .25
AEG . Stammaktien 26 .— 26 .50
Aschaffenb . A.-Br . 103 .— 103 .—

, , Buntpapier — — — —
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
62 —

123 — 123 —
Bast , Nürnberg . . — —
Bayer . Spiegelglas ——.—
Beck & Henkel . . 9 — 8 . 10
Bemberg . . . . . 131 — —
Bergmann -Elektr . . —.—
Bremen -Besigheim . 79 .37 79 -
Brown,Boveri &Co 14 .75 15 .-
Buderus ..... 84 50 82 .88
Cement Heidelberg 110 75 110 50

Karlstadt . 133 — 133 -
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . . 161 .50 160 .—
130 001 ab . . 127 .75 128 —

Chem . Albert . . . —.— 78 .50
Chade . ..... 216 — 215 .50
Daimler -Benz . . . 46 — 44 .75
Deutsch . Erdöl . . 101 .50 101 —
Dtsch .Gold u .Silber 209 25 208 —
Deutsch . Linoleum 60 .— 60 .—
Dürrwerke . . . . — —
D yckerhoff &Widm . 100 . - 99 .50
Eichbaum -Werger . 92 — 91 —
WekLI ^ chtu .Kraft ,114 .50 114 .25

Donnerst . I Freitag
18. 11. 34 tzs. 11. 34

Elektr . Liefer . Ges. 99 .50 99 .—
Enzinger Union . . 102 — 101 .50
Eschweiler . . . - — 290 .—
Eßlinger Maschinen 59 50 57 .50
Faber & Schleicher 58 .— 58 .—
I . G. Farbenindust . 138 63 37 25

do. Bonds 119 .25 119 .25
Feinmechan . Jetter 55 — 54 .75
Feist Sekt . . . . —- — —.—
Felten &Guilleaume 73 .75 73 —
Frankfurter Hof . . — —
Geiling & Co. . . . 9 .50 9 .50
Gelsenkirchen . 59 .25 58 —
Gesfürel ..... 108 .— 106 .50
Goldschmidt , Th . . 89 .50 88 .—
Gritzner Maschinen 28 .50 28 .-
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen 48 .50 48 .25
Harpener ..... 105 .50 104 —
Henn .,Kempf,Stern 108 .50
Hess . Hercules . . ———
Hindr . Auffermann 81 .50 81 -
Hochtief ..... 110 .— 108 .—
Holzmann , Phil . . 75 37 74 . 13
Ilse Bergbau . . . 141 . 50
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . . —.— 60 . -
Kali Aschersleben . 111 .75 110 .—
Kalichemie . . . . _ — 126 . 75
Klein ,Schanzl . & B. 60 — 60 —
Klöcknerwerke . . 73 .37 71 .25
Knorr Heilbronn . 198 «02 . 25
Konserven Braun . — 47 .—
Krauß & Co., Lok . 85 84 .50
Lahmeyer & Co. . 118 .3 / —.—
Laurahutte . . . . 20 . - 19 .50
Lechwerke . . . . 87 .50 87 .25
Mainkraftwerke . . 83 .50 82 . 50
Mainzer Aktien -Br . 62 .— 62 .50
Mannesmann . . . 74 .— 72 . 63
MansfelderBergbau 77 .— —.—
Metallgesellschaft . 82 .50 81 .75
Miag Mühlenb . . . 67 .50 —- —
Moenus ..... 77 .50 77 .50
Montecatini . . . ——. — —.—
Motoren Darmstadt 70 .— 70 .—
Neckarw . Eßlingen 96 .50 96 .50
Nordwestd .Kraf tw .
Park -u .Bürgerbräu 118 .— 118 —
Phönix -Bergbau , 46 .— 45 .25

Donnerst .1
8. 11. 34 1

Fre *tao
9. 11. 34

Kein , Gebb . & Sch . __ — ._
Rh Braunk . u . Brik . 213 - 214 —
Rh .elekLMannheim - — — ——
Rhein . Metall waren 144 .50 144 .50
Rhein . Stahlwerke 88 — 87 .75
Riebeck Montan . 91 .50 91 .50
Röder , Gebr . . . . 92 .50 93 .—
Rückforth . . . . —.—
Rütgerswerke . . . 38 .63 37 .75
Salzdetfurth . . . ——— -
Schnellpress .Frank . 9 — 9 .—
Schöfferhof - Bindg . 170 - —.—
Schramm Lack . . 64 .75 64 —
Schriftgieß .Stempel —r.-- —. —
Schuckert & Co. . 92 .50 91 .75
Seil -Industrie Wolff —.— -
Siemens Glas . . . —.— _ .—
Siemens & Halske 136 .88 — —
Süddtsch . Immobil . —.— ————
Süddeutsch . Zucker - .— ----.----
Tellus -Bergbau . . —.—
Thüring .Lief .Go tha —.—
Unterfranken . . . 98 .— ——.--
Ver . Dtsch . Oelfabr . -
Ver . Stahlwerke . . 39 .— 38 .50
Ver . Ultramarin . . 130 .— 130 —
Voigt & Häffner . 11 .25
Westeregeln Alk . . ---.--- —.—
Zellstoff Memel . . 48 .— 47 —

„ Waldhof . 45 . 10 45 . 10

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 197 — 197 -

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .

198,50 1 8 .50
40 .— 38 —

Renten
6e/0 Reichsanl . v . 27 56 . 13 96 .25
5*/ie/oYounganleihe 94 .05 94 .75
Reichs -Auslos .-Sch . 104 .— 103 . 50
4°/0Schutzgeb .-Anl . 9 .65 9 .55
4°/e Oesterr . Goldr . 28 .75 28 .75
4°/0Oesterr .Staatsr . — —. —
7°/o Rum . von 29 . 39 .- 39 .-
5°/0 Rum . von 03 . 4 .25 4 .30
41/te/o Rum . von 13 — — 6 .75
4°'/. ......
4°/e Bagdad I . .

4 .— 4 .07
8 .— 8 . -

4°/0 Bagdad II . . 8 .- 8 .-
w/ . ü Hg.st -R . 14 7 .25 7 .20

Donners L
8. 11 34

Freitag
9. 11. 34

4°/e Ung . Goldrente 7 .65 7 .75
4°/0 Ung . St . v . 10 7 .50 7 . 30
6°/0N. Ldsb . G.Pf . 1 94 .25 94 .25
6-/. 2 93 .75 93 . 25
6"/..... 3 93 . 13 93 25
6-/, , ,8 -10 93 . 13 93 .25
6' /. „ „ 11 93 . 13 93 . 25
6«/, „ „ 6-7 93 . 13 93 . 25
6«/. ,, „ 12 93 . 13 93 .25
6»/,

* ”
4-5 93 . 13 93 .25

5*/.•/. „ U 93 .75 93 .75
6°/e , , Kom . 1 88 .75 88 .75
6°/. „ „ 5 88 .75 88 .75
6"/. „ „ 6-8 88 .75 88 .75
6«/. ., „ 2 88 .75 88 .75
6•/, „ „ 9 88 . 75 88 . 75
6•/. „ „ 3
6°/„ Pr . Ld . Pf .A. 19

88 .75 88 . 75
94 .75 94 .75

6“/..... 10 94 .75
6”/..... 21 94 .75 94 .75
67 , „ Kom . 20
67 , , , 6

91 .75 91 .75
—.— -

6°/0 Wiesb . St . v . 28 —.— ——.--
D. kom . Sam. Ausl . 100 .75 100 .75

do . Abi.-Schuld —.— — .—

Berliner 1$ örs <?
Banken
Bank elektr . Werte 78 — 77 . 25
Bank f. Brauindust . 113 .— 111 . 25
Berliner Hdls .-Ges. 95 . 25 95 .—
Com.- u .Priv .-Bank 68 .75 68 .25
Dedi -Bank . . . 71 .50 70 .50
Dresdner Bank . . 73 .— 72 . 50
Reichsbank . . . . 141 .63 141 .50
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 77 .88 77 .—
A. Lokalb . u.Krftw . 118 .25 118 .—
D. Reichsbahn Vz. 113 .37 113 .37
Hapag ...... 27 — 26 . 37
Hbg .-Südam . - Dpf . 24 .75 — .—
Nordlloyd . . . . 2d .88 28 .63
Industrie
Akkumulatoren . . 162 .— 162 .—
Aku ....... 59 .25 58 . 37
AEG. Stammaktien 26 .63 26 . 25
Aschaffenbg . Zellst . 64 .— 62 .75
Augsburg -Nbg .-M. 65 . 13 64 . 37

Donnerst I
8. 11. 34 1

Freitag
9 . 11 34

Bayer . Motoren -W . 126 .50 _ .—
Bemberg ..... 131 .50 131 .—
J . Berger , Tiefbau 120 .25 118 —
Berlin -Karlsr . - Ind . 118 .75 117 .50
Bekula ...... 140 .— 139 .25
Berliner Maschinen 107 . 25 105 .75
Braunk . u . Briketts — ——
Bremer Wollkäm . . 136 .—
Buderus ..... 84 .— 82 .50
Charl . Wasserw . . . 94 .75 94 .—
Chem . Heyden . . 90 .63 89 .50
Chade ...... 216 .— ———
Cont .-Gummi . . 133 — 132 . 13

, , Linol . Zürich 55 .63 55 .50
Daimler -Benz . . . 45 .50 45 .—
Dt . Atl .-Telegr . . . 116 . 13 115 .75
Dt . Cont . Gas . . ; 118 50 117 .50
Deutsche Erdöl . . 102 50 101 .75
Deutsche Kabel . . 83 .75 85 .-
Dt . Linoleum . . . 60 63 60 . 13
Dt . Tel . u . Kabel . 88 .50
Dt . Eisenhandel . . 75 63 75 .25
Dortm . Union .-Br . 185 — 182 .—
Dynamit Nobel . . 71 .50 70 .50
Eintracht Braun . 166 — 166 .—
Eisenb . Verk . M. . — _ 108 .75
Elektr . Lief . -Ges . . 99 25 99 .25
El . Werke Schlesien 104 37 103 .—
ElektLichtu .Kraft 115 . 13 114 .50
Engelhardt , Br . . . 97 .50 97 .50
I .G . Farbenindustr . 138 75 137 .63
Feldmühle . . . . 117 .25 114 .25
Fel ten &Guilleaume 73 .88 72 63
Gelsenkirchen . . 59 .- 57 .75
Gesfürel ..... 107 75 106 .—
Goldschmidt . Th . . 90 .— 88 .—
Hamburg . Elektr . . 116 - 116 .50
Harburg . Gummi . 28 - 29 .75
Harpener ..... 106 .- 104 .—
Hoesch ...... 75 .13 74 . 25
Holzmann , Phil . . 75 25 73 .75
Hotelbetr .-Ges . . . 58 .50 57 .50
Ilse -Bergbau . . . 146 — —.—
Ilse Genussch . . . 118 .— 116 50
Junghans , Gebr . . 59 25 60 .—
Kalichemie . . . . 125 — 126 .—
Kali Aschersleben . 111 .50 110 —
Klöcknerwerke . . 72 .75 71 . 13
Lahmeyer 8c Co. . 117 88
Laurahutte . « , 19 . 50 18 .75

Donner -t .
8. 11. 34

Freitag
S. 11. ö4

Leopoldgrube . . 81 .— 80 .25
LindeEismaschinen 98 .50 97 . 50
Mannesmann . . . 74 .— 73 .—
Mansfeld . Bergbau 76 .— 75 .50
Masch .-Bau -Unt . . 57 .75 55 . 13
Maximilianhütte . 150 — 150 —
Metallgesellschaft . 83 .50 81 .75
Montecatini . . , —- — ———
Niederlaus . Kohle . — —— 165 —
Oberschles . Koks . 91 .25 91 .50
Orenstein & Koppel 87 .75 85 . 25
Phönix -Bergbau . 46 . 13 45 .37
Polyphon ..... 15 .50 15 .50
Rh .Braunk . u.Brik . 215 .— 214 .—

,, Elektr . Mannh . 99 .— 99 —
„ Stahlwerke . . 88 .75 86 .75
, , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
102 .50 101 .75

95 . 13 93 . 13
Sachsenwerk . . . --- .—--
Salzdetfurth . . . 146 — 144 .50
Schles . Zink . . . 33 .- 32 .50
Schles . Elekt n .Gas 133 .25 130 .25
Schubert & Salzer 161 - —
Schuckert & Co. . 93 .— 91 .75
Schultheis Patzenh . 107 .— 105 .50
Siemens & Halske . 136 .25 134 .25
Stöhr , Kammgarn . 95 .50 94 .25
Stollberger Zink . 64 .25 63 —
Süddeutsch . Zucker 186 —
Thüringer Gas . . —.— 124 .—
Ver . Stahlwerke . . 39 .25 38 .50
Vogel Tel .-Draht . 104 .75 102 —
WasserGelsenkirch . 124 .- 124 .75
Westdtsch .Kaufhof 30 .75 30 .—
Westeregeln Alk. . 110 .—
Zellstoff Waldhof . 45 .63 45 .—

Kolonial
Otavi Minen . . . 12 — 12 —

Kenten
6®/0 Krupp -Obligat 94 .88 94 .60
7% Ver . Stahlw .-O. 79 .75 79 —

Steuergutscheine
....... 1934 103 .70 103 75
....... 1935 105 60 105 .63
....... 1936 103 . 13 103 . 20
....... 1937 100 .63 100 .63
....... 1938 98 .40 98 .50
Verrechnungs -Kurs 102 .25 102 .30
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